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UeberMeung - er SSV i « die NSVAV
Verfügung des Führers öder die Bildung des Gaues ..Sudetenland ' * — Honrad Senlein Gauleiter

Berlin , 31 . Oktober.
Der Führer hat — wie die National¬

sozialistische Parteikorrespondenz meldet —
solgendeVerfügung erlassen:

„Ich verfüge, daß mit dem heutigen Tage
die sudetendeutschen Gebiete nördlich der
Further Senke bis zu den Bezirken Troppau-
Neutitschein einschließlich den Gau Su¬
detenland der NSDAP bilden. Als
Sitz der Gauleitung bestimme ich die Stadt
Reichenberg . Zum Gauleiter des
Gaues Sudetenland der NSDAP ernenne ich
den ParteigenossenKonrad Henlein» zum
Stellvertretenden Gauleiter den Parteigenossen
Karl Hermann Frank.

Gauleiter Henlein hat umgehend nach den
Weisungen meines Stellvertreters die UeVer¬
leitung der SDP in die NSDAP so¬
wie den Ausbau der NSDAP , ihrer Gliede¬
rungen und ««geschlossenen Verbände in die
Wege zu leiten.

Die entsprechenden Maßnahmen in den an
die Gaue Bayrische Ostmark , Ober- und Nieder¬
donau und Schlesien stammenden sudeten¬
deutschen Gebieten sind in engster Fühlung¬
nahme mit den zuständigen Gauleitern durch¬
zuführen.

Danttelegramm
Der Stellvertreter des Führers hat

an Gauleiter Konrad Henlein folgendes Tele¬
gramm gesandt:

„Zu Ihrer Ernennung zum Gauleiter der
NSDAP durch den Führer beglückwünsche
ich Sie herzlich ."

Mit besonderer Freude begrüße Ich Sie und
Ihre Mitarbeiter , die so hervorragenden Ein¬
satz im Befreiungskampf für ihre Heimat lei¬
steten , als nunmehrige Angehörige des Führer¬
korps der NSDAP.

Im jahrelangen Kampf um die Erhaltung
der deutschen Stellung im Südosten hat natio¬
nalsozialistischerGeist und Lebenswille von An¬
fang an den siegreichen Volkstumskamps be¬
stimmt. Die von Ihnen geführte sudetendeut¬
sche Volksbewegung hat die deutsche Volks¬
gruppe ihrer Heimat geeint, sie entschlossen ein¬
gesetzt im Kamps für das größere Deutschland
und damit eine wesentliche Voraussetzung ge¬
schaffen für die herrliche Besreiungstat des
Führers.

Sie haben am denkwürdigen 1 . Oktober-1933
die Führung des völkischen Sudeten-
deutschtums übernommen. Nach fünfjähri¬
gem Ringen stehen Sie mit dem ganzen Su¬
detendeutschtumam siegreichen Ende des größ-

Setz' an Senlein
ten Kampfes um Heimat und nationalsozia¬
listische Weltanschauung.

Die sudetendeutschen Nationalsozialisten
haben unter Ihrer Führung durch Opfer
und Bewährung sich würdig gezeigt , in die
große politische Kampfgemeinschaft des
Führers , in die NationalsozialistischePar¬

tei , einzutreten.
Damit ist zugleich der jahrhundertelange Kampf
der Deutschen Ihrer Heimat um das größere
Deutschland siegreich beendet. Mit dem ganzen
deutschen Volk , das zu äußerstem Einsatz bereit
war , hat der Führer das Werk vollendet, das
vor vielen Jahrhunderten mit der ersten Furche
einer deutschen Pflugschar auf sudetendeutschem
Gebiet begonnen wurde.

Die Parieigenoffen des Gaues Sudelenland
werden nun mit Ihnen als Gauleiter unter den
Fahnen Adolf Hitlers weitermarschie¬
ren, mit der gleichen Kampfkraft, die Sie im
Ringen auf dem Heimatboden und im Frei¬
korps an den Grenzen des Sudetenlandes unter
Beweis gestellt haben. Glücklich und stolz
grüßen wir Grotzdeutschen Nationalsozialisten
den jüngsten Gau der NSDAP mit alter natio¬
nalsozialistischerTradition.

(gez .) Rudolf Hetz."

Den einzelnen Gauen werden laut anliegen¬
der Karte solgende Bezirke bzw. Restbezirke
zugewiesen:

a) Dem Gau Bayrische Ostmark:
Taus , Neugedein, Neuern, Hartmanitz,
Schüttenhofen, Bergreichenstein, Winter¬
berg , Wallern, Prachatitz.

b) Dem Gau Oberdonau:
Kalsching , Oberplan, B .-Krumau, Hohen-
surth, Kaplitz.

o) Dem Gau Niederdonau:
Gratzen , Schweinitz, Wittingau , Neuhaus,
Neubistritz , Zlabings , Jamnitz , Frain,
Znaim, Joslowitz , Mährisch- Kromau,
Pohrlitz, Auspitz , Nikolsburg, Lunden-
burg und Engerau.

ä) Dem Gau Schlesien:
das Hultschiner LäUdchen.

Den Zeitpunkt der Uebergabe bestimmt mein
Stellvertreter.

Z Zt. Obersalzberg, den 30. Oktober 1938.
gez . : Adolf Hitler.

! -i-
Anschließend an diese Verfügung des Führers

hat der Stellvertreter des Führers fol¬
gendeAnordnung erlassen:

Gemäß der Verfügung des Führers vom 30.
Oktober 1938 werde ickxdie SDP am 5. No¬
vember 1938 in die NSDAP überneh¬
men. Als Zeitpunkt, an dem mir der organi¬
satorische und personelle Aufbau der NSDAP
im Gau Sudetenland und die Uebergabe der
an die Gaue Bayrische Ostmark , Oberdonau,
Niederdonau und Schlesien fallenden sudeten¬
deutschen Gebiete durch Gauleiter Konrad Heu¬
lern zu melden ist, bestimme ich den 11 . 12. 38.

(gez .) : Rudolf Heß.

Der Kämpfer Konrad Senlein
Konrad Henlein, der gestern vom

Führer zum Gauleiter des Gaues Su-
dete nland der NSDAP ernannt wurde,
hat sein ganzes Leben in den Dienst an Heimat'
und Volk gestellt . Noch nicht 18 Jahre alt,
meldete er sich als Freiwilliger von der Schul¬
bank weg zur österreichisch -ungarischen Armee.
Er stritt an der Alpenfront als Korporal und
bald als Fähnrich am Col di Lana, am Monte
Forno und am Monte Meletta und wurde mit
mehreren Tapferkeitsmedaillen ausgezeichnet.
Schwer verwundet geriet er 1917 in italienische
Gefangenschaft.

Als er nach Kriegsende in seine unterdessen
unter tschechische HMrschaft geratene nord¬
böhmische Heimat zurückgekehrt war , begann er
sofort einen zähen und stillen Kampf um die
Wiederaufrichtung und die Freiheit des Su¬
detendeutschtums. Sein Wirkungsfeld war zu¬
nächst der Deutsche Turnverband in
der Tschecho-Slowakei. Von 1919 bis 1925 Wid¬
mete er seine ganze Kraft der turnerschaftlichen
Bewegung als dem Sammelbecken der aktivisti-
scheu völkischen Sudetendeutschen. 1925 wurde
er als Turnlehrer nach der Turnerstadt Asch
berufen und gab seinen Beruf als Bankbeamter
aus 1927 wurde er als Verbaudsturnwart in
die

'
oberste Führerschaft des Deutschen Turn¬

verbandes berufen. Unter seiner Führung
wurde der Verband zu einer straffen völkischen
Organisation , zu einem sudetendeutschen
Machtfaktor, der dann Politisch zur Geltung
kam , als nach der Unterdrückungder NSDAP

Die Neubesetzung im englischen Kabinett
Verstärkung - er Verständigungspolitik Chamberlains

^ London, 31. Oktober.
Dre seit längerer Zeit erwartete Neu-

oesetzung im englischen Kabinett, die einen
endgültigen Abschluß der Kabinettsumbildung
vedeutet , wurde am Montagabend in London
«m Anschluß an die Kabinettssitzung b e -
kanutgegeben.

Lord Runciman ist danach an Stelle
?es zurückgetretenen Lordpräsidenten
des Geheimen Staatsrates Lord Hailsham mit
diesem Post betraut worden. Sir John An-
derson, der bekannte konservative Abgeord¬
nete und frühere „eiserne" Gouverneur von
-Zengalen , ist zum Lordsiegelbewahrer
ernannt worden. Diesen Posten hatte bis vor
kurzem Lord de la Warr inne, der " in der
normen Woche zum Unterrichtsminister ernannt
wurde. Das noch osfenstehendeDominion-

ist Malcolm MacDonald
.
" ^ trugen worden, der damit Dominienamt

stZ ^ Eonialministerium gleichzeitig verwalten
Dominienministerium ist bekanntlich

-..den Tod Lord Stanlehs freigeworden
bereits in den letzten Tagen von Mal¬

worden provisorisch mitverwaltet

den neuen Mitgliedern des Kabinetts
' vre bekannteste Persönlichkeit Lord Run-

durch die Tschechen Konrad Henlein1933
in die Bresche sprang und in dieser Notzeit die
politische Führung des Sudeten-
veutschtums in seine Hände nahm.

Hatte die von Henlein gegründete „Su-
detend eutsche Heimatfront" bald
große Teile der deutschen Bevölkerung organi¬
satorisch ersaßt, so errang sie bereits bei den
Wahlen am 19. Mai 1935 als „Sud elend eutsche
Partei " einen Erfolg, der die Welt aushorchen
ließ. Die SDP Henleins war zur größten Par¬
tei der Tschecho-Slowakei überhaupt geworden!
Unter der Leitung Henleins rang die SDP
dann als Vertreterin des gesamten Sudeten-
deutschtums mit Prag um das Recht der An¬
teilnahme an der Staatssührung . Konrad Hen¬
lein war es auch hier, der im Kampf um
die Gleichberechtigung des Su¬

rr m a n, der in der letzten Zeit im Zusammen¬
hang mit seiner besonderen Mission in Prag
besonders bekannt geworden ist. Er gilt rn
London als ein überzeugter Anhänger
der Chamberlainschen Verständigungs¬
politik mit Deutschland. Seine Hmem-
nahme in das Kabinett wird daher in engli¬
schen Kreisen als ein sichtbares Zeichen für den
Wunsch Chamberlains ausgelegt, die m den
Münchener Erklärungen begonnene Politik
sortzusetzen.

Die Araber alarmieren
den Orient

(Letzter Rundfunk)
Paris , 1 . November.

Einer Havas-Meldung aus Beirut zufolge
hat sich unter der arabischen Bevölkerung des
Libanon eine Bewegung gebildet, die am 2.
November, dem Jahrestage der Balfour -Erklä-
rung , einen Proteststreik zugunsten der
Araber in Palästina durchführen will. In Bei¬
rut , Tripolis und Saida fanden bereits Protest¬
kundgebungenstatt, zu denen die Bevölkerungen
durch Flugzettel aufgefordert wurden.

W

Konrad Henlein
(Scherl-Bilderdienst-M)

detendeutschtums voranging . Am28 . Fe¬
bruar 1937 stellte er in Antzig die Forderung
nach nationaler Selbstverwaltung. Sicherung-
der Volkstumsgrenzen, Wiedergutmachung der
den Sudetendeutschen zugefügten Schäden auf.
Am 27. April 1937 brachte die Sudetendeutsche
Partei im Prager Abgeordnetenhaus sechs
Gesetzesanträgezum Schutze des Volkstums ein.
In Karlsbad verkündete Konrad Henlein
vor der Welt die grundsätzlichen Forde-
rungen der deutschen Volksgruppe und
legte in ihrem Namen das Bekenntnis
zur nationalsozialistischen Welt¬
anschauung ab.

Im sudetendeutschen Entscheidungsjahr 1938
bewies sich die Führerpersönlichkeit
Henleins aufs höchste. Als unbeugsamer Treu¬
händer des Führers focht er auf der Ebene der
Verhandlungen mit den Vertretern des Benesch-
Systems mit der gleichen Verantwortung und
Hingabe, mit der er die sudetendeutsche Bewe¬
gung selbst in einer vorbildlichenund von aller

(Fortsetzung nächste Sette)

Deutsche
Wasserstra-en-VolM

Die nachfolgenden Ausführungen von
autoritativer Seite veröffentlichen wir,
weil die darin aufgeworfenen Fragen
für Gebiete wie Oldenvurg und den
Gau Wefer - Ems, die an der deut¬
schen Binnenschiffahrt starken Anteil
haben, von unmittelbarem Interesse,sind.

Die Schrtftlettimg.

Mit der Fertigstellung des gewaltigen
Schiffshebewerkes Magdeburg-Rothensee und
der Heranführung des Mittellandskanals an
die Elbe ist jene Ausgabe geleistet , die im No¬
vember 1933 vom Reichsverkehrsminister als
die größte und wichtigste der deutschen Wasser-
stratzenpolitik bezeichnet worden war . Es hatte
auch hier erst der Initiative und der Tatkraft
der nationalsozialistischen

'
Staatsführung be¬

durft , um diese Bauten entscheidend vorwärts
zu treiben und zu vollenden. Aber indem so
der Mittellandkanal zur größten deutschen
Kunstwasserstraße wurde, kam es nicht zum
Abschluß einer Entwicklüng, sondern zu einem
Beginn . Der erste Schritt ist jetzt getan auf dem
Weg zu einem das ganze Reich umfassenden
Binnenwasser st ratzen - Netz. Im Zug
der Arbeitsbeschaffung würde ein großes
Wasserstratzenprogramrnaufgestellt, das in den
nächsten zehn Jahren realisiert sein wird . Diese
Arbeiten werden nach drei prinzipiellen Grund¬
sätzen ausgerichtet. Es kommt einmal darauf
an, die natürlichen Flutzsysteme des Reiches
durch Querverbindungen zusammenzuschließen.
Es ist weiterhin besonders tm Interesse des
Exports notwendig, die Wasserstraßenin Rich¬
tung auf die Seehäfen hin auszubauen . Und
drittens will man die Grenzgebiete über das
Band der Kanäle näher an das Kerngebiet des
Reiches Heranrücken.

Zu den wichtigsten Projekten des Programms
zählt der Rhein — Main — Donau - Kanal.
Wenn der Main von Aschaffenburg bis Würz¬
burg kanalisiert und die Donau entsprechend
ausgebaut sein wird, besteht eine wertvolleVer¬
bindung zwischen Westdeutschland und der Ost¬
mark . Der ebenfalls im Bau befindliche Adolf-
Httler-Kanal hat die Aufgabe, die oberschlesi¬
schen Jndustriebezirke mit der Oder in Verbin¬
dung zu bringen und ihnen in Stettin einen
Seehafen zu verschaffen . Große Bedeutung
kommt dann dem Hansa - Kanal zu . Er
wird es ermöglich , die Erzeugnissedes Westens
und insbesondere die Ruhrkohle auf dem kürze¬
sten Weg nach Hamburg zu transportieren . Ge¬
rade der Hansa-Kanal demonstriert auch den
wehrpolitischenWert eines Wasserstratzennetzes.
Er würde im Ernstfall eine Sperrung der
Rhein-Mündung verwinden lassen , da ja nach
seiner Fertigstellung eine rein deutsche Wasser¬
straße zwischen dem Rhein und Hamburg und
somit der Nordsee besteht , die dazu noch von
Fahrzeugen bis zu 1500 Tonnen befahrbar sein
soll . Kürzlich wurde in Coburg das alte Pro¬
jekt eines Weser — Werra — Main-
Donau - Kanals erörtert, dessen Verwirk¬
lichung man nun auch näherkommt. Zunächst
wird ein großer Teil der Wera, und zwar bis
zu den Kaligebieten der Rhön, schiffbar ge¬
macht . Später soll von Main aus nördlich
über Werra und Weser sich eine Wasser¬
straße bis Bremen erstrecken und nach
Hamburg weitergeführt werden. Insgesamt
damit ein direkter Schifsahrtsweg von der
Nordsee zur Donau und infolgedessen zum
Schwarzen Meer vorhanden.

Der Mittellandkanal war ursprüng¬
lich als die große Verbindung zwischen den
westlichen Industriegebieten und dem agrari¬
schen Osten gedacht . Diese Funktion hat der
Kanal heute auch noch, aber sie ist nicht mehr
die einzige und nicht mehr so sehr die wesent¬
liche . Im Zeichen der industriellen Schwer¬
punktverlagerung nach Mitteldeutschland hat er
ganz besonders für eine intensive Erschließung
und Durchdringung dieses Wirtschaftsraums zu
sorgen. Bekanntlich wird vom Mittellandkanal
ein 18 Kilometer langer Stichkanal zu den
Hermann-Göring-Werken geführt. Allein von
dem zu erwartenden Frachtverkehrzu und vo»
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den Reichswerken wird die effektive Leistungs¬
fähigkeit des Kanals in großem Maße bean¬
sprucht werden . So hat man berechnet, daß auf
dem Kanal nach seinem Aushau jährlich 12
bis 16 Mill . Tonnen Fracht in beiden Rich¬
tungen befördert werden könnten , wovon die
Reichswerke allein schon 8 bis 10 Mill . stellen
Würden . Daraus ergibt sich , daß der Kanal —
von der staatlichen Notwendigkeit seines Baues
einmal abgesehen — auch rein wirtschaftlich
eine gute Kapitalsanlage darstellt.

Der wirtschaftliche Aufschwung Deutschlands
hat in den letzten drei Jahren die Binnen¬
schiffahrt an der Verkehrszunahme stärker
beteiligt als die Reichsbahn . Die Ansprüche an
die Binnenschiffahrt werden in den nächsten
Jahren noch größer werden . Da heute schon ein
Mangel an Kahnraum besteht und die vor¬
handenen Fahrzeuge zum großen Teil über¬
altert sind und dringend durch Neubauten er¬
setzt werden müssen , steht die Binnenschiffahrt
vor keiner leichten Aufgabe , die sie aber lösen
muß.

Wie wichtig die Binnenschiffahrt für die
deutsche Wirtschaft — das gilt besonders für.
Massengüter — als billigster Frachtführer ist,
geht daraus hervor , daß 23 Prozent der ge-

. samten innerdeutschen Güterbewegung aus dem
' Wasserweg erfolgt . Die für den Export be¬

stimmten Waren wurden sogar zu 60 Prozent
von der Binnenflotte nach den Ausfuhrhäfen

, gebracht, und man kann annehmen , daß dieser
- Anteil erneut gestiegen ist.

Nach der Eingliederung Oesterreichs und der
RückkehrSudetendeutschlands sind weite Strom¬
gebiete in das System der deutschen Binnen¬
wasserstraßen einbezogen worden . Auf der
Oder ist heute die tschechische Flagge , ganz Ver¬
schwunden . Die Aufgaben der deutschen Wasser-
siraßenpolitik sind so wiederum gewachsen , der
Wert der Wasserstraßen gestiegen . Nach ihrem

- endgültigen Ausbau werden sie noch mehr als
schon heute ein starker Pfeiler des ganzen Ver¬
kehrswesens sein und es zu den höchsten Lei¬

stungen befähigen.

DeMOev VinnenWiffahrtStag
Magdeburg , 1 . November.

Der DeutscheBinnenschiffahrtstag 1937 wurde
am Montagvormittag mit einer großen Kund¬
gebung in der Magdeburger Stadthalle
feierlich eröffnet. Reichsverkehrsminister
vr . Dorpmüller und Staatsrat vr . Iar -
res wiesen in Ansprachen auf die Bedeutung
der deutschen Binnenschiffahrt und ihre Aus¬
gaben nach der Eröffnung des Mittellandkanals
hin.

Des MmNer Honrad Heulern
(Fortsetzung von der vorigen Seite)

Welt anerkannten Disziplin und Ordnung zu-
t», .̂ Als dann im Sepiember hie s

'
chwersten Läge

Mtzes Südeteüdeutschtüms anbrachen , war es
-» wiederum Konrad Henlein , der seinen Kame¬

raden die Parole gab und selbst mit der
Tat vorangina. Er stellte sich an die Spitze
des von ihm gegründeten „ Sudetendeut¬
schen Freikorps "

, bereit zum letzten Ein¬
satz für die Heimat . Hatte der Führer schon
beim Einmarsch der deutschen Wehrmacht Kon¬
rad Henlein mit der Bestellung zum „ Reichs¬
kommissar für die sudetendeutschen Ge¬
biete " ehrenvoll auszeichnet , so bedeutet die Er¬
nennung zum Gauleiter die Krönung seines
Kampfes.

Veränderungen in -er Wehrmacht
Milch zum Generaloberst besöedert

Fm Heer . . .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat den Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 1 , Generaloberst von Rund¬
sted t. seinem Wunsche entsprechend, mit dem
31. 10. 38 aus dem aktiven Heeresdienst ent¬
lassen und ihm in Würdigung seiner beson¬
deren Verdienste das Recht zum Tragen der
Uniforni des Jnf .- Regts . 18 verliehen . Der
Oberbefehlshaber des Heeres hat dem ausschei¬
denden Generaloberst in einem persönlichen
Dankschreiben für seine hohen Verdienste
um Vaterland und Heer gedankt und der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben , daß Generaloberst von
Rundstedt auch fernerhin mit dem Heer aufs
engste verbunden bleiben möge.

Als Nachfolger wurde Generaloberst v . Bock,
bisher Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 3,
zum Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 1 er¬
nannt . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat ferner seinem Anträge ent¬
sprechend den Chef des Generalstabes des
Heeres , General der Artillerie Beck , unter
Verleihung des Charakters als Generaloberst
ebenfalls mit dem 31. 10. 38 aus dem aktiven
Heeresdienst entlassen und ihm das Recht zum
Tragen der Uniform des Art . - Regts . 5 ver¬
liehen . Mit Generaloberst Beck scheidet der
erste Chef des mit dem Heeresaufbau wieder¬
erstandenen Generalstabes des Heeres aus dem
Amte.

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat dem
Generaloberst Beck ebenfalls in einem persön¬
lichen Schreiben seinen und des Heeres Dank
ausgesprochen für die rastlose , nie erlahmende

Arbeitskraft , die er in seiner langen ehrenvollen
Laufbahn stets dem Dienste gewidmet habe.
Wenn es gelungen sei, das Heer auf seinen
heutigen hohen Stand zu bringen , so habe
Generaloberst Beck als langjähriger Chef und
Lehrmeister des Generalstabes wesentlichen An¬
teil an dem Erfolg . Generaloberst von Brau-
chitsch gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch
Generaloberst Beck fernerhin aufs engste mit
dem Heer und seinem Generalstab verbunden
bleiben möge . Zu seinem Nachfolger als Chef
des Generalstabes des Heeeres hat der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht den
General der Artillerie Halber ernannt.

. . . Md in See Luftwaffe
Mit Wirkung vom 1 . November 1938 werden

befördert : Zum Generaloberst der Ge¬
neral der Flieger Milch , Staatssekretär der
Luftfahrt ; zum General der Flieger der Ge¬
neralleutnant Stumpfs, Chef des General¬
stabes der Luftwaffe ; zum Generalleutnant der
Generalmajor Udet, Amtschef im Reichsluft-
fahrtministerium ; zum Oberst der Oberstleut¬
nant Ieschonnek, Chef des Führungsstabes
des Generalstabes der Luftwaffe und Abtei-
lungsches im Generalstab der Luftwaffe.

Admiral Voebm Flottenchef
Kiel , 1. November,

Der Kommandierende Admiral der Marine-
statton der Nordsee , Admiral Boehm, über¬
nimmt mit dem diesjährigen Herbststellungs¬
wechsel am 1 . November die Dienstgeschäste des
Flottenchefs.

ReueMKonaleGiMoffenffve
Das CahMos-Gebirge befZA
Bilbao , 31. Oktober.

(Letzter Rundfuny
Die nationalspanischen Truppen haben am

Sonntag völlig unerwartet eine neueGrotz-
offensive an der Ebrosront, wo sich die
bedeutendsten Schlachten dieses Krieges bisher
abgespielt haben , begonnen . Am Vormittag
wurde der Feind durch ein glänzend durchge¬
führtes Täuschungsmanöver überrascht. Zu¬
nächst wurde dessen linker Flügel eingekreist und
dann alle Kräfte auf schnellstem Wege auf den
rechten Flügel geworfen , wo sofort der Angriff
auf die roten Stellungen im Caballosge-
birge begonnen wurde . Gegen Abend waren
die nationalen Truppen bis auf 4 Kilo¬
meter zum Ebro herangekommen . Ins¬
gesamt 19 wichtige Punkte wurden von den
nationalen Truppen besetzt. Das Vorgehen der
Infanterie wurde von über 100 Fliegern unter¬
stützt. Die Zahl der Gefangenen , die alle von
der 130. Internationalen Brigade stammen , be¬
trägt über 880. Während der Nacht versuchten
die Sowjetspanier , ihre verlorenen Stellungen
wieder einzunehmen ; sie wurden jedoch wieder
zurückgetrieben . ,

'
Die nationalspanischen Truppen an der

Ebro -Front setzten im Laufe des Nachmittags
ihr siegreiches Vordringen fort , so daß sie gegen
Abend das Cab allos - Gebirge völlig
beherrschten. Die Operationen dauern noch
an . Welche Stellungen endgültig erreicht sind,
ist noch nicht genau bekannt . Es wurden erneut
zahlreiche Gefangene gemacht.

General Franco weilt zur Zeit an der
Ebrofront und nimmt an den Operationen per¬
sönlich teil . Ein Augenzeugenbericht bestätigt,
daß die nationalen Truppen am Montagnach¬
mittag ihren mit großem Schwung vorgetra¬
genen Angriff fortsetzten . Auf 8 Kilometer
Frontbreite wurden im Nahkampf fünf Graben - .
systeme hintereinander erobert.

Der Dank des Volles
WHW - Ergebnisse:

Steigerung bis zu 45 Prozent
Berlin, 1 . November.

Die ersten Ergebnisse für das neue Winter¬
hilfswerk haben gegenüber dem Vorjahr bereits
Steigerungen bis über 45 Prozen,
erbracht und damit gezeigt , daß die Parole des
Führers vom ganzen Volke mit Begeistern »!,
befolgt wird.

Henlein vnd Hilgenfeldt
eröffnen das WHW

Dresden , 1 . November.
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes

wird für den Gau Sudeten in feierlicher
Form am nächsten Freitag in Gablonz a. R
eröffnet . Bei der Veranstaltung,

' die in der
Turnhalle abgehalten wird , sprechen Reichz-
kommissar Henlein und Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt.

SeuffO wird wieder
Amtssprache in Memel

Landtagswahl am 11. Dezember
Memel, 30. Oktober.

Am Sonnabendmittag empfing der memel-
läudische Gouverneur den Präsidenten des
Direktoriums des Memelgebietes und teilte
ihm offiziell mit , daß der Kriegszustand
mit allen seinen Folgen in der Nacht vom 31.Oktober zum 1 . November für das Memelgebiet
aufgehoben wird . Weiter ist dem Präsi¬
denten des Direktoriums mitgeteilt worden,
daß der Termitt der Neuwahlen zum
6. Memelländischen Landtag auf den 11 . De¬
zember endgültig festgesetzt worden ist.^

Der Gouverneur des Memelgebietes hat die
Behörden und Betriebe der Litauischen Zen¬
tralverwaltung im Memelgebiet , wie Bahn,
Post , Zoll und Hafen , angewiesen , ihre An¬
schristen an den Gebäuden , die bisher — also
16 Jahre lang — nur litauisch beschriftet waren,
dahingehend zu ändern , daß auch die deutsche
Bezeichnung hinzukommt . Die Schilder am
Memeler Bahnhofsgebäude sind bereits am 29.
Oktober überstrichen worden . Damit soll nun
endlich der erste Schritt zur Erfüllung des Ar¬
tikels 27 des Memelstatuts getan werden , der
da lautet : Die litauische und die deutsche
Sprache werden zu gleichen Rechten als Amts¬
sprache im Memelgebiet anerkannt . ,

MgamveeleautdemMenerSchiedsshruO
Budapest , 1 . November.

(Letzter Rundfuny
Der diplomatische Korrespondent des un¬

garischen Nachrichtenbüros MTJ schreibt, Un¬
garn sehe dem Wiener Schiedsspruch über
die mkNe. Grenze - zwischen Ungarn und der
Tschechoslowakei,mit größtem Vertrauen
entgegen . DieM Vertrauen gründe sich auf das
offenbare Wohlwollen und strenge Gerechtig¬
keitsgefühl der italienischen und deutschen
Schiedsrichter . In Ungarn verhehle man sich
nicht, daß in Wien nicht die historische Ge¬
rechtigkeit triumphieren , sondern dem ethischen
Prinzip Geltung verschafft werde , das man in
den Friedensverträgen zu unrecht außer acht
ließ und seit 20 Jahren mit Füßen trat.

Nach einer amtlichen Meldung aus Prag
wird der Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten vr . Schwalkowski zu den Wiener

Verhandlungen der Schiedsrichter über das
tschecho- slowakisch - ungarische Problem am 1
November abreisen . Der Minister für die Ver¬
waltung der Slowakei , vr . Tiso, der Vor¬
sitzende der slowakischen Regierung , wird sich
von Pretzburg nach Wien begeben . Der Minister

st für
'
.Verwaltung der Karpäto -Ukraine , Wolo¬

scht « , der Vorsitzende der karpato-ukrainischm
.Regierung , Wird am Mittwoch im Flugzeug in
Wien eintresfen . Gleichzeitig mit dem Minister
für auswärtige Angelegenheiten wird Gesand¬
ter -vr . Krno , der tschecho -slowakischer Delegier¬
ter bei den Verhandlungen in Komorn war,
nach Wien abreisen.

In Preß bürg traten am Montag die un¬
garischen und die tschecho -slowakischen Militär-
fachverstiindigen zusammen , um die Modali¬
täten der Räumung der wahrscheinlich an Un¬
garn fallenden Grenzgebiete zu besprechen.

Ein Volk , das ein wahres , volkstüm¬
liches Bücherwesen besitzt, ist Herr
von einem unermeßlichen Schatze.

Frtodr . Ludw. Iah»

Sieger über tausend Feinde
Aus den Kindheitstagen des Buches

Von all den umwälzenden Entdeckungen , Er¬
findungen , geistigen Erneuerungen , die als
Markstein an der großen Wende vom Mittel-
alter zur Neuzeit stehen, sollte keine tiefer das
Gesicht der Welt umformen als die Buch¬
druckerkunst, Dennoch oder vielleicht gerade des¬
wegen stellte sich ihr an der Wiege eine Welt
Von Feinden entgegen , die sie am liebsten in
ihren ersten Atemzügen für immer erstickt
hätten . So lächerlich uns heute die Einwände
gegen das gedrückte Buch erscheinen, damals
war es eine mächtige Gegnerschaft . Da standen
zunächst alle jene dagegen auf , die sich den
handschriftlich überlieferten Geistesschätzen , sei
es als emsige Mitschöpser , sei es als Liebhaber
und Sammler , verpflichtet fühlten . Mochte das
gedtuckte Buch sich auch noch so demütig in
seiner äußeren Erscheinung den alten Hand¬
schriften anzuähneln suchen, mochte es durch,
eine bewunderungswürdige typographische
Höchstkultur mit ihnen wetteifern — in den
Augen der vornehmen Sammler blieb es den¬
noch mit dem Makel des Emporkömmlings be¬
haftet , dem der Wert des Einmaligen und Per¬
sönlichen fehlte . Keiner dieser Verächter der
neuen Kunst ahnte , daß einst von gleich heißem
Sammeleifer beseelte Nachfahren sich mit mär¬
chenhaften Preisen die Frühschöpfungen einer
Kunst streitig machen würden auf die sie so
herabblickten.

Zumal in Italien , wo im Zeichen der neu
erwachten Begeisterung für die Antike eine
leidenschaftliche Jagd nach alten Handschriften
und ein eifriges Abschreiben eingesetzt hatte,
stand man dem gedruckten Buch lauge Zeit
hochmütig ablehnend gegenüber . Preist doch
Vespasiano Fiorentino als einen besonderen

Ruhmestitel der unter seiner tätigen Mithilfe
von Federigo von Montefeltro zusammenge¬
brachten Bibliothek , die heute einen stolzen
Teil der Vatikanischen Sammlungen bildet:
„In ihr sind alle Bände von untadelhafter
Schönheit , mit zierlichen Miniaturen , sämtliche
auf Pergament mit der Hand geschrieben . Kein
gedrucktes Buch findet sich darunter ; der Herzög

. Federigo würde sich eines solchen geschämt
haben ." Daß er mit seiner Ansicht nicht allein
dastand , dafür spricht die Tatsache , daß noch
Jahrzehnte nach Erfindung der Buchdrucker¬
kunst berühmte Werke immer wieder abgeschrie¬
ben wurden , auch solche, die bereits im Druck
Vorlagen , wie zum Beispiel die Dichtungen
Vergils oder der Hroswitha von Gandersheim.

Daneben trat als Gegner die Gilde der Ko¬
pisten und Schönschreiber , alle jene , die sich
durch die Kunst Gutenbergs in ihrem persön¬
lichen Lebensinteresse bedroht sahen und mit
leidenschaftlicher Erbitterung dagegen an¬
kämpften , mit der gleichen Erbitterung , aus
der Jahrhunderte später friedliche Weber zu
wilden Maschinenstürmern wurden . Bald frei¬
lich mußten sich die Grollenden davon über¬
zeugen , daß die Druckerpresse, weit davon , ent¬
fernt , ihnen ihr karges Brot zu rauben , ihnen
vielmehr neue und reichere Erwerbsmöglich¬
keiten schuf. Denn gerade die - Schönschreiber,
erwiesen sich infolge ihrer manuellen Vorbil - '

düng und ihrer Beziehung zum Schrifttum als
besonders geeignet zur Ausbildung als Schrift¬
former und -gießer , ja auch als Drucker und
Setzer , so daß manche der bekanntesten Früh¬
drucker, wie der Augsburger Günther Zainer
und der berühmte Freiburger Meister Friede-
rich Niederer , aus diesem Stande hervorgegan¬
gen sind . Aber auch auf ihrem eigensten Tätig¬
keitsgebiet fanden sie jetzt, da es statt weniger
Handschriften die mächtig anschwellende Zahl
von Druckwerken mit Initialen , Vignetten und
anderem künstlerischem Beiwerk zu schmücken
galt , ein reiches Arbeitsfeld , gleich den Malern
und Illuminatoren , die ursprünglich auch
scheelen Blicks beiseite gestanden hatten . Welch
enge Fäden sich von der alten Tradition der
Schreiber zu der neuen Zunft der Drucker hin-
überspannen , das wird auch durch die Tatsache

erhärtet , daß gerade jene Orte , an denen im
Mittelaller berühmte Schreibstuben bestanden
und berühmte Maler und Illuminatoren ge¬
wirkt haben , zu frühen Pslegestätten der Buch-
druckerkunst wurden , wie Basel , Augsburg,
Straßburg oder Nürnberg , aber auch das kleine
Hagenau im Elsaß.

Schwerer aber als alle jene mehr äußer¬
lichen Anfeindungen wog die Gegnerschaft
derer , die aus inneren Gründen die „schwarze
Kunst" zu bekämpfen versuchten . Mit der vor¬
nehmen Abgeschlossenheit der Bildung war es
ein für allemal vorbei , es war unvermeidlich
geworden , daß das Wissen auf Tausenden und
Abertausende « von Druckseiten in die breitesten
Massen drang , und mit dem Wissen zugleich

Joses Friedrich Perkonig?

Anschauungen und Lehren , die im Bereich des
Geistes den hemmungslosen Kampf aller gegen
alle entfesseln mußten . In den Hatz gegen die
Drnckerpresse, ja in die Angst vor ihr , mische
sich viel überhebliche Unduldsamkeit und furcht¬
same Machtgier , aber auch echte Sorge vor
einer weitgehenden geistigen Entwurzelung-
Die Entwicklung aber war nicht aufzuhalten.
Gewiß lösten sich mit dem Siegeszug des
Buches viele alte Ordnungen auf , die Werte,
die dafür eingetauscht wurden , aber waren un¬
ermeßlich . Vor allem brachte es neben alle«
Reichtum an Wissen und Schönheit einen Zu¬
wachs an geistiger Freiheit , der als der kost¬
barste Besitz der Menschen niemals hoch genug
bezahlt werden kann.

Das war Nikolaus, -er Mau«!
An der'

Kirchenmauer von Sankt Martin
fand ich noch den Stein mit der bleichen
Schrift . Der schwarze Lack ist längst von tau¬
send Regengüssen ausgewaschen , und niemand
mehr lebt von der Familie Kraigher , daß er
die schwarzen Buchstaben erneuern könnte . So
muß man denn ganz nahe herantreten , um die
Inschrift zu lesen : „Hier ruhet in Gott Franz
Nikolaus Kraigher , Besitzer und Wirt , geboren
22. Oktober 1745, gestorben 17. April 1838 eines
christlichen Todes . Herr , schenke ihm die ewige
Ruh ' und lasse ihn anferstehen in deiner Herr¬
lichkeit!«

Dieses Datum des Todes ist es , das mich das
Grab eines wahrhaften Mannes suchen ließ,
von dem Legenden in der Gegend noch erzäh¬
len , während die Pfarrchroniken und Kirchen¬
bücher, die über ihn berichten könnten , bei
Bränden zerstört worden sind . Doch so wun¬
derbar hartnäckig erhält sich die Erinnerung
an einen Prachtkerl , daß mir alte Leute in der
Gemeinde noch mit Sicherheit zu sagen wuß¬
ten , gerade Heuer wären es hundert Jahre , seit
der schwarze Nikolaus tot sei , und oer Stein
wäre an der Kirchenmauer noch zu finden , ewig
werde er dort sein , denn er sei eingemauert.

Die Gebeine des schwarzen Nikolaus freilich,
wo mögen die nur sein ? Sein Grab ist, weiß
der Himmel wie oft , umgegraben worden ; an¬

dere Menschen , mit denen er und sein Name
nichts gemein haben , schlafen in der Gruve-
Ja , im Dorf mutz man mit der Erde spare«
der Kirchhof ist klein , und die Schläfer müsst"
schön eng zusammenrücken . Den schwarze"
Nikolaus hieß man ihn , denn sein Haar st"
kohlschwarz gewesen sein . Und auch sein Auge
war finster wie die Nacht, die Kinder wendete"
ihr Gesicht von ihm fort oder fingen wohl am
an jämmerlich zu weinen . So ein ordentlicher
Mann hat eben kein Puppengesicht , und Händel
die den Pflug führen oder ein volles Weinst"
in den Keller Hinabrollen , können nicht klm"
und fein sein wie die Pfötchen einer Jungftr-

Er hätte eigentlich früh sterben müssen , wen"
es Gott nicht gewollt hätte , daß er Deutschland
wieder frei und blühend sehen sollte . Lange ge¬
nug hat er mit anderen aus einer BrandM"
getrauert , und der Himmel konnte nicht wolle "-
daß solch heiliger Zoriy wie dieser Mann st"
mit sich herumtrug , umsonst gewesen sein solw-

Das war damals , als der französische Ma^
schall Massena gegen Kärnten heranrückte, u"
gleich hinter ihm kam Napoleon . Die Vor""
erreichte eines Abends am südlichen Abba""
des Gebirges ein Dorf , in dem schon alle Leu
schliefen . Sie hatten von dem Anmarsch "
Feinde Wohl Wind bekommen , denn die Hi» v
liefen von den nahen Almen herab und rm
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83.6 v. s . für Salazae
Großartiger Wahlerfolg
der Nationalregierung

Lissabon , 31. Oktober.
Am Montagvormittag wurde das Endergeb¬

nis der Wahlen zur portugiesischen National¬
versammlung bekanntgegeben. Von 713 930
Wahlberechtigten gaben 622 313 Wähler Ja-
Stimmen für die Liste der Nationalpartei
ab. Somit hat das portugiesische Volk mit
83,6 v . H. der nationalen Regierung Sala-
zar das Vertrauen ausgesprochen.

Die Lissavoner Presse bezeichnet das Wahl¬
ergebnisals größten bisherigen Wahlerfolg
Salazars . Das portugiesische Volk habe , so be-
tonendie Blätter, in seiner Gesamtheit kund-
getan, daß die Zeit der Parteizersplitterung
endgültigüberwunden ist.

Marxismus verstärkt die Hilfsaktion
Bilbao , 31. Oktober.

WieausPerpign a n bekannt wird , nimmt
der Grenzverkehr aus Frankreich nach dem
bolschewistischen Katalonien neuerlich zu . Stän¬
dig überschreiten grenze La st Wagen¬
kolonnen die Grenze. Die Fracht besteht aus
„Spenden " des gesamten internationalen Mar¬
xismus.

Volttü in kurze« Worten
Die Reichstheatertage der HI Ham¬

burg 1938 fanden am Sonntagabend mit einer
Festvorstellung des „Fliegenden Holländer" in
der Hamburgischen Staatsoper ihren Abschluß.

Aus Paris kommend , traf am Sonntagabend
KönigGeorg von Griechenland in London ein.

Der norwegische Außenminister
Koht erklärte am Sonntag in einem Vortrag
über das Thema „Unsere Außenpolitik"

, die
Grundlage jeglicher Außenpolitik Norwegens
sei der Gedanke , nicht in irgendeinen Krieg hin¬
eingezogen zu werden. Daher sollten auch alle
norwegischen Rüstungsmatznahmen nur der
Verteidigung des Landes gelten.

Die Verhandlungen zwischen der Reichs-
post und der tschecho-slowakischenPostver¬
waltung haben zur Unterzeichnung eines
Abkommens über die bisher strittigen Fragen
geführt.

Mit der Leitung der Hauptabteilung I des
Reich swirtschaftsm in isteriums Hai
ReichswirtschaftsministerFunk den Leiter der
Hauptabteilung II, Generalmajor von Han-
neken, beauftragt, der von jetzt ab beide
Hauptabteilungengemeinschaftlich führen wird.

Auf seiner Fahrt zur Besichtigung der im
sudetendeutschen Gebiet neu aufgestelltenll -Ein-
heiten traf der Reichsführer st Himmler am
Sonntag in Karlsbad ein.

Mussolini weihte am Montagnachmittag
in Prato Smiraldo , etwa 20 Kilometer südlich
von Rom , die größte Sendestatiön der
Welt ein.

Ueber die Besprechungendes jugoslawischen
, Ministerpräsidenten und Außenministers Or.
Dt .o j ach .i n o
WmisterpräsidentW,,HnK,,UMenminister Lj o f -
sieiwan off in -MM verbreiteteMlvUM «Kitz -'
Verlautbarung, in der eine vollständige Ueber-
emftimmung und Solidarität der Politik Ju¬
goslawiens und Bulgariens festgestellt wird.

Der deutsche Botschafter in Paris , Graf
Welczek, stattete Montagnachmittag dem
französischenAußenministerBonnet einen Be¬
such ab, nm ihm im Namen des RLichsantzen-
minisiers das Beileid der Reichs¬
regierung zur Brandkatastrophe in Mar¬
seille auszusprechen.

Brand «ad Neubau
Dieser Braßd von Marseille mutet fast

symbolisch an : In der gleichen Stunde , in der
Frankreichs Ministerpräsident vor dem ver¬
sammelten Kongreß der Radikalsozialen Partei
in einer mutigen und vorwärtsweifenden Rede
die Grundzüge für Frankreichs inner - , und
außenpolitischen Neubau proklamierte, erhielt
das französische Volk durch die rätselhafte Ent- ,
stehungsursacheund die üblen Begleitumstände
bei der Bekämpfung dieses Grotzfeuers einen
eindringlichen Anschauungsunterricht über die
Mängel des alten Systems. Die Häfen am Golf
von Lyon — neben Marseille auch der Kriegs¬
hafen Toulon — sind immer Herde Marxi¬
stischer und anarchistischer Umtriebe gewesen
und , in den letzten Jahren , Zitadellen des
Volksfrontregiments.

Nicht an uns ist es, für Frankreich Lehren
aus dem Doppelereignis von Mar¬
seille zu ziehen . Wir verbinden aber mit
unserem Mitgefühl für die unschuldigen Opfer
der Katastrophe die aufrichtige Hoffnung, daß
aus den Ruinen an der Cannebisre von Mar¬
seille ein gesünderes Frankreich emporwachsen
möge, ein gesundes Frankreich und ein guter
Nachbar. ' („V . B . ")
««ropSWes Chicago

Die Begleituinstände dieser Katastrophe sind
kaum zu begreifen und bestätigen leider wieder
einmal — wir zitieren die Feststellung Pariser
Blätter — den alten Ruf von Marseille, eine
Axt europäisches Chikago zu sein . Die Feuer¬
wehr der Stadt muß sich nach allen Berichten
in der französischen Presse in einem kläglichen
Zustand befunden haben. Als sie mit ihren
vorsintflutlichen Apparaten an den Brandherd
heranrückte, stellte sich heraus , daß sie lediglich

üb,er eine einzige moderne Leiter verfügte. Die
Straßenbahn , die Autobusgesellschaftund dix
privaten Gerüstverleihanstaltenmußten zu Hilfe
gerufen werden, damit die Feuerwehr über¬
haupt von außen bis in die Höhe des Brand¬
herdes Vordringen konnte . Schlimmer noch als
das : Der Druck in den Hydranten war so
schwach, daß der Wasserstrahl zunächst nicht
über- die zweite Etage hinausreichte. Das zur
Unterstützung herangeschaffte Vrandlöschboot
„Alerte"

, das in einem alten Hafen von Mar¬
seille verankert wurde, hatte zwar eine moderne
Einrichtung, aber viel zu kurze Schlauchleitun¬
gen , und erst , als die gut ausgerüstete staatliche
Feuerwehr der Arsenale von Toulon ange¬
kommen war , wurde der Brand mit mehr Er¬
folg bekämpft. Die Toten gehen Wohl auf das
Schuldkonto der Feuerwehr , denn diese jungen
Mädchen stürzten sich in ihrer Verzweiflung
aus den Fenstern des Kaufhauses, als hinter
ihnen alle Fluchtwege in Brand standen. Die
Feuerwehr aber verfügte nicht über ein
einziges Sprungtuch , so daß die bren¬
nenden Körper .auf dem Pflaster der
Straße zerschellten. Dabei war der
jährliche Haushalt der Marseiller Feuerwehr
so gnt mit Geld ausgestattet, daß die Stadt
eigentlich eine der modernsten Einrichtungen
gegen Brände hätte besitzen müssen . Die Frage
ist natürlich heute in aller . Munde, wofür denn
eigentlichdieses Geld airsgegeben wurde. Aber
wer Marseille ein wenig kennt , braucht sich
diese Frage eigentlich nicht zu stellen . Im übri¬
gen wirft der „Paris Midi" eine andere inter¬
essante Frage aus . Er meint, was Wohl in
einer Stadt Wie Marseille Passieren Würde,
wenn sie von einem modernen Bomben¬
geschwader angegriffen wird . Diese Frage ist
auch mit einem Seitenblick auf die radikal-

»r. Letz: Es gibt kein ..Unmöglich" mehr
Das Deutsche VoNSbSldungSwert an der Arbeit

Hannover, 31. Oktober.
In der überfüllten Stadthalle in Hannover

fand die festliche Schlußkundgebungder Reichs-
arbeitstagung des Deutschen Volksbil¬
dungswerkes in der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" statt.

Nach dem Rechenschaftsbericht des Amts-
leiters Leutlyff, einem Bericht, der an

» Hand weniger Zahlen ein überzeugendes Bild,
des segensreichenWirkens des Deutschen Volks¬
bildungswerkes übermittelte, führte Or. Ley
u. a . aus:

„Die Menschen haben sich zu allen Zeiten ge¬
ordnet und sie sind auch zn allen Zeiten regiert
worden. Die Regierenden der 'vergangenen
Jahre haben aber niemals versucht , das deutsche
Volk zu führen, sondern sie richteten ihr Be¬
streben darauf , es zu beherrschen . Will man
aber ein Volk beherrschen, muß man das

. .Volk dumm MM . - Tex - Fü -Hre .r - aber
leitet unser. Kolk mit Vernunft und erfüllt

" es mit. tieferer EiMcht. -
Was wir Nationalsozialisten wollen, spielt

sich nicht etwa im Halbdünkel undefinierbarer,
mystischer Handlungen ab. Mir verzichten auch
auf jede falsche Romantik. Wir treiben keine
Geheimniskrämereien. Wir . vollziehen unsere
Arbeit im Licht der Sonne , ja, wir brauchen
sogar Licht und Sonne für unsere Arbeit ! „Will
man ein Volk führen"

, betonte llr. Lev , „ so mutz
der Gefolgschastsmannwissen, worum es geht,
und zu welchen Aufgaben er eingesetzt werden
soll . Der deutsche Arbeiter unterscheidetsich vom

Neger keineswegs etwa nur in der Fingerfer¬
tigkeit , sondern in erster Linie durch seine wun¬
dervolle geistige Haltung. " vr . Ley behandelte
dann in ausführlicher Weise die Notwendigkeit
eines vernünftigen Arbeitsshstems und einer
planmäßigen Auslese. „ Wenn ich eine Aufgabe
habe, die mich beseelt und ganz erfüllt, werde
ich allein an und in dieser Aufgabe jung blei- ,
ben ! In einem Volk , wie dem unsrtgen,. g i b t
es ein Unmöglich überhaupt nicht
mehr. Um so notwendiger ist es, daß wir
unseren deutschen Arbeitern nach besten Möglich¬
keiten alle Einrichtungen der deutschen Kultur
zugängig machen . Was den Arbeiter in den
vergangenen Shstemjahren verletzte , und mit
Recht verletzen mußte, war, daß man ihm die
Kultureinrichtungen verschloß . Man verlangte
Von ihm, daß er sein Vaterland lieben und ver¬
teidigen sollte , obwohl ihm dies Vaterland
nichts zu geben verstand. Sie , meine. MM
arbeiter des Deutschen Bolksbildungswerkes,
haben die Ausgabe, ihre ganzeKraft einzu¬
setzen, ' . >. > - '

dem deutschen Arveiter die besten Darbietun¬
gen und Einrichtungen der Kunst , des Wis¬
sens um Geschichte und Politik, des Blickes in
die Natur und schließlich des gesamten deut¬
schen Geisteslebens nahe zu bringen.

Sie müssen dafür sorgen, daß dem Volke alles
Häßliche , alles Proletenhafte von selbst zuwider
wird. Das ist der Wille des Führers , der dem
deutschen Volke die Schönheit und die Freude
am Leven wiehergegeben hat."

sozialistischen Verhandlungen in Marseille und
die Neuorientierung der französischen Außen¬
politik, die dort vorgenommen wird, nicht un¬
interessant. (Berl . Börsen-Ztg.)

Gürten
Mit moderner LöMausrMimg

Der Marseiller Brand ist besonders deswegen
von einer so furchtbaren Tragik, weil es zweifel¬
los gelungen wäre, wenigstens einen Teil der
Menschenleben zu retten, wenn die Stadt über
eine bessereLöschausrüstung verfügt hätte.
Es steht nunmehr eindeutig fest, daß das

. Material - in jeder Hinsicht un¬
genügend war . Die einzige große Leiter
kam , wie der Konteradmiral Muselier, der
Marinebefehlshaber für den Abschnitt Mar¬
seille , erklärt, von der Louloner Kriegsmarine¬
station, des weiteren auch die starke Pumpe,
die mit einer vom Hafen her gelegten Schlauch¬
leitung wirksamden Brand bekämpfte . Minister
des Jnenrn Sarraut hat angekündigt, daß das
Marseiller Feuerlöschwesen unverzüglich, wie
in der Hauptstadt, unter militärische Verwal¬
tung gestellt werden soll . Pariser Sachverstän¬
dige werden die notwendigen Feststellungen
treffen. In diesem Zusammenhang werden
scharfe Krittlen

'
gegen die- Stadtverwal¬

tung , insbesondere gegen den sozialisti-
schenBürgermeister, Senator Lasso , den
ehemaligen Unterstaatssekretär im Handels¬
marine- Ministerium, laut . Wie es heißt, hatten
die zuständigen städtischen Stellen das mehr¬
fache Ersuchen des Feuerwehrkommandanten,
ihm ein besseres und moderneres Material zur
Verfügung zu stellen, abschlägig beschieden . Der
rechtsstehende „Petit Marseillais "

, eines der
größten französischen Provinzblätter , fordert
den sofortigen Rücktritt Lassos und seiner ver¬
antwortlichen Mitarbeiter . Der Bürgermeister
habe, um sich populär zu machen und seine
Wahl zu sichern , zwar GärM usw. anlegen
lassen , aber nicht das mindeste für das Feuer¬
löschwesen getan. („Köln. Zig.")

Australien verdoWestlernHeer
Sidney , 1 . November.

(Letzter Ru « disunk)
Wehrminister Thorby gab am Montag die

bevorstehende Verdoppelung der stän¬
digen Berufstruppe bekannt, die auf 20 000
Mann gebracht werden soll . . Augenblicklich
könnte Australien im Kriegsfälle sofort etwa
100 600 Mann mobilisieren, darunter 1VVOO
Berufssoldaten -und 38 000 Mann freiwillige
Miliz und schließlich 50 0M Mitglieder der
Schützenvereine.
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beten am späten Nachmittag, daß sie Soldaten
m der Ferne gesehen hätten. Aber die Dörfler,
ausgewiegelt von dem schwarzen Nikolaus^ dem
die Pest lieber war als die Franzosen, wollten
deren Durchzug scheinheilig verschlafen . Da stellte
der französische Offizier, der die Vorhut be¬
fehligte , drei Trommler vor die Kirche hin,
und sie schlugen auf das Fell, daß ihnen bei-' "?de die Schlägel entzweisprangen. Aber nichts
rührte sich in dem Dorfe, keine Tür öffnete sich,
und aus keinem einzigen Fenster reckte sich ein
neugieriger Kopf.

„So fest seid ihr in eurem Bau , ihr Füchse ?"
MW der Major aus dem Pferde krebsrot.
»Wir Werden euch schon aus den Löchern
kitzeln!"

Sie zündeten am Dorfende eine Scheune an
und lauteten die Feuerglocke . Aus dem Haufen
M Löschenden aber singen sie sich den Statt-
Msten, der Wohl als der Anführer dieser ver-
Magenen Bauern gelten konnte, heraus , und
oas war natürlich der schwarze Nikolaus. Der
Major eröffnete ihm, daß er, ausgerechnet er,
M uuchsstn Morgen die Franzosen über das
Gebirge führen solle , sperrte ihn eigenhändigw die Kirche ein und stellte eine Wache davor.
E "" tten von stummen Heiligen, in ünheim-
Ser Dunkelheit, in der das Ewige Licht als
em riesiger roter Funke schwckmm, ratschlagte
m gleich in der ersten Stunde mit seinem
Gewissen, wie er den Leuten in das Gebirge
AM ? Botschaft schicken könnte . Nach einiger

.begann er mit den Fäusten an das Tor
U dämmern, bis die Wache vor Verzweiflung
Eivung von dem rabiaten Häftling zum

sthickte. Ein junger Leutnant kam zur
^? che. und dem sagte der schwarze Nikolaus,
„
r wuusche, da er sich auf einen ungewissen,

AAWichen Weg begeben müßte, zu beichten.
-Viazor, der sich in .seiner nächtlichen Tafelet

Mt gern stören ließ, schrie : „Er soll seinen
ÄMn haben ! " Der Leutnant seihst mutzte den
y Züchen Herrn zur Kirche bringen und die
8 r^monie mit gespanntem Pistol überwachen,
la^ s ^ chtstuhl aber sagte der schwarze Nilo-

Greis, auf welchen Steigen er die
,ll"ö°sen über tzie Berge zu führen gedächte,

im m -Kunden später war der Pfarrer selber
la,-,-,,„Mchc>us und bat , daß er das Dorf ver-

dürfe, denn er müsse höher im Gebirge
emem Todkranken die letzte Oelung

d »i- „ st: . Der berauschte Major lästerte, wenn
ohne das Schmalz verrecken wolle,oann solle er es haben. Seine Soldaten führ¬

ten den Krieg nicht gegen Krüppel und Bett¬
lägerige. ,

Bald darauf ging der Pfarrer mit dem Kelch
und dem klingelnden Ministranten in die Nacht
hinein und stieg den Berg hinaus. Und er stieß
endlich auf die Bauern droben, die schon den
ganzen langen Tag die Steine für ihre grau¬
sigen Lawinen angehäuft hatten, denn ihrem
scharfen Augen waren die Staubwolken auf den
Straßen der fernen Ebene und das Glänzen in
Metall nicht - entgangen. Und jetzt in der Nacht
horchten sie wie Luchse nach jedem Steinrollen.
Plötzlich hörten sie verwundert die dünne Ver¬
sehglocke, denn der Pfarrer hatte höher oben
den Buben geheißen, sie wieder zu läuten . Als
er in der Mitte der fröstelnden Leute War.
stellte er den Kelch auf einen Felsblock hin,
und die Glut des niedergebrannten Feuers , an
dem sie die Erdäpfel gebraten hatten , um ihren
halben Hunger zu stillen , warf ihren sanften
Schein auf das Gold des heiligen Trinkgefäßes.

Da fiel es einem ein, daß sie jetzt , während
sie so untätig lagen, den Leib des Herrn emp¬
fangen könnten, denn jeder mußte für die
große, letzte Reise bereitet sein ; wahrscheinlich
war ihnen der Pfarrer vom Himmel selber
geschickt worden.

Und der todmüde Greis ging abseits hin
und setzte sich auf einen niedrigen Stein . Einer
nach dem andern kniete zu ihm, und er hörte
ihnen die geringen Sünden ihres kargen Le¬
bens ab . Viele waren steif und ausgemergelt,
und es kostete sie Anstrengusig, beim Hinknien
die Beine zu biegen . Die Augen fielen dem
Geistlichen zu, aber er zwickte sich in die Hand,
damit er wach bliebe. Schon stieg der graue
Morgen herauf, da knieten sie auf dem Berge
in einer langen Reihe hin, und der Pfarrer
legte jedem ein winziges Stück der Hostie auf
die Zunge, denn er hatte sie vielfach teilen
müssen . Dann stiegen sie wieder zu ihren Stein¬
haufen hinauf , die zu beiden Seiten der Hohl¬
wege aufgeschichtet waren.

Und sie redeten untereinander und zweifelten,
ob der Wirt die Franzosen aus dem richtigen
Wege heraufbringen werde. Es führten auch
andere Steige über das Gebirge, auf die keine
Steinlawine niederbrechen würde.

Wie gering dachten solche Zweifler von ' dem
schwarzen . Nikolaus. Sie sahen nicht , wie er,
ohne daß sein Fuß auch nur . einen verdächtigen
Augenblick lang gestockt hätte, den Soldaten
voranging . Ja , er hatte sich nicht einmal von
seiner Familie verabschiedet , obwohl ihn die

Wache zum Wirthaus geleiten sollte . Er fürch¬
tete , es könnte den Major mißtrauisch machen
und er würde noch im letzten Augenblick gegen
ejnen anderen ausgetauscht werden.

Dann stieg er . mit einer verbissenen Freude
auf den Berg, vor sich den sicheren Tod, aber
mit ihm fuhren einige hundert der verhaßten
Feinde in die Hölle , hinter sich den Tod, denn
da schritten zwei Soldaten mit gespanntem

.Pistol und hatten den Befehl, ihn kurzerhand
niederzuknallen, sobald sich der geringste Ver¬
dacht regte. Doch nicht die leiseste Angst war
ihm anzumerken, denn sonst wären sie ihm
nicht mit solchem Gleichmut in die Falle ge¬
folgt. -

Es wird berichtet , daß von dieser einen Vor¬
hut , die freilich nicht die einzige war , obwohl
der schwarze Nikolaus sich benahm, als wäre sie

Albert Mahl:
Vücherkunden

Wenn Herr Nupnau kommt , ist bestimmt der
Letzte des Monats . Er tritt nach dem Kalender
an, zahlt immer pünktlich , betont das jedesmal
selbstgefälligund wartet nun.

Worauf er wartet ? Er will gelobt werden.
Ein solider Kunde, eine Stütze des Geschäfts,
wenn alle Kunden nur halb so wären ; das will
er hören. Und das hört er denn auch regel¬
mäßig.

Jeden Lexikon -Band tauscht er um. Irgend¬
wo gefällt ihm der Schnitt nicht , oder eine
Druckzeile ist verrutscht, das genügt. Er nimmt
stundenlang Blatt für Blatt den dicken Band
durch . Wenn ich so viel Zeit wie er dazu ge¬
habt haben würde, meint er , müßte ich das auch
bemerkt haben. Daraufhin habe ich ihm einmal
ohne Nachprüfung den ersten besten Band ge¬
geben . Was wirs er nun erst sagen? Kein
Wort ; dieser Band lam nicht wieder.

Einmal verlangt er ein Buch antiquarisch. Er
wolle nicht viel dafür ausgeben, erklärt, ja,
eigentlich wolle er es gar nicht kaufen.

Warum denn doch?
„Das will ich Ihnen sagen" , entgegnet er

etwas bedrückt , „ ich habe das Buch geliehen be¬
kommen , mein Kollege im Finanzamt brachte
es mir einfach mit . Nun kann ich es aber
nicht so schnell lesen , wie er es wiederhaben
Will. Da habe ich's ihm denn erstmal ungelesen

es, auch nicht -ein Franzose - entkam- der den
furchtbaren Untergang hätte - melden können.

Gott wollte nicht , daß der schwarze Nikolaus
mit seinen Feinden erschlagen werde, Gott liebt
solche zornigen Münster, die sich und das Recht
nicht beugen lassen wollen. Die Steine knickten
dem Wirt Wohl die Beine mehrfach , und zwei
Kugeln fuhren in seinen Rücken . Beide dämpfte
der dicke Loden, sie steckten nicht tief, und ein
Wundfieber war für so einen Riesen nicht mehr
als ein Schnupfen für einen Schmächtigen . . .

Ja , du hast es Verdient , Franz Nikolaus
Kraigher, daß deine Grabtafel an der Kirche
eingemauert ist. Wenn aus den Buchstaben auch
der schwarze -Lack längst- von tausend-Regen
ausgewaschen wurde, sie leuchten hellet und
unvergänglicher noch, als westn sie aus Gold
wären.

zuruckgegeben . Aber nun muß . ich es ja kaufen
und lesen , damit ich Bescheid weiß, wenn er
mit mir darüber spricht ."

' "
4-

. Ein Mann betritt einen Buchladett, ein voll-
schrötiger Mann . Er läßt sich ein Buch vor¬
legen, kauft es aber schließlich doch nicht , son¬
dern macht eine geringschätzige , Bewegung über
den ganzen Auslagetisch hin , indem er sagt:
„Dies hier kann man doch alles gut entbehren.

"
„Wie meinen Sie das ? " flüsterte ich sanft.
„Na, diese Bücher brauchtman doch alle nicht ."
„So ? Kennen Sie die denn alle ? "
„Kennen? Ich brauche sie jedenfalls nicht ."
„Ja , was für Bücher lesen Sie denn? Wohl

gar , keine ? " . . .
„Natürlich lese ich welche !" und er wirst sich

in die Brust. — „Ich lese alte Bücher , wenn
Sie das wissen wollen!"

„Alte? Wohl Klassiker ?" .
„Ja , die auch , überhaupt alte Bücher ."
„Wgrum denn bloß, warum bloß alte?"

forschte ich weiter:
Da antwortete der Mann : „Na, sehen Sie,

wenn so ein Schriftsteller fünfzig Jahre tot ist
und seine Bücher denn immer noch gelesen
werden, dann kann man ja änfangen zu ver¬
muten, daß er ein Genie gewesen ist , daß seine
Bücher was taugen. Darum lese ich eben alte."

Ich fing nach der Erklärung auch an zu 'ver¬
muten, daß dieser Mann für den Dienst am
deutschen Buch nicht in Betracht kommt.

«



r i

verlängern nockmslr!

faula ÜVeaaeix, Attila üöi'bigei', fatal ' fetalen
m:

>

8

lägliei,
4.00 5.30
8.1ö Ullr MM lägliob

4.00 5.30
8.1S VW-

U»Imbe«Itt »oteIgsgsnübsr
dsr

Hauptpost
Sis trinksn bestes .Isver Liissnsr, Dortmun¬
der Union, Usmelinger Ueil- nnd Ounüslbisre.

Suche zum 1 . Januar für meine Tochter
(Ostfr. , 19 I ., seit 3 Jahren i . verschiedenen
Stellungen im Haushalt ausgebtldet und
ein halbes Jahr RAD ) Stelle als.

Saust - chteo
in Privathaushalt oder sonst , passenden
Wirkungskreis in -Oldenburg oder Um¬
gegend. Angebote unter U G 320 an die
Geschäftsstelledieses Blattes erbeten.

8ür meine Nanukaktnr- n. Lsklsiänngs-
Kbisilnng snobo iob sofort einen
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Oldenburg i. 0.
Oksnrs btroOs 30
QortsnstroOs 23

Oeffentliche
Badeanstalt

Das Schwimmen
für Frauen

Dienstag von 18 bis 20 Uhr
fällt aus

Dalsper . Im Aufträge der Er
den habe ich die in Dalsper bel.

» lllMMUl ! « MS
(Haus mit Garten) mit Antritt
zum 1 . Mai 1939 zu verkaufen.
Ein groß. Teil des Kaufpreises

kann stehenbleiben.
B . Gloystein, Versteigerer,

Elsfleth.

priiiat - MtagsM
1ü. Wre , « Meliktrak 18

Telephon 8693
Anerkannt vorzügliche Küche
Menagen außer dem Hause

Gleichzeitig empfehle ich mich
zum Kochen für alle vorkom¬
mend. Festlichkeiten . Lieferung
fertiger Essen sowie einzelner

Gerichte.

6 Hin¬
ab SO 8k. .

8.30 Hin¬
ab 60 8k.

Slvrsnn -Üsulkrsms
Voss

Aariorsisr
8«Men-MkMLK'

Ettttss-rcks
von Lesern würben Ihre
Anzeige — wenn sie an
dieser Stelle stände —
genau so aufmerksam lesen
wie Sie diese hier . Sie
haben doch etwas anzu¬
bieten. nicht wahr? Also
geben Sie gleich Ihre
Anzeige auf

M

kin ksitsksr kilm
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Lin Llodssalon ist dsr Sebanpiatr dieses amüsanten
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NSUSL grohs5 KünLtlsrprogramm
im Kabarett „ kulenrpiygsl"
init Lurt Ltolrsnkslr , OonkSrsnoisr
kranciinir, singsods bnttssnsation ; kvsnronr,
blnsibaiaict; llrtrid , sugsndiiebs Osigsobüllstlsrinf
ilanls/ , Unndsdressur; I.i,s vsrvs » , rsirends 1?än-
rsrin und Inge llslmsiscii im Lbstseb mit
Lurt !tolrsnksli

tsrlsn k-littvack unclvonnsrsisg nsckmiiisgs dis beliebte
Lamilisnvorstsiinng mit den niedrigen 8rsissn

Kesellskvstt vniaii
(Kaufmännischer Verein) Oldenburg i. O.
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der

am Dienstag , 15 . Nov . 1938 , abends 20 .30 Ahr,
im kleinen Saale des Bürgerbräu (Union)

Tagesordnung:
Jahresbericht und Rechnungsablage für das Jahr vom

1 . Mai 1937 bis zum 30. April 1938
Der Vereinsführer

llabrs

1913 / 1938

8. WM Me.
Lebensmittel

Oldenburg i . v.
LlndsnstraLs 39

Lernruk 3680

k istr ^ I I
abstolenO . ^ I . O ^ -

.ostElrsLs
Sis

Lkippo , 5tlinllpssnood
Sliollclio» loseklloa,-
Irmnillisikso icliHtis « K,
rill, vor /iortokiloagmit

°^ DLVAS
Reformhäuser
Logemaun, Gaststrahe 24
Gerd es, Schüttingstraße 5

Mittwoch am Stau
alle Sorten

KIMMMIIMlel
(neu) für den halben Preis zu

verkaufen. Scheideweg 127.

RWIVI ' MMI

Sldenvuvglfryes
Staatsttfvatev

Telephon 4095
Dienstag , 1 . 11. , 20 bis

gegen 2M : ^ 6
Die Boheme
Preisgruppe l «

Mittwoch, 2. 11., 20 vis
gegen 24 : KdF IL , II^

Wallenstein, 1. Teil
( Wallensteins Lager —

Die Piccolomini)
Preisgruppe I

Donnerstag , 3. 11., 20—23:
8 7, KdF HOI
Erstausführung

Don Carlos ( Verdi)
Preisgruppe l «

Freitag , 4. 11 ., 20—23:
0 7, KdF 18

Also gut!
Lassen wir uns scheiden!

Preisgruppe ll
Sonnabend , 8 . 11 ., 20—23:

KdF II6
Don Carlos (Verdi)

Preisgruppei »
Sonntag , 6. 11 .. 20—2214:

Nutzer Anrecht
Der Gras von Luxemburg

Preisgruppe II

a Veranstaltungsring der
HI 80 Prozent Ermätziugng

i-supin - Lrsms u . Leits
seil Lsatirsn bswSkrt bei Pickel

ttirdlttttttliliiii' Usutillcksn . llkrsin. Wonassin US«.
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tÄpaskt ewe rlldveads MLdedeoßtzstalt, die
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O»r,isir.nrvrt der VorllriexsLeit.
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Am Sonntag , dem 13. November:

Abreiten 14 Uhr vom Bereinslokal, Arnkens Gasthaus, Warden¬
burg. Anschließend : Großer Reiterball in Gut Hundsmühle»

(E . Dannemann)

Ivmverew kverzlen

am Sonnabend , dem 5 . Kovsmbsr 1938

2 Kapellen,VorkükrllNA. Iomboia , SekieLbnde, Isnr nsv.

borgen , ^( ittvocb!

Skeinlrehek
Lbenll

6 kwsiksf ^ nkong 7.30 link

Lest dw ^ Sl - envttvgev zrarvotMten
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Vruno Mussolini heiratete
Rom. . 31. Oktober.

Die Hochzeit des zweiten Sohnes des Re¬
gierungschefs , Fliegethauptmann Bruno Mus¬
solini, mit Fräulein Ginn Ruberti, hat
am Sonnabend in Anwesenheit des Duce, sei¬
ner Gemahlin, des italienischenAußenministers

--

Das Bnuchnar
(Ahociated-Pretz-Autoslex)

und der Gräfin Edda Ciano, des Parteisekre¬
tärs Minister Starace und sämtlicher Mitglie¬
der der Regierung stattgefunden. Trauzeugen
waren für die Braut die Minister Alfieri und
Bottai, für den Bräutigam zwei Kameraden
auf seinem Sitdatlantikflug . Eine Kompanie
der Musketiere des Duce und die als „ Grüne
Mäuse " in Italien wohlbekannten Teilnehmer
an dem Südatlantikslug bildeten die Ehren¬
abteilung . Eine große Menschenmenge brachte
dem Hochzeitspaar und den Gästen herzliche
Kundgebungen dar.

Roland Nr . 2 ist tot

Der Dean» -es Erler VaMonüspielhauseS
15 Jahre Kerker für den ehemaligen Pfarrer von Erl

^ Innsbruck , 31. Oktober.Vor dem Schwurgerichtshof des Landes¬
gerichts Innsbruck fand die Verhandlung gegenden ehemaligen Pfarrer von Erl, den 44 Jahrealten Sebastian Haselsberger, und dessen
frühere Wirtschafterin, die 28 Jahre alte Elisa¬
beth Prantner, statt die sich wegen der im
Sommer 1933 begangenen Brandlegung im
Erler Passtonsspielhaus zu verantworten hatten.

In der Nacht zum 19. Juli 1933 brach im
Passtonsspielhaus Erl ein Brand aus , dem das
ganze Schauspielhaus zum Opfer fiel Der
Schaden betrug etwa 400 000 Schilling und war
durch die Versicherung nur etwa zur Hälfte
gedeckt. Tue damals durchgeführten Erhebun¬
gen über den Täter blieben ergebnislos , da
aber an der Brandstätte einige frisch gemalte
Hakenkreuze — übrigens verkehrt gezeichnet - -
vorgefunden wurden, wyrde die Gelegen¬
heit benutzt , Nationalsozialistenals Täter zu bezichtigen . In dem im

Jahre 1933 erschienenen „Braunbuch" der da¬
maligen österreichischen Regierung wurde gegen
alle Wahrheit und Wahrscheinlichkeit als fest¬
stehend behauptet, daß der Brand ein Racheakt
von Nationalsozialisten gewesen sei.

Haselsberger, der sich seiner Zeit in nieder¬
trächtigster Weise unter dem Schutz der Doll¬
fuß-Regierung selbst mit Erfolg bemüht hatte,
den Verdacht der Brandstiftung auf die Natio¬
nalsozialisten abzuwälzen und die damals ganz
unter seinem Einfluß gestandene Prantner,
haben nun ihr Verbrechenvollge standen.
Als Motiv seiner Tat gab Haselsberger an, daß
er das mit 200000Schillingversicherte Passions¬
spielhaus angezündet habe , um die stark ver¬
schuldete Erler Passtonsspielgemeinde mit der
Versicherungssummezu „sanieren".

Haselsberger wurde zu15Jahrenschwe-
ren Kerkers verurteilt und die von ihm zurTat verführte Prantner unter Berücksichtigung
mildernder Umstände zu zwei Jahren Kerker.

Eröffnung des Deutschen
Apotheken-Mufeums

München, 31. Oktober.
In der Hauptstadt der Bewegung wurde das

Deutsche Apotheken -Museum eröffnet, das die
größte Pharmaziegeschichte Sammlung nicht nur
Deutschlands, sondern auch der ganzen Welt
darstellt. Mit der Eröffnung des Deutschen
Apotheken -Mufeums ist die Hauptstadt der Be¬
wegung und der Kunst um eine neue Sehens¬
würdigkeit reicher geworden, die über die
eigentlichen Fachkreise hinaus das Interesse
weitester Volkskreise in Anspruch nehmen darf.' In seiner Eröffnungsansprache wies Reichs¬
apothekerführer Pharmazierat Schmierer
darauf hin, daß das Muesum in erster Linie
die Aufgabe habe, die großen kulturellenGüter,
die in den deutschen Apotheken vorhanden seien,
zu wahren und die Anregung zur Schaffung
neuer Kulturgüter nach dem Willen des Füh¬
rers zu geben . Der Fortführung der kulturellen
Tradition der deutschen Apotheker im neuen
Geiste dient auch ein Preisausschreiben, das
der Reichsapothekerführer bei dieser Gelegen¬
heit verkündete . An diesem kulturellen Wett¬
streit kann sich jeder Apothekenleiterbeteiligen,
der in der Zeit vom 1 . November d . I , bis
1 . November 1940 eine neue Apotheke gründet,
bzw . seine Apotheke neu gestaltet. Die Aufgabe
geht dahin, in der äußeren Gestaltung und der
Inneneinrichtung der Apotheken die hohe Kul¬
tur des deutschen Apothekerstandesund seiner
Leistungensinnfällig zum Ausdruck zu bringen.

Sinnbild der GaftMle«
Das neue Kennzeichen des Jugendherbergs¬

werkes
Berlin , 29 . Oktober.

Der Reichsverband für Deutsche Jugend¬
herbergen hatte zur Ermittlung eines Kurz¬
zeichens einen Wettbewerb veranstaltet.
Es war die Aufgabe gestellt , ein einfaches , sym¬
bolisches Jugendherbergszeichen zu schaffen,
das als Hauszeichen, Anstecknadel und Brief¬
kopf Verwendung finden soll . Das Preisgericht
hat den Entwurf von Nicolai Borg, Ber¬
lin - Charlottenburg , mit dem 1 . Preis aus¬
gezeichnet . Der preisgekrönte Entwurf zeigt
als Sinnbild der Gastlichkeit ein Haus in Ver¬
bindung mit dem Zeichen der Hitler-Jugend
und den Anfangsbuchstabendes Deutschen Ju¬
gendherbergswerkes DJH.

Vier Tote bei zwei Unfällen
Schwerer Verlust für . den Zoo

Berlin , 31. Oktober.
Am Freitag ist der See - Elefant Roland II

am Rand seines Beckens tot ausgefunden
worden . Nichts hatte der Wärter an dem
Tier zuvor bemerkt ; es hatte noch am . Tag
vorher gefressen wie immer. In einem solchen
Fall wird vom Zoo sofort das Pathologische
Jnstitikt der tierärztlichen Hochschule angerusen.
Das geschah. Der 30 bis 35 Zentner schwere
Körper wurde auf ein Lastauto aüfgeladen, und
Roland verließ den Zoo, in den er vor drei
Jahren eingezogen war . Der Befund lautete:
Herzerweiterung . Also ein gewöhnliches Lei¬
den, wie es alle Tage Vorkommen kann. Er hat
nicht etwa irgeüd etwas „Falsches" gefressen,
nein, der Roland war — herzleidend.

Schulschiffe auf Auslandsreife
- Wilhelmshaven, 31. Oktober.

Nachdem am Sonnabend Schulschifflinien¬
schiff „Schleswig-Holstein" von Kiel aus zu
einer Auslandsreise ausgelaufen ist , hat nun
Schulschiff„Schlesien" zu einer längeren
Ausbildungsreise von Wilhelmshaven aus
den Heimathafenverlassen . Um 16.30 Uhr ging
am Schiff die Manöverflagge hoch, die Leinen
wurden losgeworfen und unter den Klängen
der Schiffskapelle wurde das stolze Schiff von
den Schleppern in die Schleuse bugsiert. Am
Fallreep war die Ehrenwache angetreten: nach¬
dem der Kommandant auf die Heimat drei
Hurras ausgebracht hatte, schwenkten die in
Divisionen angetretenen Matrosen zum Abschied
ihre Mützen . Unter den Klängen der Bord¬
kapelle entschwand das Schiff den Blicken der
Zurückbleibenden.
, Das Schulschiff -„Deutschland" des Deut¬
schen Schulschiff -Vereins , das sich auf großer
Winterreise -Ausbildungsfahrt befindet, hat nach
einer Funkmeldung die Höhe von Madeira pas¬
siert und traf am Montag, dem 31. Oktober,
>n Las Palmas ein.

_ Unfall des ^ „ll-3uges Königsberg —Berlin
Königsberg, 31. Oktober.

Wie die Reichsbahndirektion Königsbergmit¬
teilt , stieß in der Nacht zum Montag der
ft - Zug Königsberg—Berlin in Elbing mit
einer Rangierabteilung zusammen. Vier Per¬
sonen des O-Zuges wurden leicht verletzt.
Die Strecke Elbing—Königsberg war vorüber¬
gehend gesperrt. Die Nachtzüge Berlin —Kö¬
nigsberg mutzten umgeleitet werden und er¬
litten Verspätungen.

Erstes großdeutsches Dichtertrefsen in Weimar '
Die Dichter des Grotzdeutschen Reiches hielten in Weimar eine große Zusammenkunft ab,
bei der 228 der bekanntesten Namen vertreten waren . Unser Bild zeigt von links:
Friedrich Jaksch - Bodenu >euth, Heinrich Anacker, Robert Hohlbaum und Karl

Maria Holzapfel . . (Scherl-Bttderdienü -M)

Mars alarmiert Amerika
Ueble Folgen der Greuelpshchosein USA

Newyork, 31 . Oktober.
Teilnahmslos hörten gestern abend die

amerikanischen Rundfunkhörer ihre Wetternach¬
richten; gleichgültig ließen - sie die abendliche
Tanzmusik über sich ergehen — da unterbrach
aufgeregt der Ansager das Programm der
Columbia Broadcasting Company, um mit
allen Anzeichen der Furcht und des Ent¬
setzens eine Mitteilung zu machen , die in den
Oststaaten eine beispiellose Panik ver¬
ursachte:

Ein Weltraumschiff sei aus New Jer¬
sey niedergegangen , Männer mit
Tod es strahlen bewaffnet, seien ihm ent¬
stiegen , die mit den Mitteln modernster Technik
einen unvorbereiteten Angriff auf die fried¬
lichen USA begonnen hätten. Der Kommandeur
der Nationalgarde gab anschließend der
Bevölkerung Verhaltungsmaßregeln gegen
Bombenangriffe, deren furchtbare Verwüstung
er in allen Farben ausmalle , und schließlich er¬
mahnte der Innenminister das Volk , aus den
Städten zu fliehen und sich in Sicherheit zu
bringen.

Im Augenblick durchschwirrten die großen
Städte der Oststaaten Newyork, New Jersey,
aber auch Chikaao und Los Angeles die wilde¬
sten Gerüchte . Besonders im Staate Newyork
kam es zu unvorstellbaren Szenen.
Von Panik ergriffene Hausbewohner stürzten
in den Mietskasernen von Wohnungstür zu
Wohnungstür und alarmierten die Nachbarn.
Ganze Häuserblocks wurden von den Be¬
wohnern verlassen, die in den Luftschutzkellern
Zuflucht suchten . In den Krankenhäusern und
Hospitälern kam es zu panikartiger Aufregung.
In New Jersey stürzten fassungslose Menschen

in die Kirchen und unterbrachen dort die
Gottesdienste. Frauen knieten auf den Straßen
nieder, um zu beten . Tausende liefen, in ihrer
Angst mit Taschentüchern und Handtüchern den
Kopf gegen vermeintliche Giftgase schützend,
durch die Straßen . Auf den Polizeiämtern , bei
den Zeitungen, bei den Rundsunkstationen
liefen die telephonischen Anfragen tausendfach
ein . Die Ausfallstraßen der Städte waren in
kürzester Zeit von Tausenden von Wagen ver¬
stopft , deren Insassen den naheliegendenBergen
in größter Hast zustrebten. In New Jersey
sammelten Hunderte von Familien ihre not¬
wendigste Habe zusammen und verließen, nur
mit dem Notwendigsten ausgerüstet, die Stadt.

Unvorstellbar war die Panik im Neger¬
viertel Haarlem, dessen Einwohner die
Rundfunkübertragung Wort für Wort für
Wirklichkeit gehalten hatte.

Und der Grund für diese Panik der Be¬
völkerung? Columbia-Broadcasting hatte ein
allzu „realistisches " Hörspiel gesendet , das
betitelt war „Krieg der Welten" und den An¬
griff der Marsbewohner auf die Erde schil¬
derte. Wem darf man Wohl den Er¬
folg der durchschlagenden Wirkung dieser
Sendung zuschrerben : dem Hörspieldichteroder
jenen gewerbsmäßigen Greuelfabrikan¬
ten, die den Boden vorbereiteten, auf dem
eine solche phantastische Sendung die friedliche
Psyche der gutgläubigen Amerikaner in Ver¬
wirrung setzen konnte ? Nachdem in so drastischer
Weise offenbar wurde, zu welch grotesken
Situationen diese Psychose , veranlaßt durch
eine harmlose Rundfunksendung, führen kann,
mögen sich die Amerikaner mit dem Wert des
„Greuelns " in der amerikanischen Oeffentlich-
keit selbst auseinandersetzen.

Eine teure Vummeffahet
Berlin , 29 . Oktober.

Gelde seiner Firma nach der

re
dem

Reichs¬

hauptstadt unternonünen hatte. Sch . hatte
560 RM unterschlagen und verjubelte
5 6 0 RM in drei Nächten . Er geriet außer¬
dem in der dritten Nacht noch in Streit mit
einem Mann und einer Frau . Sch . wurde zu
insgesamt neun Monaten Gefängnis
verurteilt .

^

Hamburg, 31 . Oktober.
Am Sonntagabend ereignete sich im Ortsteil

Lohbrügge auf der Reichsstraße 5 ein schwerer
Verkehrsunfall, bei dem zwei Personen
auf der Stelle getötet und eine weitere
lebensgefährlich verletzt wurden. Ein Motor¬
rad mit Beiwagen, in dem sich ein Ehepaar mit
einem Verwandten nach Hamburg begeben
wollte, geriet bei hoher Geschwindigkeit auf der
nassen Fahrbahn ins Schleudern und prallte
mit voller Wucht gegen einen entgegenkommen¬
den Lastzug.

*
Lübeck, 31. Oktober.

Ein zweiter schwerer Verkehrsunfall ereignete
sich in Gr .-Sarau am Ratzeburger See.
Der Schlosser Wohltmann aus Growe bei
Schwarzenbeck , der mit seinem Motorrade auf
dem Wege nach Lübeck durch Mölln gekommen
war , hatte dort einen Wehrmachtsangehörigen,
den Kanonier Schultz , getroffen, und ihn auf
seine Bitte als . Soziusfahrer mitgenommen.
Beide fuhren am Ausgang des Dorfes Gr .-
Sarau auf einen im Sommerweg ste¬
henden Anhänger eines Lastkraftwagens
auf. Der Anprall war so heftig, daß beide vom
Rade stürzten und so schwere Verletzungen er¬
litten. daß der Tod schon nach wenigen Sekun¬
den eintrat.

Von Grönland zurück
Berlin , 31. Oktober.

Die drei Mitglieder der Grönland - Ex¬
pedition, die im Juni d . I . aus Mitteln
der Hermann-Göring-Stiftung nach Grönland
entsandt worden war , sind am Sonnabend mit
einem reichen Forschungsertrag zurückge¬
kehrt und auf dem Flughafen Tempelhof, von
Kopenhagen kommend , eingetroffen. Es han¬
delt sich um den Leiter der Expedition, Berg¬
ingenieur vr . Herdemerten, der seiner Zeit der
Grönland -Expeditton von Alfred Wegener an¬
gehörte, um den Bakteriologen vr . Magerstedt
und den Falkner Knoespel . Die drei Forscher
wurden auf dem Flughafen von Oberforstmei-
ster Hildebrandt im Namen des Reichssorstmei-
sters herzlich begrüßt und zu dem ersolgreichen
Abschluß ihrer Expedition beglückwünscht . Als
sichtbares Zeichen brachten die drei Forscher
sechs Grönlandfalken mit. Das Stu¬
dium der Lebensgewohnheiteüdieser Tiere und
die Untersuchung der Möglichkeit , sie auch in
Deutschland für Jagdzweckeheimisch zu machen,war eine der Ausgaben der Expedition.

2e mehr Licht , desto wohler fühlt sich der Mensch. Licht ist jetzt billig . Eins 40-Watt -Osram.W-Lampegibt doppelt soviel
Licht wie eine rs - Watt -Lampe, eine ioo >Watt - W - Lampe mehr als 6mal soviel Licht bei nur -tfachemStromverbrauch
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kämpfen heute abend gegen ten Soff » und Trillhase -Veemen im ReichSbahnring
Ach Hamburger Vorer starten

Wenn heute abend der Vereinsführer des
RTSV , Baur , den Ring für die Kämpfe an
den Ringrichter Gausportwart Hugo Rusch
freigeben wird , wird die Reichsbahn -Turnhalle
an der Karlstraße wahrscheinlich Rekordbesuch
aufweisen , denn heute abend bescheren uns die
-Reichsbahnboxer wahrlich einen Kampfabend
- on ganz besonderer Ar ! Das konnte man
schon vor einer Woche schreiben, stand doch mit
dem Zusammentreffen unseres Gaumeisters
ten Hosf li mit dem Hamburger Olympia¬
zweiten von Berlin Vogt ein zugkräftiger
Schlager fest. Heute , am Morgen des Kampf¬
tages aber können wir diese Behauptung nur
noch doppelt unterstreichen . In der vergange¬
nen Nacht ist nämlich das Programm noch um
einen tüchtigen Schlager bereichert worden . Wir
konnten schon gestern aus unserer Verbindung
mit den Hamburger Boxern melden , daß sich
auch der Deutsche Meister im Mittelgewicht,
B a u m garten, mit nach Oldenburg begeben

.würde . Auf unsere Meldung hat sich Gausport-
wart Hugo Rusch daraufhin noch gestern abend
uw . einen Gegner für den gefürchteten und
schlagkräftigen Hamburger umgesehen und ihn
in unserem Niedersachsenmeister im Mittelge-
spichr , dem tapferen jungen Trillhase aus
Bremen gefunden . Der Mittelgewichtskampf

.Baumgärten —Trillhase ist also der zweite große
Schlager des Abends . Wir müssen schon fest¬
stellen, daß ein solches Programm für Olden¬
burgs Boxer wirklich eine Ehre ist. Aber nur
dadurch, daß die Reichsbahnboxer vor 6 Wochen
bereitwilligst beim Kampfabend des BC -Sport-
mann Hamburg mitwirkten , und vor allem ten
Hoff II gegen den Olympiasieger Vogt antrat,
für den kein Gegner zu bekommen war , ist es
überhaupt nur möglich geworden , die erste
Kampfstafsel des Vereins nach hier zu verpflich¬
ten . Unsere Oldenburger Boxer stehen vor
schweren Aufgaben . Ausschlaggebend für den
Msolg des heutigen Abends ist aber nicht das
Abschneiden der Oldenburger , sondern , daß
wirklich erstklassiger Boxsport gezeigt wird . Und
gerade aus den „großen Kämpfen " haben unsere
tapferen Reichsbahnboxer noch am meisten
gelernt.

Nachstehend geben wir eine Uebersicht über
die heutigen Kämpfe:
Rahmenkämpfe:

Schüler -Papier : Weber II gegen Maibaum . .
Jugend -Mittel : Eilers gegen Grever,
Weltergewicht Litjewski gegen Niebuhr.

Die acht Hauptkämpfe:
Fliegengewicht : Weber I-Oldenburg

gegen Bollmann -Hamburg.
Leichtgewicht : Länge -Oldenburg

gegen Friese -Hambürg.
Leichtgewicht : Neumeister -Oldenburg

gegen Krahnert -Hamburg.
Weltergewicht : Behrens -Oldenburg

gegen Raeschke- Hamburg.
Mittelgewicht : Trillhase -Bremen

gegen Baumgarten -Hamburg.
Halbschwergewicht : Hillmer -Oldenburg

gegen (Gegner noch unbekannt ) .
Schwergewicht : ten Hoff I-Oldenburg

gegen Winter -Hamburg.
Schwergewicht : ten Hoff II-Oldenburg

gegen Vogt -Hamburg.
Die Rahmenkämpfe bestreiten Mitglieder des
Reichsbahn -TuSV Oldenburg . Besonders er¬
wähnenswert ist, daß ten Hoff I (der Bruder
unseres Gäumeisters ) und Lange heute ihren
25. Kampf bestreiten ; damit stehen sie an der
Spitze der jungen Reichsbahnboxer . Ten Hoff II
folgt mit 23 , Behrens mit 20 und Neumeister
mit 18 Kämpfen . Die übrigen haben erst einige
Kämpfe hinter sich gebracht.

Und zu den einzelnen Paarungen:
Die Hauptschlager des Abends sind die

Kämpfe im Schwer -, Mittel - und Weltergewicht.
Hier haben vor allem die Oldenburger Nieder¬
lagen wieder gutzumachen.

Den Beginn wollen wir mit dem Schluß¬
kamps machen , in dem unser Gaumeister ten
Hofs II auf den Olympiazweiten - im Halb¬
schwergewicht , Vogt, trifft . Wer Vogt ist,
ist zu gut bekannt . Er ist 25 Jahre alt . Ueber
170 Kämpfe im In - und Ausland konnte er
zum überwiegenden Teil für sich entscheiden.
In den letzten beiden Jahren erlitt er in
Europa keine Niederlage mehr . Ten Hoff II
mutzte die große Kampfkraft Vogts vor sechs
Wochen in Hamburg spüren , wo er einige
Male zu Boden mußte , aber alle drei Runden
durchstand. Da der Reichsbahn -Ring aber
größer ist, hofft ten Hoff II auf ein günstigeres
Abschneiden.

Auch ten Hoff I erhält einen „guten
Brocken" vorgesetzt . In Winter trifft er auf

» W

W»

W

MW

W

Das ist der Deutsche Meister Baumgarten
(Privataufnahme)

einen alten Bekannten , gegen den er zwei in
Bremen und Hamburg erlittene Niederlagen
wettzumachen hat . Winter hat von seinen
45 Kämpfen 30 gewonnen und nur 5 verloren.
In Hamburg soll die Niederlage ten Hoffs sehr
zweifelhaft gewesen sein . Heute abend mutz es
sich also entscheiden , wer der Bessere ist.

Ueber die Bedeutung des Mittelgewichts¬
kampfes haben wir oben schon geschrieben.
Baum garten ist für den deutschen Box¬
sport ein Begriff . Unzählige Male stand der
Hamburger in der deutschen Nationalstaffel,
und fast immer hat er die Punkte für seine
Heimat holen können . Er ist ein bewunderns¬
werter Techniker, der aus diesem Gebiet in
Europa kaum seinesgleichen finden dürfte . Und
sein Gegner ? Die Oldenburger kennen Trill¬
hase aus Kämpfen im Reichsbahnring : ein
tüchtiger , ehrgeiziger Bursche , der erst am An¬
fang einer großen Laufbahn steht.

Der 18jährige Rqeschke hat sich nach dem
guten Abschneider: gegen den Europameister
Murach, Schalke, für die Nationalstaffel qualifi¬

ziert . Von 45 Kämpfen gewann er 39 ; nur 4
verlor er . Neben unserem Behrens schlug er
u . a . auch Trillhase , Bremen . Behrens wird
heute abend alles hergeben und einen Kampf
aus Biegen und Brechen liefern , so daß der
Hamburger voll und ganz aus sich herausgehen
mutz.

Aber auch die weiteren Kämpfe versprechen
guten Sport . Wenn auch der sympathische
Flieger -Gefreite Holland wegen Versetzung
nicht mehr in den Ring steigen kann, . so gibt
es aber noch vier Kämpfe von Format : Im
Fliegengewicht trifft Weber I auf den Ham¬
burger Bollmann; 21 Jahre alt , 8 Kämpfe.
Lange verabschiedet sich mit seinem 25 . Kampf
gegen den Hamburger Friese, der von
seinen 35 Kämpfen 24 gewann und nur 5 ver¬
lor . — Auch im zweiten LeichtgewichtskamM
gibt es eine Oldenburger Verabschiedung:
Neumeister. Er kämpft gegen Krahnert
der die Mehrzahl seiner 30 Kämpfe für sich ent¬
scheiden konnte . — Der Halbschwergewichtler
Hillmerhat sich binnen kurzer Zeit zu einem
glänzenden Kämpfer entwickelt . Sein K . o .-Sieg
vom letzten Kampfabend ist noch in bester Er¬
innerung.

.. Die größere Ringerfahrung haben in allen
Fällen die Hamburger . Aber noch stets haben
die tapferen Reichsbahner „daheim " das ge¬
halten . was man sich von ihnen versprochen hat.
Und so werden ste auch heute abend den Be¬
suchern keine Enttäuschung bereiten.

Sie SA siegte
Julius - Stteicher - Gepäckmarsch in Nürnberg

Unter riesiger Beteiligung wurde am Sonn¬
tag in der Stadt der Reichsparteitage der
Vierte Julius - Streicher - Gepäckmarsch durch¬
geführt . Diese von 3000 Männern bestrittene
Hebung ist nunmehr ein reiner Wehrsport¬
kampf für die Marschtruppen . Ueber 20 bzw.
15 Kilometer waren Sollzeiten festgesetzt. Der
eigentliche Kampf begann auf der von vielen
tausend Zuschauern umlagerten Wehrkampf¬
bahn auf dem Märzfelde . Hier konnten die
aus einem Führer und 36 Mann bestehenden
Einheiten der SA -Stürme aus Nürnberg und
Franken beim geschlossenen Nehmen der Hin¬
dernisbahn und Handgranatenwerfen die ent¬
scheidenden Punkte herausholen . Die beste Ge¬
samtleistung vollbrachte die Mannschaft des
SA -Sturmes 1/6 Wassertrüdingen Mit 517
Punkten und einer Gesamtzeit von 2 Stunden
und 52 Minuten . Die gleiche Punktzahl er¬
zielte der außer Wettbewerb teilnehmende U-

' Nachrichtensturm I/Nürnberg . Mit 515 Punkten
und einer Gesamtzeit von 2 :52 :00 Stunden be¬
legte der SA - Sturm III/21 Nürnberg den
zweiten Platz vor dem SA -Sturm III/21 Rö¬
thenbach mit 514 Punkten.

Goldmedaillen süe die AI
Bei der Querfeldeinfahrt Schönerltnde

der NSKK -Motorgruppe Berlin
schnitten die Hitler -Jungen ganz hervorragend
ab. Von den 170 Teilnehmern errangen 45
Goldmedaillen ; auf die HI entfielen mit 25 die
meisten . Auch den Goldenen Mannschaftspreis
entführte die HI.

Werder - Stürmer für ASV Blumenthal
Die früheren Werder -Stürmer Frank und

Freye haben ihre Anmeldung beim ASV
Blumenthal abgegeben . Die Unterweserleute
werden über diese Verstärkung sehr erfreut sein,
denn die Angriffsreihe erhält nun eine weit
größere Durchschlagskraft , mit der man bisher
nicht recht zufrieden war.

Kein ..Sperren mehr beim FM all?
England wünscht neue Spielregel

Bahnt sich eine neue Auffassung im Futzball-
sport an ? Wird der Kampfcharakter beim
Kampf um den Ball eingeschränkt ? Diese
Fragen steklen, heißt mitten hineinsteigen in
eine Aussprache , die gegenwärtig im britischen
Fußball die Gemüter erhitzt. Der Anlaß war
ganz einfach . Seit Jahren ruft man nach einer
Vereinfachung der Spielregeln . Nachdem die
internationale Regelkommission diesem Antrag
zugestimmt hatte , fertigte Mr . Rous , General¬
sekretär des englischen Verbandes und ein guter
Fachmann in Fußballdingen , einen Entwurf,
bei dem die Neufassung der textlichen Grund¬
lage . der Spielbegriffe plötzlich das Problem
„Rempeln oder Sperren " ? aufwarf . Das
Sperren eines Gegners ist, wenn es so ge¬
schieht, wie es bisher erlaubt ist, eine milde
Form körperlichen Spiels . Das Rempeln ist
das Härtere . Das Sperren hat sich aus der
Gewohnheit , einen Gegner am Ballbesitz zu

Kaum zu gewinnen M unsere Offiziere
Schweden führt im Modernen Fünfkampf ganz klar

Die Schwedische Meisterschaft und der damit
verbundene Länderkampf Deutschland gegen
Schweden wurde am Sonntag in Stockholm
mit dem Degenfechten fortgesetzt . Im Länder¬
treffen erwies sich der schwedische Leutnant E-
Gyllenstierna mit fünf Siegen als bester
Fechter. Den zweiten Platz ' teilten Oblt . Frei¬
herr von Schlotheim und Lt. William Gruth

ten noch vergrößert . Die deutschen Offiziere
können diesen Vorsprung in den ausstehenden
drei Hebungen im Schwimmen , Schießen und
Laufen kaum noch einholen . In der Einzel¬
wertung des Länverkampfes lagen nach zwei
Hebungen die Schweden Gruth (3 P .) , Gyllen¬
stierna (4) vor Lemp (6), Engnell (8) , Boliden
und von Schlotheim (je 9 P .) , Schmittmann
(12) und Cramer (14 P .) an der Spitze . In

mit je vier Siegen Mit je drei Siegen wurden der Schwedischen Meisterschaft ist der Stand
Oblt . Bollden , Lt. Schmittmann , Oblt . Lemp
und Oblt Engnell in dieser Reihenfolge ge¬
meinsam auf den vierten Rang gesetzt. Erst an
achter Stelle folgte Oblt . Cramer mit nur einem
Erfolg . Mit 11 :18 Punkten im Degenfechten
hat Schweden die schon am Vortag über¬
nommene Führung mit insgesamt 24 :41 Punk-

nach dem Reiten und Fechten folgender : 1.
L . Bratt und S . Kuylenstierna (beide Schwe¬
den ) je 6 P . , 3 . Lemp 7 P ., 4 . Gruth 8, 5.
Gyllenstierna 9. 6. Volkkers 12. 7 . Bollden 13,
8 . Than 23, 9. Billatan und Engnell (alle
Schweden ) fe 24 P . , 12. von Schlotheim 26,
13. Cramer 27 , 14 . Schmittmann 28 P.

hindern , entwickelt . Ob das zulässig ist oder
nicht, steht bisher in keiner Regel . Gewohn¬
heitsmäßig hat man es gestattet , solange das
Sperren nicht mit Anlaufen , Anrennen oder
Anspringen verwechselt wurde . Rempeln und
Sperren gehen bei gewissen Spielhandlungen
ineinander über ; das Rempeln gestatten und
das Sperren verbieten , hieße dem härteren
Spiel den Weg ebnen.

Die deutsche Auffassung
Nun mehren sich aber jenseits des Kanals

die Stimmen , die das Sperren verbieten
wollen , wenn es nicht im unmittelbaren
Kampfe um den Ball erfolgt . Man läßt einen
Gegner nur rempeln , um den Ballbesitz zu er¬
reichen, den Ballbesitz zu behaupten oder einen
verlorenen Ball wiederzubekommen . In jeder
anderen Spielstellung soll das Sperren ver¬
boten sein , insbesondere , wenn ein zweiter
Spieler einen Gegner sperrt, um einem Mit¬
spieler den Weg zum Ball zu öffnen . Die Briten
folgern also , daß durch das Verbot des
Sperrens , das nicht in unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit dem Spielen des Balles er¬
folgt , der Kampf um den Pall wieder stärker
einsetzen werde . Schottland hat bereits jedes
Sperren verboten , während England es dem
Verteidiger gestattet , wenn er einen Gegner
aufhält , der den Torwächter angreifen will.
Unseres Erachtens ist die eine Auffassung so
wenig dem Spiel söroerlich als die andere . Das
Sperren hat sich m den fünf Jahrzehnten , in
denen das Fußballspiel eine starke Entwicklung
genommen hat , nicht nur eingeführt , sondern
auch nach einer Seite hin entwickelt , die schöne
und faire Kampfhandlungen sichert. Diese Art
zu kämpfen verbieten , heißt dem Futzballsport
manche mitreißende Spielhandlung nehmen.
Nichts sei gegen das Verbot regelwidrigen
Sperrens gesagt , bei dem der Kampf um den
Ball ausscheidet ; aber das harte , sportliche , im
Kampfe erfolgte Sperren patzt so zum Wesen
des Fußballs als Kampfspiel , daß man es nicht
missen möchte.

Torwächter -Feind Nr . 1
Tom Lawton , Englands junger , erst neun¬

zehnjähriger Mittelstürmer , der auch in dem
Spiel gegen den Kontinent wieder seinen
großen Rus als Angrissssührer bestätigte und
dem man in England eme der größten Spieler¬
laufbahnen zuspricht, die man rm Jnselreich ßerlebt hat , ist nicht immer ein Mittelstürmer ge¬
wesen . Wenn er heute bei seinem Klub Everton
in der Ersten Liga diesen Posten mit großem
Erfolg einüimmt , so hat Everton ihm doch
nicht von Anfang an den Platz des Mittel¬
stürmers anvertraut . Seine „Ligataufe " beging
Tom Lawton bei Everton nicht als Angriffs-
sührer , hat er doch die ersten drei Ligaspiele
aus jeweils verschiedenen Posten gestanden
Dann erst errang er seinen Platz in der Mitte
ohne sich jedoch durch die ersten Versuche etwa
zurückgesetzt zu fühlen , wie dies vielleicht bei
manchem anderen Spieler der Fall gewesen
wäre . Heute aber ist der junge Tom Lawton
Englands Mittelstürmerruhm , und dank fein«
Schußkraft und Schießkunst hat man ihn in
England bereits den „Torwächterfeind Nr . 1"
genannt.
Romantische Schwimmer -Ehe

Es gibt manche ,,Sportehen "
, die auf die

überraschendste Weife zustande gekommen sind.
Auf eine ganz „romantische " Weise ist jetzt aber
der englische Rekordschwimmer Norman Wain-
wright so überraschend wie plötzlich zu ein«
Frau gekommen . Dieser junge Schwimm«
unternahm in New Brighton einen Rekord¬
versuch über eine englische Meile , .der mit
einer neuen Bestleistung auch von Erfolg be¬
gleitet war . Nach seinem Erfolg nahm der
Trainer den Schwimmer aber beiseite und
stellte ihm ein junges Mädchen vor , das aus
Trentham , in der Nähe von Stoke , allein aus
dem Grunde gekommen war , um Wainwrights
Rekordversuch beizuwohnen . Und da ereignete
sich wieder einmal die Liebe auf den ersten
Blick, denn nun wollen die beiden jungen Leute
heiraten . Das Mädchen , Elizabeth Porter , ist
selber eine begeisterte Schwimmerin . Wenn die
zunge Ehe , die sich aus so romantische Weise er¬
gab , ebenfalls von Erfolg wie im Schwimmen
begleitet ist, dann werden beide Teile bestimmt
zufrieden sein!
Rauchen beim „Dauerlauf " verboten

In der „ guten , alten Zeit " des Sports hat
es auf beinahe allen Gebieten höchst merk¬
würdige und ergötzliche Geschichten gegeben, bei
denen die Amtsvorschriften und behördlichen
Bestimmungen eine ganz besondere Rolle
spielen . Der Sport war noch etwas zu Un¬
gewöhnliches , als daß man immer eine „sport-
gemäße " Einstellung erwarten konnte, wie diese
heute überall anzutreffen ist. Eine nette Ge¬
schichte wird aus W . in Sachsen berichtet. Dort
wollte einmal ein Verein einen Frühjahrswald¬
lauf durchführen und reichte vorschriftsgemäß
einen Antrag r>ei der Forstverwaltung um Frei¬
gabe einer Laufstrecke durch die staatlichen
Wälder ' ein . Diese Genehmigung wurde auch
behördlicherseits gegeben . Der Schluß des
Schreibens enthielt jedoch folgenden Hinweis
des Oberförsters : „Sämtlichen Dauerläufern ist
das Rauchen während des Dauerlaufes im
Walde verboten !"

Ausstieg eines Mittelläufers
Einen der größten Erfolge in seiner Spieler-

laufbahn hat im englischen Fußball der Mittel¬
läufer Stanley Cullis von den Wolverhampton
Wanderers zu verzeichnen , der gegen den
Kontinent ein hervorragendes Spiel lieferte.
Während für die übrigen großen Spieler Eng¬
lands meist eine hohe Ablösesumme gezahlt
werden mußte , hat Cullis seinem Verein st
Mt wie nichts gekostet. Er stammt aus dem
wenig bekannten Provinzklub Elles mere Port.
Hier wurde er von Major Buckley , dem
Manager der „Wölfe "

, entdeckt und kam st
Wolverhampton , wo Cullis dann bald der
große Mittelläufer geworden ist. Diesen großen
Aufstieg hat Cullis nicht zum letzten dem
„Spähertälent " von Major Buckley zu ver¬
danken . '

Jean Kreitz vor gesteigerten Aufgaben
Der junge , erst zwanzig Jahre alte Aachener

Halbschwergewichtsboxer , der bisher achtzehn
Kämpfe als Berufsboxer bestritten und alle
auch gewonnen hat , wird nach seinen eindrucks¬
vollen Siege in Hamburg über den Schweizer
von Büren in Berlin seinen nächsten KamPI
mit dem schwedischen Meister John Andersson
austragen . In diesem Schweden erhält Kreitz
einen international außerordentlich erfahrenen
Kämpfer zum Gegner , der bereits Europa¬
meister im Halbschwergewicht war und auch ru«
Adolf Heuser im Ring gestanden hat . Jean
Kreitz wird in Zükunft überhaupt zunächst u>
erster Linie mit boxtechnisch erstklassigen Aus¬
ländern boxen , bevor er gegen den Europa-
und Deutschen Meister Adolf Heuser zum
doppelten Titelkampf anzutreten beabsichtig
Diese systematische Steigerung der Aufgaben
dürste für den jungen Kreitz auch wesentlich
dienlicher sein , als wenn er gleich zu Beginn
seiner Lausbahn in zu schwere Kämpfe hinein-
geschickt werden würde.

Neuer Frauen -Wetteekoed
25,71 Meter im beidhändigen Kugelstoß
Enea Bertocchi von Virtus Bologna hasts

vor 14 Tagen mit 25,35 Meter eine nem
italienische Bestleistung im beidarmigen Kugel
stoßen aufgestellt , die aber nicht anerkanm
wurde , da die Kugel 10 Gramm zu leicht war.
Bei einem Sportfest in seiner Heimatstadt ver¬
suchte er, den Rekord zu steigern ; diesm»
klappte es mit 25,71 Meter noch besser. D«
Linkshänder erzielte 14,36 Meter und mit 1u>
Meter rechts den nunmehr einwandfreien ^
kord.
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Berliner Börse
Die Börse erösfnete die neue Woche am Aktien¬

markt in nicht ganz einheitlicher, über überwiegend
leicht abgeschwiichter Haltung . Die anhaltende Ge-
ichiistsstille drückte etwas auf die Kurse und doch
waren die Veränderungen im allgemeinen nur gering.
Etwas stärker ermäßigten sich am Schiffahrtsaktien-
markt Norddeutscher Lloyd, die 1' /, Pzt . verloren.
Samtmrg-Amerika-Linie bröckelten ^ Pzt . ab. Sonst
sind vor allem Siemens zu nennen , die gegenüber
dem letzten Kassakurs 1-/- Pzt . niedriger zur Notiz
kamen . Orenstein und Eisenhandel gaben 1, Felten,
Schurke« und Elektr. Lies .- Ges . je V, Pzt . nach. Far¬
ben nannte man mit 153V- um ° /g Pzt . schwächer.
Gessürel und Hoesch minus V- Pzt . Andererseits
waren Berliner Krast und Licht °/z , Stahlverein »/»
und Daimler und Chemische Heyden je V- Pzt . be¬
festigt — Am Rentenmarkt » öffneten Reichs¬
altbesitz mit 130,30 nach 13VV-.

Märkte
Köln a. Rh. Schl acht » iehmarkt. lEigener

Vorbericht der „Oldenburger Nachrichten" .) Der
heutige Warht steht nochmals im Zeichen des be¬
schleunigten Abtriebs von den Marsch- oder Fettwei-
den , da die Räumung nach den ersten. Nachtfrösten
beschleunigt werden muß„ Im Augenblick ist daher
die Fleischversorgung in der Hauptsache auf Rind¬
fleisch abgestellt , während Kalbfleisch einstweilen weni¬
ger zur Verfügung gestellt werden kann, da die Käl¬
ber meist zur Aufzucht zur Ausfüllung der durch die
Seuche entstandenen Bestandslücke benötigt werden.
Auch sind in der letzten Zeit weniger Kälber geboren
worden . Dagegen ist die Zahl der an den Markt
kommenden Schafe weiterhin gestiegen. Mit durch¬
schnittlich 1(100 Schafen kann jetzt schon an jedem
Markttag gerechnet werden, während es im Frühjahr
kaum 150 bis 260 Stück gewesen find. Sie Zahl der
Schweine ist nicht übermäßig groß . Dafür besteht
aber das Angebot vorwiegend aus Fettschweinen im
Gewicht von über 366 Pfund , im Gegensatz zu frühe¬
ren Zeiten, wo das Fleischschwein im Gewicht von
210 Psund das bevorzugte Tier auf dem Schlachtvieh¬
markt gewesen ist . Soweit zur Stunde der Bericht¬
erstattung zu überblicken ist , werden heute über ISllO
Rinder, an die 466 Kälber, etwa 1100 Schafe und
säst 2166 Schweine zum Verkauf stehen. Die Notie¬
rung wird lauten : Rinder bis 46,5 (46,5 ) RM , Käl¬
ber bis 63 (63) RM , Schafe bis 52 (50) RM , Schweine
a) 59 (59) RM , c) 57 (57) RM je 50 Kg . Lebend¬
gewicht . Ausstichtiere über Notiz bezahlt. Bis aus
Schafe zugeteilt.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aller Ostasten ausg.
30 . 10 . Port Said nach Belawan — Anhalt Golf/Neu¬
seeland 30 . 10 . Norfolk nach Baltimore — Augsburg
Kanada Hk. 2g. 10 . Quebec nach Hamburg — Bremen
Hk. 30 . io . von Newyork — Elbe Ostasien Hk. 30 - 10.
Colombo nach Pt . Sudan — Ems Kan. Inseln ausg.
29 . 10 . Hamburg n . Antwerpen — Este Westk . Nord¬
amerika Hk. 30 . 10 . Hamburg — Europa Newyork
ausg . 31 . 10 . Btshop Rock p . — Goslar Golf/Austr.
30 . 10 . Brisbane — Helgoland in Aettch.

'
30 . 10.

Dover p . nach Bremen — Komm. Johnsen Austr.
ausg . 30 . 10 . 9 Grad S , 55 Gr . O Pass , nach New-
Plhmouth — Lahn Australien ausg . 30 . 10 . Mel¬
bourne — Lippe Charterr . La Plata Hk. 29 . 10 . Kan.
Inseln p . n . Bremen — Main Austr. ausg . 30 . 10.
Ouessant p . n . Adelaide — München Westk . Südam.
(PK ) Hk. 30 . 10 . Hamburg — Regensburg Ostasten
Hk. 30 . 10 . Antwerpen nach Hamburg — Ulm Westk.
Nordam . Hk. 29 . 10. Los Angeles n . . Cristobal —
Weser Westk . Nordam . ausg . 28 . 10 . Los Angeles.

Laiiiburg -Amertka-Linle (elnschl . Deutsch -Austral- u.
Kosmos -Linien .) Nordamerika. Ostküste u. Golfhäfen:
Kiel Ausr . 28 . 10 . in Panama City — Westküste
Nordamerika : Tacoma 30 . 10 . Vlissingen Pass , nach
Hoek van Holland. — Mittelamerika , Wefttndten:
Jberia 31 . 10 . Ouessant p . n . Lissabon — Patricia
28 . 10 . von . Port of Spain n , Amsterdam — Caribia
Rückr . 29 . 10 . von Curacao nach Pto . Cabello —
Lordillera Ausr . 30 . 10 . San Miguel p . n . Barbados
— Jdarwar 20 . 10 . Vlissingen p . n . Habana — KY-
phissia 29 . 10 . Ouessant p . n . London — Sesostris
Ausr . 29 . 10 . in Curacao — Westküste Südamerika:
Hermonthis 29 . 10 . Flores Island p . n . Hamburg —
SüdafrikgA Australien, Niederl .-Jndten : Wuppertal
Rückr . 29 . 10 . in Antwerpen — Dortmund Rückr.
29 . 10 . von Batavia — Magdeburg Ausr . Ä . 10.
von Newcastle (NSW ) — Essen 29 . 10 . von Rotter¬
dam nach Antwerpen — Hamm Ausr . 29 . 10 . von
East London nach Durban — Rendsburg Rückr . 29.
10 . in Triest — Cassel 29 . 10 . Umutden p . n Am¬
sterdam — Lüneburg 31 . 10 . Ouessant p . n . Kapstadt
— Ostasien: Hindenburg Ausr . 31 . 10 . Aden p . n.
Colombo — Scheer Ausr . 29 . 10 . in Kohsichang —
Leverkusen 80 . 10 . Ouessant p . n . Rotterdam — Oliva
30 . 10 . Dunnet Head p . n . Kanada — Duisburg 30.
10 . Ouessant P. n . Genua — Nordmark Ausr . 29 . 10.
Perim P . n . Singapore — Ruhr 29 . 10 . von Rotter¬
dam nach Bremen . — Vergnügungsreise : Milwaukee
30 . 10 . von Genua nach Casablanca.

Hamburg -Südamerikantsche DamPfMffahrts -Gescll-
schuft . General Artigas ausg . 29 . 10 . von Santos
nach Montevideo — Gener.al San Marlin Heimk . 29.
10 . von Bahia nach Pernambuco — Madrid ausg.

30 . 10 . abends Dover p . — Monte Rosa Hk. 30 . 10.
17 Uhr Ouessant p . — Monte Sarmiento Hk. 30 . 10.
St . Vincent p . — Bahia Laura Hk. 30 . 10 . St . Vin¬
cent P. — Belgrano ausg . 30 . 10 . Dover p . — Brit-
sum Hk. 30 . 10 . Fernando Noronha p . — Campinas
Hk. 30 . 10 . 21 Uhr Ouessant p . — Corrientes ausg.
28 . 10 . von Bahia nach Cabedello - - Curityba Hk.
30 . 10 . 10 Uhr St . Vincent p . — Entrerios ausg.
30 . 10 . in Antwerpen — Joao Pefsoa ausg . 30 . 10.
Fernando Noronha p . — Montevideo ausg . 29 . 10 . in
Porto Alegre — Porto Alsgre Hk. 30 . 10 . Fernando
Noronha p . — Rheinfels ausg . 30 . 10 . Kap Finisterre
pass . — Rosario ausg .

'
30 . 10 . Kap Finisterre p . —

Tucuman ausg . 31 . 10 . Dover p . — Uruguay ausg.
31 . 10 . St . Vincent p . — Zhpenberg 29 . 10 , von Rio
de Janeiro nach Bremen . — Vergnügungsreise (KdF) :
Wilhelm Gustlofs 30 . 10 . in Genua.

Deutsche Afrtka-Ltnte (Woermann-Linte — Deutsch«
Ost-Afrika-Linie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie)
Westafrika: Wakama ausg . 26 . 10 . ab Vlissingen —
Wadai ausg . SO. 10 . von Las Palmas — Wahehe
Hk. 29 . 10 . von Freetown - — Togo ausg . 28 . 10 . von
Tuala — Wahehe Hk. 25 . 10 . von Las Palmas —
Wigbert ausg . 26 . 10 . ab Las Palmas — Süd - und
Ostafrika: Ussukuma Hk. 26 . 10 . ab Antwerpen —
Adolph Woermann Hk. 21 . ab Beira — Urundi ausg.
26 . 10 . an Walfischbai — Muansa ausg . 26 . 10 . ab
Antwerpen — Pretoria heimk. 27 . 10 . ab Walsisch-
bai — Ubena Hk. 24 . 10 . ab Mombasa. — Windhuk
ausg . 24 . 10 . ab Las Palmas — Usambara 28 . 10.
an Antwerpen . — Ingo 28 . 10 . Las Palmas pass . —
Urundi ausg . 26 . 10 . an Walfischbai.

Deutsche Levante-Linie GmbH. (Deutsche Levante-
Linie Hamburg AG — Atlas Levante - Lins« AG.
Bremen .) Achaia Hk. 29 . 10 . in Burgas — Andros
Hk. 29 . 10 . von Payas nach Antalya — Arta Hk. 30.
10 . von Antwerpen nach Rotterdam — Cavalla Hk.
30 . 10 . 30 . 10 . in Famagust » — Constantia Hk. 30.
10 . Ouessant p . — Derindje ausg . 30 . 10. in Istan¬
bul — Galilea ausg . 30 . 10 . von Oran nach Landia
— Rostock Hk. 29 . 10 . in Venedig — Ernst L . M.
Ruß ausg . 30 . 10 . von Tripolis/S . n . Latakie —
Therese L . M . Ruß ausg . 29 . 10 . Ouessant p . —
Samos Hk. 29 . 10 . in Calamata — 'Sivas ausg . 30 . 10.
Ouessant p . — Sparta Hk. 80 . 10. in Rotterdam —
Thefsalia Hk. 28 . 10 . Ouessant p . — Troja ausg . 30.
10 . in Rotterdam.

Deutsche Dampfschtffahrts - Gesellschaft „Hansa",
Bremen . Altenfels 29 . 10 . von Vizagapatam ausg . —
Drachenfels 30 . 10 . Muscat — Ehrenfels 29 . 10 . von
Suez — Goldenfels 30 . 10 . von Abadan Hk. — Ho¬
henfels 30 . 10 . Vizagapatam — Kybfels 30 . 10 . Jam-
nagar — Lichtenfels 30 . 10 . von Bunder Shahpour.

ausg . — Reichenfels 31 . 10 . Colombo — Rolandseck
29 . 10 . Von Lissabon auSg. — Rotenfels 30 . 10 . Bom¬
bay — Soneck 31 . 10 . Rotterdam — Sonnenfels 30.
10 . Masulipatam — Trautenfels 29 . 10 . von Aden
ausg — Wildenfels 30 . 10 . von Livorno ausg . —
Wolfsburg 30 . 10 . Ouessant Pass ., ausg.

DamvfschissahrtS- Gesellschaft „Revtun ". Breme».
Achilles 31 . 10 . Libau nach Riga — Castor 30 . 10.
Rotterdam — Ceres 31 . 10 . Rotterdam — Egeria 29.
10 . Elbing — Electra 30 . 10 . Brunsbüttel p . n . Norr -,
köping — Gauß 30 . 10 . La Coruna — Hans Carl
31 . 10 . Gdingen n . Danzig — Hector 31 . 10. Söder-
hamn n . Sundsvall — Hestia 30 . 10 . Amsterdam —
Irene 31 . 10 . Holtenau p . n . Rotterdam — Iris 30.
10 . Rotterdam — Juno 31 . 10 . Emmerich p . n . Köln
— Jupiter 30 . 10 . Drontheim — Klio 31 . 10 . Ant¬
werpen — Leda 30 . 10 . Holtenau P . n. Rotterdam —
Mercur 31 . 10 . Brunsbüttel p . n . Helsingör — Neptun
30 . 10 . Rotterdam — Ntobe 30. 10. Brunsbüttel p . n.
Malmö — H . A. Nolze 29 . 10 . Königsberg n . Bre¬
men — 29 . 10. PafajeS — Orest 30. 10 . Brunbüttel
p . n . Stettin — Oscar Friedrich 30 . 10 . WISmar —
Phaedra 30 . 10 . Brunsb . p . n . Gdingen — PhoebuS
30 . 10 . Danzig — Phlades 31 . 10 . Brunsb . p . n . Stet¬
tin — Rhea 30 . 10 . Rotterdam — Stella 30 . 10 . Lo-
btth p . . Rotterdam — Thalia 30 . 10 . Sines nach
Bremen — Themis 31 . 10 . Kopenhagen n . Hamburg
— Venus 30 . 10 . Stettin — Vesta 31 . 10 . Oporto n.
Setubal — Vtetorta 31 . 10 . Brunsb . p. n , Kopen¬
hagen — Vulcan 31 . 10 . Rotterdam.

Argo - Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen.
Albatrotz 30 . 10 . Hamburg — Antares 26 . 10 . Gibral¬
tar nach Piräus — Butt 30 . 10 . Rotterdam — Elster
31 . 10 . Mtddlesbrongh — Falke 31 . 10 . Bordeaux —
Fasan 31 . 10 . London — Fink 29 . 10 . Antwerpen n.
Libau — Forelle 31 . 10 . Rotterdam n . Lowestost —
Ganter 29 . 10 . Kotka n . Rotterdam — Geier 31 . 10.
Hüll — Oliva 31 . 10 . Raums — Orlanda 31 . 10 . Abo
— Reiher 31 . 10 . Hüll — Schwan 30 . 10 . Hamburg —
Strauß 31 . 10 . Helstngfors — Pinguin 31 . 10 . London
— vr H. Wiegand 31 . 10 . Holtenau p . n. Bergen.

Unterweser-Reederri AG. Bremen. Schwanhetm
30 . 10 . Galveston — Bockenheim 30 . 10 . Rotterdam —
Kelkheim 31 . 10 . Rotterdam — Eschersheim 30 . 10.
Wilhelmshaven.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs- Rhederei,
Hamburg . Sebu Hk. 29 . 10. Dover p . — Larache
Hk. 29 . 10 . Ouessant p . — Palos 29 . 10 . in Oporto —
Rabat ausg . 30 . 10 . in Antwerpen — Porto ausg.
30 . 10 . in Oporto — Melitta ausg . 30 . 10 . Finisterre
p . — Gran Canaria Hk. 30 . 10 . Ouessant p . — Casa¬
blanca 30 . 10 . von Port Lyautey n . Casablanca —
Lisboa Hk. 31 . 10 . Ouessant passiert.

Der Amtshauptmann
Cloppenburg , den 27 , .Oktober 1938.

Unter den Viehbeständen folgender Besitzer ist die Maul
und Klauenseuche erloschen:

1. Bruno Ludtmann -Altenoytye , 2. A . Högemann -Tweel , 3.
Heinr . Lange -Garrel -Kamersand , 4 . Herm . Rolfes -Garrel , 5. H.
Mcmers -Garrel -Kaifort , 6 . Wwe . Gotting -Glaßdorf , 7. Heinrich
Nolfes -Glaßdorf . 8. Bernhard König -Bösel . 9. Wwe >. Hermann
.yofsmann -Bösei , 10. Bernh . Fuhrmann -Bösel , 1l . Ewald Bügge-
inann -Lmckniann-Nöbko 12 swrnli Drees -Neuenbunnen . 13 . sink.mann -Hackmann -Röpke , 12. Bernh . Drees -Neuenbunnen , 13 . Jos.

. Drees - Varrelbusch , 14. Joh . Gären -Altenoythe -Brink , 15 . Gern.
Stosf -Bösel , 16. Joses Sieaer -Bösel , 17. Bernhard Kampsr -El-
bergen, 18. Fr . Klaus - SchelMkatzPe . 19. Hermann Speller -Bun-
nen, 20 . Johann Buken -Bösel , 21 . Bernh . Peckskamp - Glätzdorf,
22 . Josef Mählmann -Siebenfelde , -23. Bernh . Gröneweg -Wester-
loh, 24 . I . H . Rolfes -Bösel , 25 . Gerb . Sprock -Westerloh . 26 . Bern¬
hard Hemmen -Farwick , 27. Wwe . Schieder -Oldendorf , 28. Schulte-
Werner- Elsten , 29. E . Hillen -Benstrup , 30 . Hellmann -Bösel , 31.
Hermann Waterkant -Altenoythe . 32 . Heinrich Kloppenburg -Bösel,
a3 . Wwe. Dirk Wendeln -Bösel , 34. Wwe . Högemann - Mehren-
kamp , 35 . Fr . Anneken -Altenbunnen , 36 . Bernh , Hermes -Glaß¬
dorf, 37 . Hrch. Stratmann -Clauen , 38 . H . SchrÜmöller -Bürgcr-
moor, 39 . Georg Brinkmann -Ermke , 40 . Josef Wichmann - Bun-
M , 41 . Heinrich Dübbeler -Brookstreek . 42. Wwe . Esch-Böen , 43.
W . Schute -Garener -Nieholte , 44. Frz . Grote -Ermke , 45 . Wwe.
Wessels-Falkenburg , 46 . Heinrich Wempe -Beverbruch , 47. Joh.
AEges -Wolfstange , 48 . Hermann Niehaus -Varrelbusch , 49 . El.
Wichmann-Augustenfeld , 50. Wwe . Niehaus -Sülzbühren , 51 . Jo-
dann König - Schwaneburg , 52. Heinrich Thoben -Piräo -Bilge , 53.
Arnold Kemper -Garrel . 54 . Wwe . Clem . Htlgefort -Bunnen , 55.
Urnh . Burke -Hamstrup , 56

'
. Heinr . Schrändt -Hamstrup . 57. Joh.

Meyer-Lastrup , 58. Jos . Albers -Glaßdorf . 59 . Karl Grave - Halen.
Weide m Streek ) . 60. Josef Blanke -Halen , 61. B . Bley - Vorder-
kule , 62 . Hermann Arlinghaus - Mintewede . 63 . Georg Kemper-
Garrel -Amerika , 64 . H . König -Letherfeld , 65 . Georg Höäemcmn-
Karrel h . d . Esch, 66. Johann v . Höfen -Molbergen , 67. Josef
Ameslamv -Benftrup , 68 . B . Berges -Böen . 69. B . Linke -Farwick,70 August Lanowehr -Beverbruch , 71. Bernh . Meyer - Kaifort , 72.
Heinrich Stratmann -Eggershausen , 73. Heinrich Lüsse- Emstek , 74.

Brirttinann -Drantum , 75. G . Budde - Molbergen , 76 . Johann
Witte -Friesoythe , 77. Bernh . Äumann -Varrelbusch , 78. August
MZen - Molbergen , 79. Schumacher -Thülsfelde . 80 . Th . Göken-
^ hulsselde , 81. Hermann Tegeler -Altenohthe , 82. H . Henning¬
en !!!^ - 83. Th . Niemann -Wtnkum , 84. Äugust Hartmann-
Wvergte . 85. Vorwerk -Heuer -Drantum , 86. Herm . Roter -Thüle,
o7- Friedr . Einhaus -Fmesovthe , 88. Zermann Meihaus -Bürger-
Aoor, .89. Bernh . Werner -Bosel , 90 . P . Brinkmann - Lethe ( Weide
messens der Lethe ) , 91 . L- Tapken -Molbergen , 92 . Joh . Spille-
Mberaen . 93. Josef Uhlenkamp -Stalförden . 94 . Fr . Rolfes-
Aoyke K . H . Kasum -Düenkamp , 96. W . Stindt -Hukelrteden , 97.
M . LukenSalkenberg , 98. Wwe . v . Höfen - Molbergen . 99 . H.
AMmann -Beverbruch , 100. Fr . Böing -Reekenfeld , 101 . August
trWpe .-Gr .- Roschard en , 102. Wwe . Mery - Düenkamp , 103. A . Ger-
N„? W^ -Sülzbuhren , 104 . Bölke -Molbergen , 105. H . Bröring-
U »*Zbusch , 106. Jos . Lohmann -Nikolausdotf . 107 . Th . Wen-
M -Garrel , 108. Fr . Rickwärtz - Garrel . 109 . Wwe . Jul . SÄewe-
Mrrel -Amerika . 110. Hrch . Meyer - Garrel . 111 . Wwe . B . Bley-
ßSnenkamp . 112. Georg Gögemann -Tannenkamy , 113 . Hernr.
Mben - Kammerfand , 114. B . Hocharzt -Eggershausen . 115 . Wwe.
MMdbst - Glaßdorf , 116. A . Ostermann -Hammel , 117. G . Brun-
DLKareii . HZ . drch . Brundiers - Garen . 119 . Joh . Marischen-

chteler, 120. Th . Behrens -Tweel , 121. H . Bockmann -Büraer-
D °?r >K2 H . Lüken -Petersdorf . 123. G . Elsen -Varrelbusch . 124.

W B 0ckINann-Gartye , 125 . Hrch . Meyer - Varbrügge . 126 . Wwe.
S ^ ^ MkMittel -Thule . 127. Jos . Wiese -Falkenllerg 128. H.
MMMemenging , 129. Josef Jaspers - Sevelten , IM . H . Nmoll-
EAsdorf , i 3 i . Metrose - Hamjtrrw . 132. Ä . Meyer -Thien-
135 VL E H. Siemer-Böen. 134 . B . Cloppenburg - Wolfstange.
137

' Mve - Jos . Oltmann -Viedamm , 136. B . Kayser -Molbergen.
G Jordink -Nikolausdorf ( Weide in Bürgermoor ) , 138.
H IWen - Falkenberg . 139 . Wwe . H . Tapken -Garrel . 140. Wwe.
boi^ tti ^ Eders -Bunnen . 141. H . Abeln -Drantum . 142 . Wwe . Job.
dobl ^ E -Friesohthe . 143 . G . Block-Altenoythe , 144 . E . Vagel-
WUalen , 14g . Th . Nienaber - Garrel , 146 . G . Preuth -Annen-

^ 7 .
'
Herrn . Grote -Glaßdorf . 148 .

'
Bernh . Rölfes -Benstrup.

- 3 G . Brummer - Winkum , 150 . Fr . Schmidt - Garrel - Kemve . 151.
^ Bertlh . Kemper -Garrel , 153 . K . Rol-

Vaske -Varbrügge , 155, , Cl , Janßen-iessPeArswald ^ E ' ^
G ?ren August HeckmannHwMuŝ 57^H^D

'rdes-. .
Wwe Uveckm

'
ann - Gmre ^ 162.

EssenMlken-Resthausen, 163 . Joh . Bley-Osterloh. 164 . Wenner-
n „V -̂ 65. H . Meyer - Elbergen , 166 . Sextro -Herberaen . 167 . Grön-

152.
Josef

Kruse - Garen . 159. W . Nienaber -Garrel . 160.

en 163 . Joh . Bley -Osterloh . 164 . Wenner-
Yeim -'N^ -L - « cco^ - Elbergen , 166 . Sextro -Herberaen . 167 . Grön-
Wsdrookstreek . 168. G . Bergmann -Brookstreek , 169. Herm Rlock-

Friedr . Ahnsen -Lohe , 171. H . Rülander -Varbrüaae,
Herm^ ^ Jeldüaus -Varbrügae . 173 . Hrch . Albers -Glaßdorf , 174.
178 CleÄten -Nikolausdorf . 175 . Wwe . Jost Möller -Molberaen.
B Tapken - Falkenberg . 177 . B . Tapken -Tannenkamv , 178.
Hrcb ^ ^ rel -Amerika . 179 . S . Tayken -s. Bulken -Garrel . 180.
iVliAldenburg -Harkebrüaae , 181 . Joh . Grothaus - Mrttel -Thulke,
Jos

'
ef

^ crN ^ Äenke- Drantum , 183. Wwe . HenaerMUe -ReVke, 184.
Drees M/ ^^ 6erbruch, 185 . Josefi Hemven -M.-Thüle. 186 . Bhd.
Boümonn Äv 187. Wwe . Bo ^mann -Laiing -Peherm , 188. Wwe.

vyinann -Flenneken -Peheim . 189 . Hrch . Peermann -Böse-

«sgtest 0 » seckio?
diel» - Icd ssgtd Az!

Ooronfis - Punlck 7 : „ ^ usgszvogsnss Voll-
kormot !

"
„Vollkormot " - clos ^>si6f äv6si 'Lf

srrsic^ ldcii's loisolemsngs - „/^usgsvogsnsr
Voll ^ormcif" goronfisrt cüsss äubstsks Io,
kokmsstgtzkür js6s siurslns Lcksfsir » dtr. 2.

t
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so spiisbt mit Zalligsm Humor manobsr Lüuk
mauu uuä übsrlsgt ssukösnä, visvisl Lnkostso
sr in jsäsr Ltunäs auköubriuAsubat . — Wäbrsuä
ässssa staubt äas ksrsoual äis Waren ab, äis es
vsrkauksn soll unä ist auob übsilauuiA.
Nuü äas ssiu ? — Oer Artikel „iisZt" äood riobtiZ,uuä äsr Lsäarl ist risssuZroü.
Nau lasse sieb ratsu:
Hier biitt uur eins 2veokmäÜiAS VsrbuuZ - . Oie
Loukurreur bat äas laugst srlrauut . Riebtigs
Vsrbuug srböbt immer äsu Ilmsatr uuä srrsiobt
äaäurob , äaü äis blukostsu sutsilmälZig iallsu.
Virbsams Vsrbuug verbilligt äis Vars.
äst ^ t öögsrs mau uiobt läugsr uuä ruts 3̂446 au,verlange äsu Lssueb unserer Vertreter uuä lasse
sieb Vorseblägs iür eius öugbrättigs Werbungmaebsu.
Lbsuso siobsr vis äisss ^ Uösigs vsräsu auob
auäsrs gelesen, uuä so srrsiobeu 8is ibr 2isl io
äsu gern gelesenen „Oläsnburgsr !4aobriobtsn"

Amtliche Bekanntmachungen
Der Amtshauptmann
des Amtes Ammerland

Westerstede , den 27. Oktober 1938.
In den Viehbeständenfolgender Besitzer ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen:

Es werden folgende Sperrgebiete gebildet:
Zu 1 bis 4 : Die Seuchengehöftesind gesperrt.
Zu 5 : Sperrgebiet ist vorhanden.
Zu 6 : Weidegebiet „ Beestermoor" .ist gesperrt.
Für die gebildeten Sperrgebiete gelten meine Anordnungenm der Bekanntmachung vom 25. August 1938. vr . Hartong.

Der Amtshauptmann

L. s . r? r . -r,U4tHS , iVUNvrt1.0. Lv ^ lve -,4. Wwe. Merks, Voßlapp ( Weide bei Sengwarden ) , 5 . Gebrüder
Haschen Crildumerstel, 6. Th. Eilers , Husum (3. Lseide ) , 7 . I.
SiebetshaushrduM ' ^ Wwe. Werdermann, Jever , 9. W . Theilen,

vv« leck««
«rksben trk «ker kleig
unterer « au » Ir » uv » !

^ .ber ist es in unserer kortsobrittliobsnTest
noob nötig, äaü äis Hausfrau sieb mit äsi
tzuälersi äss Sölbstvssobsns tru Lause sb-
gidt ? — Lein, äas ist eins veraltete, längst
überbolts ^ nsobanung. vis moäsrn sings-
riobtsts 6roÜväsebsrsi arbeitet tsobnisob
vollkommener, sobnsllsr nnä billiger als
äis Hausfrau, äabsi so sauber uuä sedonsoä,
vis es su Lause niobt immer mögliob ist

/ kenuhsn lis unrsrsn t/VsrrkrlisnN.
kr KMt lknsn . 51 « rpsrsnLsIf
un6 V « I «I 6sb « I .

vis Lille äsr Lanslran
« » « « I « »

r 8ekiittingstr»Üe 7, Lnk 3638

In allen Fällen wird die sofortige Aufstallung angeordnet.Die sofortige Aufstallung nksttz deshalb unbedingt durchgefiihrtwerden, da es sich vorstehend zum Teil um Mtlchviehbestände' andelt, die innerhalb weniger Wochen zum zweiten Male von
er Maul - und Klauenseuche befallen sind.

Die Senchengehöftewerden gesperrt.
Es gelten die bisher erlassenen Schutzbestimmungen. Zu-rolu- ' " -

fällen wird die sofortige
lufstallung nksttz deshalb.

widerhanvlungen werden bestraft. OÜ.

Der Amtshanptmann
Jever, den 24. Oktober 1938.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochenunter
dem Vieh folgender Besitzer : 1 . Heinrich Söker, Jethausermoor,
2 . W . Reimers , Neuenwege. 3. Fr . Köhne Wwe ., Grabstede , 4.
Gerh. Gerdes, Steinhaufen , 5. Reinh . Junker . Bockhorn (Weide
Neuenlande bei Steinhaufen ) , 6. Arthur Bunjes , Spohle, 7. Joh.Töben, Rosenberg (Weide ..Conneforde, 9. iDedrich Töben

enmoor) , 8. Diedriä" ockhorn -Feldhörn ( S
Brumund,
eide Wop-

penkamp ) , 10. Srmon Koch, Äockhorn ( Weide Kronshörn) , 11.
Joh . Renken , Moorwinkelsdamm, 12 . Gerd Bundkiel. Bohlen-
vers - - - - - - - -. - - - - -

lers^
ziege

'let Bramloge.
Sperrgebiet sind die Seuchengehöfte, soweit die Aufstallungangeordnet wurde, im übrigen die Seuchenweiden. Der Anord¬

nung des Amtssterarztes zum Aufslallen ist unbedingt Folge
zu leisten,

Es gelten die bisher erlassenen Schutzbestimmungen. Zu¬widerhandlungen werden bestraft, Ott.

Unter dieser Rubrik verSstenttichen
wir Wortanzeigen bis zu Igg Wör- '
tern in der Grundschtist. Das erste
Wort wird durch Fettdruck hervor- '
gehoben. Jedes Wort kostet 8 Ps ..bei Stellengesuchen 4 Ps.

Wörter mit mehr alS IS stabe»
ort<

KlsUmmolge « de « »Sldenduoge « NattfvMstirn-

werden d ovPeli gerechnet. . .
kürzungen, die den Sinn der An¬
zeige' nicht entstellen, bleiben aus
technischen Gründen Vorbehalten.

Rabatt nach Tarif
Bet Anzeigen mit Kennziffer ist eine Kennztffergebilhr zu zahlen. KennztNergebühr 30 Pf . — Eingehend« Angebote werden portofrei zugesteltt

woyNUNgSNMVtt

Gut
möbliertes Zimmer mit Bad,
evtl, volle Pension, zu vermie
ten. Lange Straße 8/9 II.

Wohnung
vier Zimmer, Küche , Bad , Eta¬
genheizung, Fremdenzimmer,
Keller , Boden, Zubehör, für 80
RM sofort oder später zu ver¬
mieten. O. K. Vogt, Makler,
Brüderstraße 24, Telephon 4763.

Schneider-
Pfaffmaschine, sehr gut erhalten,
wegen Aufgabe des Betriebes
billig zu verkaufen. Wo , sagt die
Geschäftsstelle Oldenburg. Nach¬
richten.

Freundlich
möbliertes Wohn- und Schlaf-
immer zu vermieten. Kirchhof-
traße 3.

Pfaffnähmaschine
zu verkauf . Donnerschwee , Graf-
Dietrich -Stratze 18.

Moderne
Neubauwohnung, vier Zimmer,
Küche, Bad , mit Heizung, sofort
M vermieten. Preis 85 RM.
Angebote unter U E 318 Ge¬
schäftsstelle Oldenburger Nach¬
richten.

Schon
möbliertes Schlafzimmer mit 2
Betten zu vermieten. Donner
schweer Straße 32 Part.

Möbliertes
Zimmer zu vermieten, Huntestr. 2

Geräumiges
Wohn-Schlafzimmer mit allen
Bequemlichkeiten zu vermieten.
Besichtigung zwischen 12 und
17 .30 Uhr. Gartenstratze14 oben.

Möbliertes
Ummer sofort zu
?aarenstratze 60 II.

vermieten

Möbliertes
Zimmer mit ein oder zwei Bet¬
ten zu vermieten. Blumenstr. 18.

3 -Zimmer -Wohnung
von zwei Personen fü» sofort
oder später gesucht . Miete 40
bis 50 RM . Angebote unter U
D 317 Geschäftsstelle Oldenburg.
Nachrichten.

Wohnzrmmer
leer , im Heiligengeisltorviertel
zu mieten gesucht . Heiligengeist-
stratze 30.

§üv Wohnungund Snushntt
Puppenwagen
zu kaufen gesucht . Angebote un
ter U F 319 Geschäftsstelle Ol¬
denburger Nachrichten.

Landwirtschaftlicher
Gehilfe wegen Einberufung des
jetzigen sofort oder später ge¬
sucht. Hermann Geldes, Bloher
felde. _ _ _

uhklaviere
Mäßiger Mietsatz . E. Klapproth,
Staulinie 3 a.

Wegen
Einberufung auf sofort zwei
Bäckergehilfen bei gutem Ver¬
dienst gesucht . G. Schwantje,
Bäckermeister , Wilhelmshaven,
Schaarreihe 9.

Gtettongesuiho
Jüngerer
Kraftfahrer aus sofort gesucht.
A . Kleemann L Sohn , Olden
bürg, Alexanderstraße 139.

Aeltere
Stütze sucht passend . Wirklings
kreis, evtl, auch Pflege. Ange¬
bote unter U C 316 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

offene Steile«
Stenotypistin
für halbe Tage oder zur Aus

ilfe gesucht . Theodor Wille,
lange Straße 42.

Tüchtige
Friseuse zum 15 . November ge¬
sucht. Angebote mit Gehaltsfor¬
derung an Haarpflegehaus
Schlüter, Gaststratze 10.

Küche erler
neu kann. Angebote an G. Bul¬
ker, Bahnhofswirt , Leer (Ost¬
friesland ) .

Erfahrener
Trekkerführerfür Lanz-Bulldog,
ferner Fuhrmann und Arbeiter
auf sofort gesucht . Heinr. Robse,
Oldenburg, Lonnerschweer Str.
69, Telephon 3339.

Haustochter
gewissenhaft , sofort oder 1 . De
zember für drei Erwachsenege¬
sucht. Siedenburg , Justiz -Ober¬
inspektor , Gärtnerstraße 2.

Tüchtige
Hausgehilfin für dreiviertel
Tage gesucht . Treib, August-
straße 89. Traubensekt

zur Bowle mit Zusatz von Koh¬
lensäure 1,90 RM . Obstsekt mit
Zusatz von Kohlensäure 98 Ps.

Sektkellerei Willv Mönning. .

Landwirts chaftlicher
Gehilfe sofort oder später bei
Pferden gesucht wegen Einbe¬
rufung des jetz. Georg Jantzen
Neusüoende.

Obstbaume
große Bestände, beste Sorten,
günstige Preise, bei Mehrab¬
nahme oder GemeiuschastsbeM
große Preisermäßigung . HiM-
beer-, Brombeer-, Johannis¬beer- und Stachelbeersträucher.
Joh . Metz , Baumschulen, Blo-
erfelde (Nähe „ Drögen Hasen >

Beachten
Sie bitte weit. Stellenangebote
an anderer Stelle der heutigen
Ausgabel

Vevwven
Gefunden

Verloren
ein Scheckbuch mit einem Geld¬
betrag. Gegen Belohnung abzu-
,eben in der Geschäftsstelle Ol-
»enburger Nachrichten.

Nahvungs-
und Gvnutzartttel

Advokat
feinster Eierlikör, in hock
Qualität . Theodor Wille,
Straße 42.

feiner
Lange

Knoblauchperlen
Beutel 50 Pf . Drogerie Redell,

>Achternstraße.

Kaffee
aus eigener Rösterei tägl. frisch.125 Gramm 50 , 60 , 65, 70 Ps.Peters, Blumenstraße 44.
Paderborner
Landbrot stets frisch . Cording,
Haareneschstratze 61.

LandWlvtfUfufi
und Garte«

Obstbaume
Frucht- und Ziersträucher, Heb
kenpflanzen, Rosen, Komferen,
Rhododendron, Acaleen. Adolf
Zahn, Osternburg, Leffersweg

Gartenhaus
preiswert zu verkaufen. Wall-
traße 14.

Himbeerpflanzen
Preußen . Bestellung auchMarkt¬
tags Schlotzplatz . Krischke, LeuÄ-
tenburg über Oldenburg.

Milchkuh
wird in Winterfütterung E
nommen. Angebote unter U A
315 Geschäftsstelle Oldenburger
Nachrichten.

VerfUkwduues
Riefenluftreifen
34/7^ , 34/7 , zu verkauf. GrE
Ammerländer Heerstraße 8,
lephon 2477 . _ _ _

Schuhreparaturen
schnell, sauber , billig. Müller
Bollenhagen, Schuhmacher»-
Alexanderstraße 39.
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Sie Neuorganisation -er Partei in Sldenburg -Stadt
Vereidigung - er zwanzig SrtSgruppenleiler — Kreisletter Engelbart über die Pflichten des Politischen Leiters

V»

MW

MWWWV

-w einem Appell der Politischen Leiter, zu
dem auch die Parteigenossenschaft der Gau¬
hauptstadt zahlreich erschienen war . erfolgte am
Montagabend im „Lindenhof" die Vereidigung
der neuen Ortsgruppenleiter durch Kreisleiter
En g e l b a r t.

Nach einem unter Vorantritt des Gaumusik-
mges der SA vom Pferdemarkt aus erfolgten
Ummarsch der Ortsgruppen - und Sturm¬
sahnen Oldenburgs , der bis zur Lamberti-
stratze führte und vor dem „Lindenhof" endete,
begann die feierliche Einführung der neu¬
ernannten kommissarischen Ortsgruppenleiter
im festlich geschmückten Saal . Nach kurzen Er¬
öffnungswortenvon Kreispropagandaleiter Pg.
Ludewigs spielt der Gaumusikzugschneidige
und vertraute Weisen ; die Lieder der SA , die
aus der Kampfzeit vertrauten , mitreißenden
Klänge Hallen nach dem Fahneneinzug durch
den nach der Erneuerung wesentlich freund-,
licheren „Lindenhof"-Saal , der schon in der
Kampfzeit so manche nationalsozialistischeKund¬
gebung erlebte . Worte des Stellvertreters des
Führers, gesprochen von Kreisschulungsleiter
Pg . Gramberg, mahnen an die Pflichten,
welche die neu in das politische Führerkorps
Oldenburgs eintretenden Männer zu über¬
nehmen bereit sind : „Nicht die Rechte sind das
Besondere im Amt, sondern die Pflichten . . .
Nicht die Uniform ist das Wesentliche , sondern
das Herz darin , nicht die Abzeichen , sondern
der Charakter ."

See KeersletteeWeicht
Und dann tritt Kreisleiter Engelbart in

den Kreis der Fahnen aus der Bühne, um aus
dem frischen Eindruck der jüngsten Erlebnisse
heraus in einer großen Rede auf die Gründe
und die Notwendigkeit der politischen Er¬
ziehung des deutschen Volkes und auf die Ver¬
antwortung einzugehen, welche die Politischen
Leiter zu übernehmen haben. Jedem verständ¬
lich , läßt er in knappen , soldatisch gesprochenen
Sätzen das Bild des deutschen Volkes vor den
Versammelten erstehen , so wie es sich in den
kritischen Tagen des September bis zum 1 . Ok¬
tober offenbarte. Ein Bild gelassener Ruhe, die
Wohl abstach von dem geschäftigen , nervösen
Treiben gewisser Kreise im Ausland , einer
Klarheit des Entschlusses , einem zuversichtlichen,
willigen Mitgehen mit der Entwicklung, die da¬
mals durchaus nicht bis zum Ende zu über¬
sehen war und ebensogut in den Krieg wie in
den Frieden hätte führen können . Warum der,
Kreisleiier diese Tage in die Erinnerung zu« :
rückrief? Hier trug die Erziehungsarbeit der

Partei ihre Früchte! „Vergessen Sie das eine
nicht "

, rief der Kreisleiter aus , „was wären
die gewaltigsten Rüstungen ohne diese Er¬
ziehungsarbeit der Partei gewesen ? ! Wie stark
das Heer ist , das übersieht der einzelne nicht.
Aber das sieht jeder, daß unser Führer zu
seiner Wehrmachtrestloses Vertrauen hatte und
ebenso zu seiner Partei !" In der Tat : das
Volk verließ sich auf den Führer in jenen Tagen
und auf jeden einzelnen, den der Führer ein¬
gesetzt hat. Auch örtlich, in Oldenburg, können
wir stolz sein auf die Haltung der Menschen
in jenen Tagen ! Und das erfüllt uns mit Zu¬
versicht , Für die Zukunft, denn wenn auch der
Führer große völkische Aufgaben noch zu lösen
hat — schwerer wie die Heimholung der Ost¬
mark und der Sudetendeutschen wird , keine
mehr sein.

Gelehrt hat diese Zeit, wie wichtig die Er¬
ziehungsarbeit der Partei ist , denn das Volk,
so fuhr der Kreisleiter fort, von 1938 war
auch das von 1923 und das von 1914/18 . Aber
so wie die Haltung der Führerschaft ist, so
ist auch das Voll. Es ist nicht mehr und nicht

weniger als die Führerschaft —, das hat der
Führer selbst auf dem Reichsparteitag 1938
klar herausgestellt.
Zu der erforderlichen Neuorganisation der

Partei in der Stadt Oldenburg übergehend,
hielt Pg . Engelbart nun längere Zwiesprache
mit seinen Unterführern. Die Notwendigkeit
und die Gründe der Vermehrung der Orts¬
gruppen von 10 auf 20 wurden bereits in un¬
serer Sonntagsausgabe von seiten der Kreis¬
leitung geschildert , so daß hier nur darauf hin¬
gewiesen werden braucht, daß nach Ansicht des
Kreisleiters die Frage , ob größere oder kleinere
Ortsgruppen vorteilhafter seien , nicht ohne
weiteres sicher beantwortet werden kann. Ob
all.es klappt, liegt an den Männern , die die
Ortsgruppen führen, und zwar ganz gleich , ob
große oder kleine Ortsgruppen . Sicher ist, daß
größere Ortsgruppen die Lösung der Aufgaben
des politischen Leiters erschweren . Denn wenn
zwangsläufig ein Teil der Mitarbeiter haupt¬
beruflich beschäftigt werden mutz , dann wider¬
spricht das dem nationalsozialistischenGrund¬
satz der Freiwilligkeit und des ehrenamt¬
lichen Parte idten st es , der die Betreu¬

ung aller Volksgenossen im Orts-
gruppenberetch zum Ziel haben muß.

Er sehe , so betonte der Kreisleiter, die
größere Aufgabe der Ortsgruppenleiter
darin , daß sie durch eine richtige Auswahl
ihrer Mitarbeiter eine Führerauslese unten
an der Front treffen. Ihr Ziel müsse sein,
daß die Führer in den Stäben auch von der
Front verstanden werden.

Die Ausführungen, die der Kreisleiter über die
Schwierigkeiten bei der Auswahl der geeig¬
neten Mitarbeiter machte , entsprangen den Er¬
fahrungen der Praxis . Er schlußfolgerte:

Das Idealbild eines Politischen Leiters wird
uns immer nur Vorschweben . Heute sehen
wir dieses Ideal lebendig in unserem Führer
Adolf Hitler. Die kommende Generation wird
das Ideal auch immer nur in ihm verehren.
Unsere Aufgabe mutz sein, möglichst weit an
dieses Ideal heranzukommen. Freilich, Was
soll der Politische Leiter alles können und
was verlangt man alles von ihm!

Gerade deshalb aber, weil so viel von ihm
verlangt wird , wird das strenge Ausleseprin¬
zip bleiben müssen , und wir müssen uns daran
gewöhnen, daß es keine Unehre bedeutet, von
einem Amt abberufen zu werden, weil vielleicht
ein noch Befähigterer gesunden worden ist.
Abschließend prägte der Kreisleiter seinen
Ortsgruppenleitern , Amtsleitern und Waltern
und Warten den Satz ein : „ Wir sehen den
Dienst eines Ortsgruppenleiters in erster Linie
darin , wie er eine feste Einheit in seiner Orts¬
gruppenleitung bildet, indem er alle Männer
und Frauen , denen er Funktionen gibt, mög¬
lichst persönlich kennt und zu einer festen Ka¬
meradschaft zusammenschließt.

Die Vereidigung der 2V
Ehe er zur Vereidigung der neuen Orts¬

gruppenletter schritt , gab er der Hoffnung und
seiner Ueberzeugung Ausdruck daß jeder von
ihnen seine Pflicht zu erfüllen bemüht sein
werde, und teilte mit, daß er selbst vorläufig
die Leitung der Ortsgruppe Dobben überneh¬
men werde, um wieder einmal die Arbeit in
der Ortsgruppe kennenzulernen. Nun traten
zuerst die zehn bisherigen sämtlich in ihren
Aemtern bestätigten Ortsgruppenleiter an die
älteste Ortsgruppenfahne heran , um dem Kreis-
leiter mit Handschlag treue Pflichterfüllung zu
versprechen.

Mit den Liedern der Nation klang dann die
Feierstunde aus.

»

Unfall mit tödlichem Äusgang
Oldenburg, 1 . November.

An der D .straße kam eine ältere Dame auf
bisher noch nicht aufgeklärte Weise auf der
Treppe ins Rutschen und stürzte dann die
Treppe hinab. Dabei zog sich die alte Dame
einen Schädelbruch zu, an dessen Folgen sie nun
verstorben ist.

Tot aufgefunden
Oldenburg, 1 . November.

Am Montagmorgenwurde an der Eisenbahn-
strecke Oldenburg-Leer etwa hundert Meter hin¬
ter dem Bahnübergang Auguststraßeein Mann
tot aufdefunden, der sich seit langen Jahren in
Oldenburg als Gelegenheitsarbeiter ausgehalten
hat . Nach den polizeilichen Ermittelungen ist
her Mann vermutlich infolge von Trunkenheit
m einen an der Bahnlinie entlangführenden
Graben gefallen und ertrunken. Den Weg hat
er offenbar auf der Suche nach einem Nacht¬
quartier in einem Gartenhäuschen benutzt.

Ein

Schwerer Verkehrsunfall
Bad Zwischenahn, 1 . November,

schwerer Verkehrsusifall ereignete sich
Sonntagmorgen auf der Reichsstratze in Asch¬
hauserfeld beim „Bremer Schlüssel " . Ein aus
^eer kommender Lastwagen fuhr hier bei der
Esmgschen Gastwirtschaftin voller Fahrt ge¬
gen emen Baum , wobei der vordere Teil
° es Wagens vollkommen zusam-
sodngedrückt und die ganze Vorder-a^ se Weggerissen wurde. Der Fahrer
sV ,

der Mitfahrer , der schlief, sind wie durch
„„ Wunder trotz der Schwere des Anpralles""verfehlt geblieben. Das Unglück wird einmal
aus bas diesige Wetter und zum anderen auf

"
„ runde Basaltpflaster, das hier schon so

manchen Unfall mit verursachthat, zurückzufüh-

Kind in einem Kolk ertrunken
Norddeich , 31 . Oktober.

in A Jahre alte Kind der Familie Esders
d ?i- M - r ch spielte mit anderen Kindern auf

neben den Wohnhäusern am Eisen-
m« ., 7̂ mm . Ms der Großvater den Kleinen am

bEri wollte, fand er ihn in einem der
d

" ^ " ° ben dem Steg . Sofort angestellte Wie-
ewbungsversuche blieben ohne Erfolg.

3ur VeichswerbebuAwoche
Der Gauschrifttumsbeauftragte für Weser-

Ems , I . F . H 'agemeyer, teilt anläßlich der
Reichswerbebuchwoche mit : Die Reichswerbe-
buchwoche bildet für viele deutsche Volksgenos¬
sen eine besondere Anregung, sich mit dem deut¬
schen Schrifttum zu befassen . Sie bietet eine
Fülle desInteressanten und Wertvollen und soll
dem schlichten Manne wie auch dem anspruchs¬
vollen Leser durch Veranstaltung von Dichter¬
abenden, Rundfunkübertragungen, Buchausstel¬
lungen und Arbeitsgemeinschaften zeigen , wie
umfangreich das Büchereiwesen ist . Aus der
Fülle des Gebotenen treten nicht ohne weiteres
die großen Linien, die heute unser Schrifttum
durchströmen, für jeden erkennbar hervor, und
auch Mancher gewissenhafte Parteigenosse, dem
die Betreuung anderer anvertraut ist, sucht nach
Wegweisern.

Nun ist bekannt, daß das Amt Schrifttums¬
pflege bei dem Beauftragten des Führers für
die gesamte geistige und weltanschauliche Er¬
ziehung der NSDAP , des Reichsleiters Alfred
Rosenberg, seit der Machtübernahme eine Or¬
ganisation geschaffen hat, die Minderwertiges
vom Wertvollen scheidet und auf verschiedenen
Wegen den Buchmittlern im weitesten Sinne
des Wortes ein Führer auf diesem Gebiet ist.
Ihr amtliches Organ ist die monatlich erschei¬

nende Bücherkunde im Verlag der Bayerischen
Ostmark, Bayreuth . Sie enthält Aussätze über
die verschiedenen Geistesgebiete literarischen
Schaffens, Biographien von Dichtern und Ver¬
legern, Aussätze über Probleme der Zeit und
eine wertvolle Zusammenstellungvon positiven
und negativen Gutachten, die bezeichnend und
richtungweisend für die Beurteilung von Bü¬
chern sind und so dem Schriftsteller, Verleger,
Buchmittler, Buchbetreuer, Lehrer und Leser
zeigen , wie heute im Sinn und Geist unseres
Führers auch auf dem Gebiet des Schrifttums
an dem Aufbau des Dritten Reiches , Groß¬
deutschlands, gearbeitet werden soll . Es ist für
den Buchmittler, Buchbetreuer und Leser leicht,
aus einer Anzahl von Heften der Bücherkunde
Bücherlisten für die verschiedenen Schristtums-
gebiete und für die verschiedensten Aufgaben,
Ziele und Zwecke zusammenzustellen. Er ist
dann sicher, das denkbar Beste gesunden zu
haben.

Führende Männer von Staat und Partei sind
Mitarbeiter der Bücherkunde . Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg sagt: „ Monat für Monat ist die
nunmehr parteiamtliche „ Bücherkunde " berufen,
einen Querschnitt durch dieses deutsche Schrift¬
tum zu ziehen und in einer lebendigen Form
das herauszuheben, was für den Menschen un¬
serer Tage von Bedeutung sein kann."

Leichtsinn verursacht schweren
Unfall

. Lohne, 1 . November.

Auf der Brinkstraße nahm ein Autofahrer an
seinem Wagen Zeinen Reifenwechsel vor, wo¬
durch er die Sicht stark behinderte. Der Auto¬
schlosser W . aus Damme fuhr links an dem
parkenden Wagen vorbei; zur gleichen Zeit
begegnete ihm ein Motorrad , dessen Fahrer
wegen der Enge der Straße nicht mehr aus-
weichen konnte . In voller Fahrt stießen beide
Fahrzeuge zusammen. Der Motorradfahrer
flog durch die Windschutzscheibe des Autos und
wurde lebensgefährlich verletzt . Der Lenker des
Kraftwagens kam mit dem Schrecken davon.
Der Unfall ist um so tragischer, als der Schwer¬
verletzte sich auf dem Wege zu seiner Braut be¬
fand , die er in einigen Tagen heiraten wollte.

Mit dem Kraftwagen
gegen einen Straßenbau »«

Bremen, 31. Oktober.
In Moorhausen ereignete sich ein eigenarti¬

ger Verkehrsunfall. Ein Kraftwagen fuhr auf
einer geraden Strecke verschiedentlich von der
linken auf die rechte Straßenseite und landete
schließlich an einem Straßenbaum . Der Anprall
war dabei so heftig, daß sich der Baum völlig
in den Kühler eindrückte . Als die Gendarmerie
eintraf , war der Fahrer des Wagens bereits
verschwunden. Seine zurückgelafsene Angabe,
daß er sich nach Oldenburg in ärztliche Be¬
handlung begeben wollte, traf nicht zu . In
Bremen wurde der Kraftfahrer aufgefunden.
Er mußte sich einer Blutprobe unterziehen, da
der unbedingte Verdacht der Trunkenheit be-
stakid.

Vierjähriges Kind vom Auto
überfahren

Melle, 31. Oktober.
Auf der Landstraße Gerden-Melle ereignete

sich ein folgenschweres Unglück , das den Tod
eines vierjährigen Knaben verursachte. Ein
Privatauto hatte eine Reifenpanne. Beim Aus¬
wechseln standen mehrere Kinder um den Wa¬
gen . Als das vierjährige Söhnchen des Bauern
K. aus Gerden die Straße überqueren wollte,
kam ein Lieferwagen aus der Richtung Melle,
der das Kind erfaßte. Mit schweren Kopfver¬
letzungen wurde das Kind in das Krankenhaus
übergeführt, wo es nach einigen Stunden ver¬
starb.

Im Nebel die Brückensperre
überfahren

Nordhorn, 31. Oktober.
In dem dichten Nebel, der in den letzten

Tagen allabendlich herrschte , ereignete sich aus
der Kanalbrücke unweit der Reichsgrenze ein
aufregender Vorfall. Die Schlagbäume der
Drehbrücke waren heruntergelassen, die Brücke
geöffnet, um ein Schiff dur.chzulassen . In diesem
Augenblick kam ein Kraftwagen heran , dessen
Führer im Nebel die Brückensperrenicht sah
und den Schlagbaum durchbrach . Der am
Steuer sitzende Mann sprang sofort aus dem
Wagen, der dann kurz vor dem Kanal zum
Halten kam . Die vordere Hälfte des Wagens
ragte schon freischwebend über den Kanal hin¬
aus . Das Unglück wollte es , daß in dem gleichen
Augenblick ein Schiss die Brücke passierte . Die
das Schisfssteuer haltende Frau des Eigen¬
tümers sprang, als sie das Auto über sich fallen
zu sehen glaubte, voll Todesangst in den Kanal
und konnte nur mit Mühe aus den eiskalten
Fluten gerettet werden.

Geistesgestörte Frau sprang
in die Vechte

Nordhorn, 31. Oktober.
Eine Schreckensszene ereignete sich in Nord¬

horn. Eine von der Lingener Straße kommende
Frau , die augenscheinlich geistesgestört war,
sprang hier unmittelbar neben der Rathaus¬
brücke hinter der Städtischen Bücherei in voller
Kleidung offenbar in selbstmörderischer Absicht
in die Vechte . Der Vorfall wurde sofort be¬
merkt . Ein hier gerade beschäftigter Schmiede¬
meister sprang entschlossen nach , erfaßte die
Todeskandidatin auch sofort bet den Haaren
und zog sie an Land.
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Diene dem Führer
in der SA

Von SA - Gruppenführer Böhmcker
Das Hornsignal des Spielmanns im Brau¬

nen Rock mit den dunkelgrünen Spiegeln der
Gruppe Nordsee ruft die Jugend und Männer
des Gruppenbereichs in die Reihen und zu den
Fahnen der SA . Zweimal im Jahre , im Mai
und November, führt die Gruppe Nordsee unter
den wehrhaften Volksgenossen , die noch nicht
zu ihr gehören und auch in der Partei und den
anderen Gliederungen nicht Dienst tuw eine
Werbung durch . Die Mai-Werbung, die seitder Machtübernahme zum erstenmal wieder
durchgeführt wurde, brachte den Beweis, daß
der Werberuf nicht ungehört blieb. Tausende
von Volksgenossen traten in die Rethen der
SA ein. Nunmehr fordern die Kundgebungen
der Einheiten und die Plakate auf den Plätzen
und den Anschlagsäulenerneut zum Eintritt in
die SA aus.

Deutsche Jugendl Deutsche Männer ! Jeder
von Euch , der noch nicht in der Partei oder
einer ihrer Gliederungen Dienst tut , mutz sich
als Deutscher heute bei dem Anblick des Brau¬
nen Hornisten vor Augen halten, datz die
Wiedergeburt des Vaterlandes die Erstarkung
der Nation , die inner - und autzenpolitischen
Erfolge nur möglich waren, weil das deutsche
Volk vor allem anderen in der Welt heute in
einer politischen Willensrichtung marschiert.
Neben der Stärke der deutschen Waffen, die
aus diesem politischen Wollen geschaffen sind,
ist die einheitliche Weltanschauung des deut¬
schen Volkes der stärkste Garant von Freiheit
und Brot.

Diesen Willen und die nationalsozialistische
Idee im Volke zu vertiefen ist neben der Par¬
tei die Aufgabe der ältesten und stärksten
Kampforganisation der NSDAP , der SA . Sie
wird damit zur wichtigsten Trägerin deutscher
Gegenwart und Zukunft. An ihrer Spitze hat
der Führer im Jahre 1933 den Sieg erfochten.
Aus dem Appell der Alten Garde der SA im
Lustgarten in Berlin am 30. Januar 1936 rief
der Führer seinen alten Kämpfern zu:

Alles was ihr seid , seid ihr durch mich,
und alles was ich bin , bin ich durch euch allein.

Und niemals schlug das Herz eines jeden SA-
Mannes vor Stolz über die anerkennenden
Worte des Führers höher als er auf dem
Reichsparteitag 1935 aussührte:

Nicht unsere Wirtschaftsführer , nicht unsere Pro¬
fessoren und Gelehrten , nicht Soldaten und nicht
Künstler, nicht Philosophen , Denker und Dichter
haben unser Volk vom Abgrund zurückgerissen,
sondern ausschließlich das politische Soldatentum

. unserer .Partei.

Die SA hat unter dem Führer den Sieg erfoch¬
ten . Ohne sie hätten wir kein freies Deutsch¬
land. Sie ist die Armee der Nationalsozia¬
listischen Revolution. Diese Armee hat sich
heute Ausgaben zugewandt, die Lebensaus
gaben der Nation sind : die geistige , körperliche
und charakterliche Haltung und Gestaltung un¬
seres Volkes . Auf dem Reichsparteitag 1935
in Nürnberg hat der Führer in seiner An¬
sprache an die in der Luitpold-Arena aufmar¬
schierten SA - Männer die Aufgaben der SA
Umrissen . Der Führer sagte:

Der Knabe, er wird eintreten in das Jungvolk,
und der Pimpf , er wird kommen zur Hitler-
Jugend , und der Junge der Hitler -Jugend , er
wird dann einrücken in die SA , in die ü und
die anderen Verbünde, und die SA -Männer und
g Manner werden eines Tages einrücken zum Ar-
bitsdienst und von dort zur Armee, und der Soldat
des Volkes wird/zurückkehren in die Organisationen
der Bewegung , der Partei , in SA und N , unst
niemals mehr wird unser Volk dann
so verkommen » wie es leider einst
verkommenwar!

Diese Erklärung richtet sich nicht nur an die
SA und die übrigen Kampsorganisationen der
Bewegung, sondern sie war ein Aufruf an die
Jugend und Männer Deutschlands, sich den
politischen Aufgaben nicht zu entziehen und sich
einzureihen in die Gliederungen der Partei.
Die Worte des Führers , datz unser Volk dann
niemals mehr zu verkommen wird , wie es lei¬
der einst verkommen war , bedeuten für jeden,
sein Volk und Vaterland liebenden Deutschen
die Verpflichtung, dem Ausruf des Führers zu
folgen. Jeder einzelne wird damit zum Garan¬
ten dieses Reiches aufgerufen. Deutschland
kann nur leben, wenn das deutsche Volk alle
die geistigen und körperlichen Kräfte einsetzt für
die Bewegung, die Deutschland freigemacht hat,
und ihm die Zukunft sichert . Wo der einzelne
steht , ist gleichgültig. Notwendig ist aber, datz
er sich neben seiner beruflichen Arbeit dieser
politischen Aufgabe unterwirft . Die SA hat
ein Reich mit schaffen Helsen dürfen. Sie ar¬
beitet am Aufbau und an der endgültigen Festi¬
gung dieses Reiches in vorderster Linie mit.
Sie erwartet, daß jeder Deutsche , der nicht durch
andere Aufgaben gebunden ist , sich dieser frei¬
willigen Armee anschlietzt , und damit den
Willen des Obersten SA -Führers erfüllt.
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WetlerbMt des RMsnietterdienstes
Äusgabeort : Bremen (Nachdruckverboten)

Mit dem vergangenen Sonntag ist die Folge von
trockenen Tagen beendet worden. Die Witterung un¬
seres Bezirks wird von jetzt an wieder von den atlan¬
tischen Störungen und ihren an der Grenze der tropi¬
schen Warmluft liegenden Randwirbel bestimmt wer¬
den. Es ist also Häufiger als bisher mit Nieder¬
schlägen zu rechnen. Der Dienstag kann dagegennach
dem Durchzug der ersten Störungslinie ziemlich ruhig
verlaufen . Die Temperaturen werden sich durchweg
auf über normalen Werten halten uüd auch in den
Nachtstunden über dem Gefrierpunkt bleiben.

Aussichten sür den 3. Nov. : Zeitweise stärker auf¬
frischende Winde aus Süd bis West, bedeckt bis
wolkig, Niederschläge, übernormale Temperatur . .

Aussichten für den 3. Nov. : Fortdauer der unbe¬
ständigen, für die Jahreszeit milden Wetterlage.

AintliAk WiAr MterungsbeM
der Wetterstation Landesvaucrnfchaft Weser-Ems

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt

Beobachtung vom 1 . November. 8 Uhr morgens
Baromtr . Lufttemp. Windricht. Niederfchl. Niedrigste

min Oslsins u . Stärke win Erdb .-Tp,
756.6 8 .8 84 0.0 6 .3 ,

Lufttemperaturen Sonnen - Temperatur Relative
Höchste Niedrigste scheindauer in 1 Meter Lust¬

in Stunden Bodentiefe feuchtigkeit
10,1 3.5 0.3 9.0 94°/»

Am 2. November 1938:
Sonüenaufgang 7 .21 Uhr M-ondaufgang 14 .23 Uhr
Sonnenuntergang 1625 „ Monduntergang 6.52 „

Hochwasser: Oldenburg 10 .30 , 23 .38 ; Elsfleth
9.10 , 21 .58 ; Brake 8.50 , 21 .38 ; Nordenham 8.15,21.03;
Wilhelmshaven und Dangast 7.30 , 20 .18 ; Wanger¬
ooge 6 .40, 19 .28 Uhr.

November 1938Mittwoch, den 2.
Deutschlandsender: 6.10 : Kleine Melodie

6.30 : Frühkonzert / 9 .40 : Kleine Turnstunde /
10 .00 : Vom Opfer / 10 .30 : Fröhlicher Kinder¬
garten / 11 .30 : Dreißig bunte Minuten / 12 .00:
Werkkonzert / 13 .15 : Musik zum Mittag / 14 .00:
Allerlei von zwei bis drei / 15 .15 : Kinderlieder-
singen / 15 .30 : Musikalische Kurzweil / 15 .50:
Programmhinweise / 16 .00 : Musik am Nachmit¬
tag / Zwd : : 17 .00 : Aus dem Zeitgeschehen/ 18 .00:
Zur Woche des deutschen Buches / 18 .20 : Eine
kleine Melodie / 18 .30 : Solistenmufik / 19 .00:
Deutschlandecho / 19 .15 : Gelächter nach Noten /
20 .10 : Jeppe vom Berge (Hörszene) / 20 .50 : Jo¬
hannes Brahms : 1. Symphonie C-Moll, Werk 68
21 .40 : Klaviermusik / 22 .20 : Deutschlandecho /22 .30 : Eine « eine Nachtmusik / 23 .00 : Orchester-
konzert / 23 .45 : Eine kleine Melodie.
Reichsfender Hamburg: 6.30 : Morgen-

musik / 10 .00 : Der geselltge Beethoven / 10.30:
So zwischen elf und zwölf / 11 .40 : Stadt und

Land / 12 .00 : Musik zur Werkpause / 13 .15:
Musik am Mittag / 14 .15 : Musikalische Kurzweil
15 .25 : Richard Strauß / 16 .00 : Es geht aus
Feierabend / 18 .00 : Das Gesicht des Buches/18 .15:
Klaviermusik von Chopin / 19 .00 : Martha (Opervon Flotvw ) / 20 .10 : Unser geselliger Abend /
22 .20 : Der Sport im Oktober / 22 .35 : Musik.Reichssender Köln: 6.30 : Frühkonzert /8.30 : Morgenmusik / 9.30 : Vom gesunden Leben
10 .08 : Vom Opfer / 11 .45 : BF : NnerschlosssneQuellen zur bäuerlichen Hof- u . Familiengeschichte
12 .00 : Werlpause des Reichssenders Köln / 13 .15:
Miltagskonzert / 14 .10 : Melodetn aus Köln am
Rhein 15 .00 : Für große und kleine Kinder /15 .30: Musik von SchPl / 15 .40 : Wir treiben
Familenforschung / 16 .00 : Musikalischer Spazier¬gang am Nachmittag, zwd: Einlage / 18 .00 : Griffins Leben / 18 .20 : Chorkonzert / 18 .50 : . Poli¬
tische Zeitungsschau / 19 .05 ; Unterhaltungskonzert
21 .00 : Arbeiter der Stirn / 22 .15 : Das Schatz-kästlein / 23 .00 ; Musik aus Wien.

Aus Stadt und Land
Oldenburg, beu l . November >938^ . ' ' ' ' 5- °

November
Es gibt so trübe Zeilen,
Da wird das Herz uns schwer,
Da wogt von allen Setten
Um uns ein Nebelmeer.

Julius Sturm.
Das Jahr geht seinem Ende zu . Der elfte

Monat, der Nebelmond, beginnt. Sein Dunst
erstickt das Licht , seine Winde zerfetzen das
Herbstlaub, und seine Kälte würgt der letzten
Rose Blühen . Trüb ' wird die Sonne , und trüb'
wird der Tag , dunkel der Himmel und ungewiß
der Weg.

Das Jahr geht seinem Ende zu . Der Sommer
ist weit und der Frühling vergessen . Herbst ist
und nah nur des Winters Weh. Die schwar¬
zen Schattenvögel rühren die Schwingen und
krächzen in der weiten Ode. Der Wind" raschelt
im welken Laub. In des Tannenwaldes Grund
wohnt des Schweigens Dunkel.

Das Jahr geht seinem Ende zu . Unaufhalt¬
sam schreitet die Zeit. Was warm war , wird
kalt ; was jung war , wird alt. Einst werden
alle Sorgen still , einst findet jedes Herz seine
Ruh ' . — Jeder Tag mündet in den Abend,
jeder Abend in einen Morgen.

Nur wen das Dunkel ergreift,
Wird seine Nächte bestehen.
Wen nicht das Dunklere streift, -
Wer kann zum Dunkelsten gehen?

Rudolf C. B inding. . w -v-

* Vor sechzig Jahren wurde die Jnsanterie-
taserne in Donnerschweeerbaut. Zunächst hatte
man dafür den Platz beim sog . Mühlenhof an
der Donnerschweer und Lindenstratze vor¬
gesehen , wo ein genügend großer Raum vor¬
handen war . Dann aber entschloß sich der Mili¬
tärfiskus , die neue Kaserne, sür ein Bataillon
gedacht , auf dem alten Exerzierplatzbei Dönner-
schwee zu errichten. Dort befand sich schon die
„Infanterie -Schießbahn" beim Sandberg . 1880
war das Gebäude bezugsfertig. Später^ wurde
für die Maschinengewehrkompaniedaneben ein
besonderes Gebäudtz ^errichtet.

* Nachlaß Professor Hermann Wempe. Der
wissenschaftliche und literarische Nachlaß des
Radiologen Professor Hermann Wempe
soll durch Gerda Rodenbrock - Wempe,
Hamburg, Stübeheidr 180 , zusammengesatzt
werden Eingesandte wissenschaftliche Arbeiten
von und über Professor Hermann Wempe wer¬
den nach Einsichtnahme zurückgesandt.

* Meisterprüfung bestanden . Vor der Meister¬
prüfungskommisston sür das Mechanikerhand¬

werk bestanden gestern mit bestem Erfolg die

Mechaniker Bertold Nord mann aus Lastrup
und Johann Unge r aus Stickgras bei Del¬
menhorst die Meisterprüfung.

* Die Mall -LichtspieleE sind heute 20 Jahre
im Besitz von Frau E . Mertens. Von An¬
fang an war es ihr Bestreben, in Oldenburg
ein erstklassiges Filmtheater zu schaffen , in dem
möglichst schnell alle Neuerscheinungen gezeigt
werden. Diesen Weg ist sie unbeirrt weiter¬
gegangen. Wer die Entwicklungder Wall-Licht-
spiele mit verfolgt hat, wird ohne Einschrän¬
kung zugeben , datz es ihr gelungen ist, dies
Ziel zu erreichen . Ihr Lichtspieltheaterhat eine
Bedeutung erlangt, wie sie nur wenig Städten
von gleicher,Größe eigen ist. Immer wieder ist
Frau Mertens dazu übergegangen, Neuerungen
und Verbesserungen zu schaffen , die im Zuge
der Zeit lagen. Sie wird in ihrem Bemühen
von ihrem Geschäftsführer Piep tatkräftig
unterstützt. Mast darf überzeugt sein , datz dem
Filmtheater bei der Tatkraft auch in Zukunft
eine glückliche Entwicklung beschieden sein wird.
Von einer Feier wird abgesehen ; dafür wird
der Sudetenhilfe ein entsprechender Betrag
überwiesen werden.

* Ihr 2Sjähriges Bestehen feiert heute das
LebensmittelgeschäftH . Helmich Wwe. an der
Lindenstratze.

* GeschSftshausumbau. Das an der Ecke
Lange- und Bergstraße befindliche Geschäfts¬
haus wird umgebaut und neuzeitlich gestaltet.
In dem Hause wird eine Passage eingebaut,
die hier notwendig ist, um dem Publikum das
Studium der Schaufensterauslagen zu ermög¬
lichen . Für das Straßenbild der Langen Straße
ist dieser neueste Geschäftshausumbau von be¬
sonderem Vorteil. Die innere Stadt wird so
immer mehr modernisiert. Ihr Charakter als
Geschäftsviertel bleibt nicht nur gewahrt, son¬
dern wird dadurch immer deutlicher geprägt.

* Die Besuchszeitender städtischen Friedhöfe,
die von August ab monatlich um eine Stunde
gekürzt werden Mutzten , sind von heute an auf
17 Uhr festgesetzt worden. Das ist die kürzeste
Besuchszeit im Jahre , die auch in den beiden
folgenden Monaten nicht geändert wird.

* Die Bauarbeiten am „Lindenhof" sind in
den letzten Monaten gut vorangekommen. Der
Saal hat eine Beleuchtung bekommen , die
Bühnenanlage ist ausgebaut und dadurch sehr
verbessert worden, ferner wurde eine moderne
Heizanlage eingebaut. Der Vorbau wird zur
Zeit noch im Innern ausgestättet, die Autzen-
putzarbeiten sind ebenfalls stoch im Gange.
Durch den Umbau sind jetzt zwei Eingänge
geschaffen worden, einer an der Nadorster
Straße und einer am Lindenhofsgarten.

* Läe Instandsetzung alter Lagerhäuser am
Stau , die durch den Neubau des Hauptzoll¬
amtes und Finanzamtes am Festungsgraben

Schutz von Vutztag
und Totensonntagnur bis 19 Uhr

Die Verordnung über den Schutz der Feier¬
tage enthält auch für den Bußtag und denTotensonntag besondere Schutzvorschriften . Z»
sind in Räumen mit SchankbetriebmusikalischeDarbietungen jeder Art vollkommen verboten
alle anderen der Unterhaltung dienendenöffent¬
lichen Veranstaltungen, wie Theater, Kinousw., sofern die Darbietungen nicht dem ernstenCharakter des Tages angepaßt sind . Aehnlichder schon für das letzte Jahr getroffenen Rege¬lung hat jetzt der Reichsinnenminister durcheine Verordnung den Schutz der genannten
Feiertage aufgelockert . Danach beschränkt sichder Schutz sür den Bußtag künftig auf die Zehvon 6 bis 19 Uhr. Das gleiche gilt für die
kirchlichen Totengedenktage im November, die
landesrechtlichgeschützt sind . Nach 19 Uhr be¬
stehen keinerlei Beschränkungen mehr. Au«
Tanzveranstaltungen sind gestattet.

freigeworden sind , wird seitens der Hochbau¬
amtsleitung des Staatsministeriums durchge¬
führt . Durch die gründliche Ueberholung deralten Lagerhäuser wird hier Raum sür die La¬
gerung von Gegenständen aus staatlichen Be¬trieben gewonnen. Wetter steht aber nach . der
Fertigstellung aller Bauarbeiten Lagerraum
zur Verfügung, der der freien Wirtschaft ver¬
pachtet wird, damit sie die Möglichkeit erhält,die heute notwendigen Einlagerungen von Vor¬räten aller Art durchzuführen.

In der Siedlung Alexanderfeld sind wei¬
tere Siedlungsbauten neu in Angriff genom¬men. Es handelt sich hier um den restlichenAusbau der Siedlung an dem neu angelegten
Weg „ Am Alexanderhaus"

, der von der Alexan-
derstraße nach dem Bahnhof Ofenerdiek führt.
Dieser neue Weg in der Siedlung hat jetzteinen mit Schlacken befestigten Fußweg erhal¬ten, der durch Pfähle nach der Fahrbahn hin
abgegrenzt worden ist.

* Die neue Straße Bümmerstede- Sandtrug
wird jetzt gebaut und damit einem längst vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung getragen. Durch
den neuen Straßenbau wird der Weg Olden-
burg-Sandkrug für schwere Lasten und auch für
den Personenverkehr, der sich jetzt über Warden¬
burg-Astrup oder Tweelbäke -Streekermoor voll¬
ziehen muß, um mehrere Kilometer abgekürzt.
Die im Bau befindliche Straße Bümmerstede-
Sandkrug beginnt bei Speckmann, folgt zunächst
dem Sandtruger Weg und dann dem Eichler-
weg , führt also ganz durch das Gehölz , bis sie
über den Esch aus dem direkten Wege nach
Sandkrug geführt wird. Infolge des Straßen¬
baues ist der Sandtruger Weg von der Wirt¬
schaft Speckmann an gesperrt.

* Straßenbauarbeiten . Die Elsässer Straße,
die in der letzten Zeit sehr schlecht geworden
war , wird jetzt an verschiedenen Stellen mit
Schotter ausgebessert. — Die Alexanderstraße
wird ebenfalls ausgebessert. Durch den starken
Verkehr war die Fahrbahn so mitgenommen
worden, datz stellenweise eine neue Teersplittz
decke notwendig wurde. — Die Sedanstraft
soll jetzt auch gepflastert werden, nachdem das
Baumaterial schon vor einiger Zeit an Ort
und Stelle geschafft worden ist.

* Die Bürgerfelder Kriegerkameradschaft, die
am Sonnabendabend in den Räumen des „ Lin-
denhoses" einen Manöver- und Reservistenball
abhielt, hatte ein volles Haus , wie man auch
erwarten konnte . Der Vergnügungsausschuß
versteht es, Feste zu veranstalten, die immer
zahlreich besucht werden, und an denen sich
auch stets die älteren Mitglieder görne beteili¬
gen . Es zeigte sich die fröhlichste Stimmung,
und nach der schönen Ballmusikwurde bis lange
nach Mitternacht flott getanzt.

* Aus dem letzten Polizei - Tagesbericht.
Gestohlen wurden : aus dem Seiteneingang
eines Hauses an der Heiligengeiststratze ein un-
angeschlossenes Herrenfahrrad , Marke „Friesen-
stolz " Nr. 360007 ; neben einem Hause nn der
Heiligengeiststraßeein unangeschlossenes Herren¬
fahrrad , Marte „Mifa " Nr. 614 563 ; vor einer
Gastwirtschaft an der Cloppenburger Straft
ein unangeschlossenes Herrenfahrrad , Marke
„Göricke " ; aus dem Hofe einer Gastwirtschaft
an der Kurwickstratze ein unangeschlossenes
Herrenfahrrad , Marke „Lensahn" ; aus dem
Saal einer Gastwirtschaft an der Hauptstraße
in Eversten ein angeschlossenes Herrenfahrrad,
Marke „ Wanderer" Nr . 254 501 ; vor einer Gast¬
wirtschaft an der Dedestratze ein unangeschlos-
senenes Herrenfahrrad , Marke „Dürkopp" ; «ns
einer Schuhmacherwerkstatt an der Donner¬
schweer Straße ein Paar schwarze Herren-Um-
form-Schuhe; aus einer Gastwirtschaft an der
Cloppenburger Straße ein dunkelblauer
Damen-Filzhut ; aus einem Motorschiff am
Stau ein Geldbetrag von 10 RM ; von der
Wäscheleine hinter einem Hause an der
dinger Straße drei Bettbezüge, ein Bettlaken
und ein Kinderbettbezug. — Festgenom-
men wurden : zwei männliche Personen wegen
Fahrraddiebstahls . — In der Nacht zum 26. Ol¬
tober wurden von einem Hunde aus einem M
ninchenstall hinter einem Hause an der Buim
mersteder Straße zwei Kaninchen herausgehoü
Am 27 . Oktober verlor ein Radfahrer auf der
Strecke von Donnerschwee bis zum Wildente?
ein Paket, enthaltend: ein braunes Jackett um
eine braune Weste . — Gesunden wurden-
vor dem hiesigen Rathaus ein Herrenfahrrad,
Marke „Opel" (NSU ) ; aus der Ofener Straft
ein Herrenfahrrad ohne Marke ; auf der Kcan-
bergstraße ein Herrenfahrrad , Marke „Nau¬
mann" ) an den Voßbergen ein Herrenfahrra"
ohne Marke; vor einem Hause am Eßkamp ew
Herrenfahrrad, Marke „Columbia"

; in Hunds
mühten ein Herrenfahrrad , Marke „Nordstern ,

m«aeme igSkmWvIiIaebeglückt jeüe Nsvskrsii
Oie bübscken Vitrinen- , 8ckrank- und Vis^itorinen einer neuseitlicken Mbmasckme sind eine Zierde kür
jeden ldausbalt. Vfter vor allem ist es clock die vielseitige , praktische Verwendbarkeit einer soIckenIVsb-
mssckine , die jede tücktige und sparsame blauskraurm schätzen weift. - besichtigen 8ie meine grobe und
preiswerte ^ uswM in guten kkstl - und kkönix - ^ Lkmascliilleo.
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Vlr Deutsme Kvvettsfvont
« S -Gemetnschas » „Sraft durch Freude-
«reis Oldenbum-Stad«
Achtung ! KdF - Warte!

Wir versanimeln uns am Freitag , dem 4. 11 . 38,
piintlich um LV.30 Uhr im Rolandsaal des Augusteums.

aus dem Rauhehorst ein Damenfahrrad , Marke
Columbia" . Die unbekannten Eigentümer

werden ersucht , sich aus dem Fundbüro des
Polizeiamts, Heiligengeiststratze 14, zu melden.

Donnerschwee.
Schießwettkampf in Donnerschwee. Die dem

früheren Amtsverband Oldenburg angehören¬
den Krtegerkameradschaften trugen am Sonntag
aus den Schießständen hinter dem Donner-
schweer Krug (Reckemeyer ) das Schießen um
den Kreutzfeld - Wanderpreis aus , dessen Ver¬
teidiger die KriegerkameradschaftEversten war.
Während des ganzen Sonntags herrschte Hoch¬
betrieb . und erst am späten Nachmittage war
das Schießen zu Ende. Beteiligt waren die
Kriegerkameradschaften Eversten, Donnerschwee,
gier , Bloherfelde, Kampfgenossen , Glashütte,
Bürgerfelde und weitere, insgesamt 19 Ka¬
meradschaften . Als Sieger aus dem Schießen
ging die Kriegerkameradschaft Bümmerstede
mit 1094 Ringen hervor, die weiteren Ergeb¬
nisse sind folgende : Eversten 1081 R . , 91er 1065
Ringe . Heiligengeisttor 997 R ., Jäger und
Schützen 991, Donnerschwee 951 , Pioniere 941,
Ohmstede 922, Garde 911 , Bloherfelde 900,
Glashütte 891, Bürgerfelde 887 , Kampfgenossen
881 , Osternburg 878, Etzhorn 860, 19er Dra¬
goner 843, Nadorst 834, Barbara 796 und
Hatterwüsting 737 Ringe.

Ofen.
Herbstvergnügen . Am Sonnabendabend fand

beim Gastwirt Wemken in Ofen ein Herbstver-.
gnügen der Ortsgruppe Ofen der NSDAP
statt, das sich sehr guten Besuchs erfreute und
der Ortsgruppe Ofen einen vollen Erfolg
brachte. Namens der Ortsgruppe entbot Pro¬
pagandaleiterPg . Gorath den Gästen frohes
Willkommen , verbunden mit dem Wunsche , daß
allen der heutige Abend einige recht genußreiche
Stunden bescheren möchte . Bei alten und neuen
deutschen Tänzen verlief der Abend aufs beste.
Zur Unterhaltung fand auch ein Preiskegeln
statt, das rege Beteiligung fand.

Petersfehn.
Die Pferdeversicherungder ehemaligen Ge¬

meinde Ofen und Umgegend, Sitz Petersfehn,
hält die diesjährige Herbstschätzung der . ver¬
sicherten Pferde in der nächsten Woche an ver¬
schiedenen Stellen im Versicherungsbezirkab,
wozu die Pserdebesitzer ihre versicherten Pferde
vorzusühren haben. Auch Neuausnahmen wer¬
den bei dieser Schaumig, deren genauer Termin
noch bekanntgemacht wird , getätigt. Diese
Pserdeversicherung ist am 1 . Januar 1933 ins
Leben gerufen worden und hat während der
Zeit -,ihres , Bestehens schon des öfteren recht
segensreich gewirkt . Zur Zeit sind etwa 450
Pferde mit einer Gesamtversicherungssumme
von weit über 300 000 RM versichert , und eine
große Anzahl von Neuaufnahmen liegt noch
vor. Die Höchstversicherungssumme ist auf
IM RM festgesetzt An Beitrag sind in den
letzten Jahren nur 114 bis 2 Prozent der Ver¬
sicherungssumme erhöben.

Augustfehn N.
Sein 45. Stiftungsfest feierte in Burgaths

Gasthof der Männergesangverein Eintracht mit
angegliedertem Frauenchor. Das Fest wurde
zu einem vollen Erfolg für den Verein. Der
Vortrag von schönen älteren und jüngeren deut¬
schen Liedern bestritt den Hauptteil der reich¬
haltigen Festfolge , die durch einen Einakter ab¬
geschlossen wurde, dann trat der Tanz in seine
Rechte. Mit freundlichen Worten begrüßte Ver-
einsleiterThiele den vollbesetzten Saal , be¬
sonders den Ehrenchormeister, Hauptlehrer
Ahlers, Bookholzberg. Unter der Leitung
von ChormeisterOrth kamen sämtliche Lieder,
sowohl vom Männerchor wie auch vom Frauen-
und Gemischten Chor, ganz vorzüglich zum
Vortrag , der Beifall steigerte sich bei jedem
Liede. Der plattdeutsche Einakter „ Versteken-
spelen" von Heinrich Dehnten, von der Spiel¬
schar flott und eindrucksvoll gespielt , beendete
dm offiziellen Teil des schönen Abends.

Auu-gmrg durch die Heimat
Petersfehn. Der Gaufilmwagen der

NSG „ Kraft durch Freude" zeigte in H . Win¬
ters Saal den wunderschönen Militärsilm
„ Der Etappenhas e " . Der Besuch war ein
so enorm großer, daß der große Saal des
Schützenhofsdie Zuschauer und Zuhörer kaum
fassen konnte.

Petersfehn. Nach langer Sommerpausewird die hiesige Ortsgruppe der NSDAP am
Freitag im Schützenhof eine große öffent¬
liche Versammlung abhalten, wo u. a.
der Stotztruppredner, Pg . Schnitts er aus
Wilhelmshaven, sprechen wird.

Petersfehn. Wie in der letzten Sitzung
des Gemeinderats bekanntgegebenist, soll nochim Lause dieses Jahres das Spritzenhaus
hier erbaut werden.

Howiek. Von unserer NSV - Dienst¬
stelle konnten über 100 000 Pfund Kartoffeln
für das WHW zum Versand gebracht werden.

Elsfleth. Die seit Mai gesperrte nördliche
Durchfahrt der Huntebrücke ist nach Beendigung
der Reparatur am Leitwerk wieder für den
Schiffsverkehr freigegeben. Die südliche
Durchfahrt wird demnächst gesperrt, um hier
Schäden am Leitwerk auszubessern.

Elsfleth. A^ r Dienstagabend findet im
„ Tivoli " eine „ Kraft-durch -Freude"-Aufführung
statt. Die Soldatenbühne des Kurmärki¬

schen Landestheaters führt das Stück „ Kleiner
Mann — ganz groß" auf.

Elsfleth. Von der 5 . Reise kehrten zurück
die Dampslogger „Hagen" mit 139 Kantjes,
„ Floßhilde" mit 627 Kantjes und Motorlogger
„ Kriemhild" mit 427 Kantjes Heringen.

Brake. Am heutigen Dienstagabend be¬
ginnt der erste Turnabend in der Turnhalle an
der Bahnhofstraße, an dem Mädel im Alter
von 17 bis 21 Jahren teilnehmen können . Es
wird nach den Richtlinien der Medauschule
gearbeitet.

Brake. Der Amtshauptmann hat für den
Broker Pierbetrieb die folgenden Volksgenossen
zu Wägern bestellt und verpflichtet: H . Horst¬
mann, Herm. Schubert, Willy Böger, Ernst
Schumacher und G . Meyer.

Brake. Aus dem Hausflur von Willens
Hotel wurde abends ein Korbfesselgestohlen.

Brake. Die ersten neuen Rekruten rück¬
ten am Sonntag mit klingendem Spiel in die
Garnison ein.

Nordenham. Der Zm Betriebe des
Schlächtermeisters A . beschäftigte Lehrling
Tolle verletzte sich mit einem Messer die
Schlagader und mußte Krankenhausaufnahme
finden.

Bookholzberg. »Sonntag für Sonntag
bekommt die „ Niederdeutsche Gedenk¬
stätte" viel Besuch . Die meisten Besucher
schließen an die Besichtigung eine Wanderung
durch den altehrwürdigen Hasbruch, der jetzt in
den leuchtendsten Herbstsarben prangt . Auch
Sonntag sah man aus den Waldwegen, die zur
Zeit noch sehr gangbar sind , Naturfreunde in
großer Zahl.

Bookholzberg . Die Bautätigkeit
ist Hier immer noch sehr rege . Außer drei Ge¬
bäuden auf der „ Gedenkstätte " und dem Haus
für den „ Kindergarten"

, das auf dem Gelände
des Hartsteinwerks, „unter den Fuhren "

, errich¬
tet wird und vor der Vollendung steht , sind am
sogenannten Großkopfwege verschiedene Häuser

.im Bau.
Bookholzberg. Der durch den Tod des

Gendarmeriemeisters frei gewordene Gendar¬
merieposten wird zum 1 . November mit dem
Gendarmerie-Hauptwachtmeister Menke, der
bisher in Edewecht stationiert war , besetzt.

Ahlh o r n. Die hier wohnende Frau Thör¬
mäh l e n wurde kurz vor Beginn des Gottes^
dienstes in der evangel. Kapelle von einem
Schlaganfall betroffen und war aus der
Stelle tot. Der Mann ist vor drei Wochen erst
nach kurzer Krankheit gestorben.

Hude.
Hubertusjagd . Am Sonntag fand unter guter

Beteiligung die diesjährige Hubertusjagd statt.
Eine Abteilung des Jnfanterie -Regt. 65 Del¬
menhorst machte außer dem Reiterverein Book-
holzherg auch mit . Nach einem Umzug durch
den Ort ging die Jagd durch den Mühlbach
auf Haverkamps Feld, vom Master ( W . Ka -
stensz freigegeben. Der Fuchs (Ernst Lanke-
nau, Hude ) hatte alles zu tun , um sich der
Meute zu erwehren. Aber viele Hunde find des
Hasen Tod. Zuguterletzt wurde ihm die Tro¬
phäe doch entrissen . Der Scharführer Hermann
Schütte war der glückliche Sieger bei dieser
Jagd . Bei der. nachfolgenden Reiterstafette
siegte die Abteilung des IR 65 Delmenhorst.
Der Vereinsführer Herm. Sander hielt eine
kleine Ansprache , worauf geschloffen zur Klo¬
sterschänke geritten wurde. Abends fand ein
flotter Reiterball statt.

Berne.
Eine Fahrt durchs Stedingerland . Seit etwa

vier Wochen sind hier im Stedingerland einige
Studenten der Hochschule für Lehrerbildung
Oldenburg, um die praktische Arbeit in den
Landschulen kennenzulernen. Zum Abschluß
des Praktikums wurde eine Fahrt durchs
Stedingerland durchgefüchrt . An der Fahrt
nahmen teil : der Bürgermeister von Berne mit
seinem Bürovorsteher und seinem Fachberater
für Bauarbeiten , Stedtnger Bauern , die Lehrer
der verschiedenen Schulen und der Dozent
Or. Braak mit den Studenten . Von Berne
aus ging es in rascher Fahrt nach Hude , wo
unter Führung von Hauptkehrer Voigt die
Klosterruine besichtigt wurde. Weiter ging es
dann zur Gedenkstätte Stedingens , zum Book¬
holzberg. Den Ausführungen von vr . Braak
über die Aufgabe dieser Gedenkstätte schloß sich
ein Rundgang durch die großartigen Anlagen
an. Vom Bookholzbergaus ging es dann nach
Lemwerder, wo verschiedene Anlagen, u. a . die
neue Volksschule , besichtigt wurden. Mit der
Fähre ließen sich dann die Teilnehmer der
Fahrt über die Weser nach Vegesack übersetzen,
um hier eine gemütliche Stunde bei einer Tasse
Kaffee zu verbringen. Bei einbrschender Dun¬
kelheit ging es dann zurück nach Berne, wo sich
alle noch einmal wieder zusammenfanden, um
noch einige frohe Stunden gemeinsam zu ver¬
bringen. ^ ^ „Varel.

Vierzigjähriges Berufsjubiläum . Die bis¬
herige Obermeisterin der Damenschneiderinnen-
Jnnung für den Kreis Friesland , Pgn . Frau
Klara Ko walke, Varel , Gartenstratze, die
kürzlich ihr Amt aus Gesundheitsrücksichten zur
Verfügung stellen mutzte , kann auf eine vierzig¬
jährige Selbständigkeit als Meisterin im Da¬
menschneiderinnengewerbe zurückblicken . Von
der Pieke auf hat Frau Kowalke sich durch
Fleiß und Strebsamkeit eine sichere Existenz er¬

arbeitet und konnte sich einen guten Kunden¬
kreis sichern . In der letzten Jnnungsversamm-
lung der Damenschneiderinnen-Jnnung hob die
anwesende Bezirksinnungsmeisterin Pgn . Frau
Lüttjens, Hannover, die treuen Dienste der
Obermeisterin hervor.

Ahlhorn.
40 Jahre Schuhmachermeister. Heute feiert

der SchuhmachermeisterJohann EVerls in
Ahlhorn sein 40jähriges Meisterjubiläum. Der
im Jahre 1878 in Wittmund geborene Jubilar
erlernte sein Handwerk bei Meister Jungblut
in Oldenburg. Im Jahre 1898 eröffnete der
Jubilar in Wittmund ein eigenes Geschäft,
verlegte dieses 1912 nach Wilhelmshaven und
siedelte 1921 nach Ahlhorn über.

Wan-eepeeis- und NakettensAietzen '
irrMLWenlM

Varel, 1 . November.
Auf dem Schietzstand in Mühlenteichfand am

Sonntag das diesjährige Plakettenschießen
und Schießen um die Wanderpreise der Kreis¬
jägerschaft Wesermarsch statt. Kreisjägermeister
Wiechmann gab seiner Freude über die gute
Beteiligung Ausdruck. Die Leistungen haben
sich im Laufe der Jahre immer mehr gesteigert
durch intensives Neben , so daß 5 goldene Aus¬
zeichnungen , 17 silberne und 23 bronzene Aus¬
zeichnungen erzielt werden konnten. Der beste
Schütze des Kreises Wesermarsch ist nach wie
vor Albert Dettmers, Frieschenmoor, der in
jedem Jahre die goldene Auszeichnung erhielt.
Gut sei in diesem Jahre auch die Beteiligung
der Jungjäger gewesen , von denen drei eine
Auszeichnung erhielten, und zwar eine silberne
und zwei bronzene. Eine besonders gute Lei¬
stung hatte der 16jährige JungschützeHermann
Martens aus Ellwürden, der sich zum ersten
Male am Plakettenschießenbeteiligte und so
gleich die silberne Auszeichnungerhielt. Werner
Oetken aus Düke , der übrigens auch den
ersten Jahresjagdschein hatte, konnte sogar die
goldene Auszeichnung erhalten. Den Wander¬
pokal des Kreises Wesermarsch erhielt auch in
diesem Jahre wieder die erste Mannschaft des
Hegering Jade . Den Wanderpokal der Land-

NGG ..Kraft durch Freude"
Volksbildungsstätte Oldenburg

Vortrag und Führung
in der Landesbtbliothek

Dieser Vortrag in der Landesbibliothek,
Damm 42, von Direktor Wagenschein über
Stellung und Aufgaben der wissenschaftlichen,
insbesondere der Landesbibliothekenim Dritten
Reich mit anschließenderFührung durch Teile
der Bibliothek ist eine Veranstaltung, die sich

gemeinden des Kreises Wesermarsch , den im
Jahre 1936 der Hegering Nordenham - Abbe¬
hausen und im letzten Jahre der Hegering
Brake hatte, erhielt jetzt die erste Mannschaft
des Hegerings Butjadingen . Die erste Mann¬
schaft des Hegering Abbehausen konnte den
Besitz des dritten Wanderpreises, ein Jagdbild,
erfolgreich verteidigen.

In dem Wettkampf um die Wanderpreise
hatte die erste Mannschaft des Hegering Jade
1840V- P . ; 2 . hie i Mannschaft des Hegering
Butjadingen mit 1728*4 P . ; 3. die 1 . Mann¬
schaft des Hegering Nordenham - Abbehausen
mit 1689^ ,, P, ; 4. die Mannschaft des Hegering
,Brake mit 1673" 4 P . ; 5 . die 2 . Mannschaft des
Hegering Nordenham-Abbehausen mit 1520 P . ;
6 . die 2. Mannschaft des HegeringMade mit
1477*4 P .; 7. die 2. Mannschaft des Hegering
Butjadingen mit 1434v , P . ; 8 . die Mannschaft
des Hegering Moorriem mit 1189*4 P . ; 9 . die
Mannschaft des Hegering Stedingen mit
1088V, , P . Bei der Erzielung der bronzenen
Plakette von 300—375 P ., der silbernen von
375*4—450 P ., und der goldenen Plakette von
540*4 P . waren eine große Anzahl Schützen
beteiligt. Wer schone ine gleichwertige Plakette
erhielt, erhält in diesem Jahre eine Nadel Die
Verteilung erfolgt auf dem Jägerappell.

besonders gut in das Programm der Ersten
Großdeutschen Buchwoche einfügt.

Für die Besucher wird es eine Freude sein,
die wertvollen Schätze zu sehen , die das Ge¬
bäude birgt . 176 000 Bücher besitzt heute die
Landesbibliothek, und unter diesen Büchern be¬
findet sich die Erstanschasßung , eine Büchereides Hosrats Brandes in Hannover, die in
den Gründungsjahren der Landesbibliothek,
1790 bis 1792, erworben worden ist.Der Vortrag beginnt am Mittwoch, 11 Uhr,
im neuen Lesesaal der Volksbücherei , Damm 42.
Die Führung erfolgt anschließend . Eintritt
frei!

Der Amtshauptmarm
Cloppenburg , den 27. Oktober 1938

,^ 190. Drees-Barrelbusch, 191 . W . Hespe-Ermke. 192 . G. Bu
Mnlange - Emstek 193 Aug. Wedemeher-Halen, 194. A. v . Höfen-
Falkenberm 195. Reudink-Lwppenburg. 196. Th . Bullermann-
Mrel . M . E. Meyer-Falkenberg. 198. Bernh . Thoben-Tannen
U p, 199. Wilhelm Pohlmann -Benstrup. 200. Beruh Ab eln-
U "'ngen 201. Wwe . Klostermann-Pehelm. 202. H . Behnken-
Ermke, 203. Bernh . Meyer-Glaßdorf, 204 . Hrch . Brunnemund-
N Moh, 205. Herm. Plasvohl -- Marren . 20L Th . Eckhoff-Wm-
Um . 207. Gust . Hilgefort-Bokah. 209. Chr . Kalkmann-Benstrup,
011 Arnh - Möller-Meerdorf. Ä0 . Wwe . Koopmann-Benstrup,
Ä -., Th Wendeln-Petersdorf . 212. Hermann Nordmann-Alten
«WA 213. Wwe . August Struckmeyer-Harkek
Mmann -Gr.- Noschardeu . 215 . Joh . Potthast
tzjoUers -Mehrenkamp, 217. Lerm . Thole-Bro
Me . ^1Z. Wŵ 7 Äuaüst" StruÄmev̂ r -̂ arkebrügge, 214. Gerh

ast-Glaßdorf, 216 . G
Thole-Brookstreek , 218 . Joh.' ' Bruns -Gr .-Roscharden,

Jos . Abeling-Letherfeld,
n — Altung Kartzfe

'
hn-P 'etersdorf, 223. Joh . Meyer

Esch 224. Moller-Többe-Varrelbusch, 225. Wwe. Drees
KWen . Wg HE Hanneken-Böen. 227. §Vwe . Nrehaus-Glatz-
M 228. Hrch. Tomann-Glaßdorf. 229 . Joh . Bauer -Glaßdorf,
vom M - Willenborg 2-Glaßdorf. 231 . Aug. Schillmöller-Palm-
M - ZK. Joh . Bäker-Lastrup. 23.4 . Bernh . Memers -Garreh 234.
E - Bruns -Falkenberg. 235. Bernh . Tebben-Garrel . 236 Herrn.
SeU ?mann-Friesohthe . 237 . Bern . Thiedeken -Frlesoythe . 238.

Tangemann-Neüland. 239 . Bernh . Lüken -Gr .-Gmg. 240.
Dok mFMMann -Osterloh, 241 . Heinr. von Hofen- Lohe , 242.

SretzelS- Lohe , 243 , Johann Helmers- Lohe , 244. Th . Korf-
M ^ mhaus. 245. D . Schmidt-Marren . 246 . Frau H . . Werner-- nh .

" ' ' ^ '

^ rimann-Varrelbüsch _ _ _ - ,
Zackhaus -Halen, 254. B . Rempe-Bürgermoor , 255. G - Schraubt 1

Wichmann-Gr .-Roscharden. 279. Hermann Dröge-Büraermoor,
8 -Harkebrügge. 281. Herm. Brundrers -Kl .-Ging,

_ _ . . . . . . . . .ker-Ramsloy , 283. Josef Budde-Halen, 284 I.
Werh-Hamstrup, 285. Johann ^ Felstermann-Pehermerfeld, W8.
Anton Schraper-Pehermerfeld. W9 . H . Wrtten-Kl .- Glng, 290. Ed.
Koopmann-Benstrup, 291. I . Tavken-Garrel . WA I . Löschen-
Garrel 293. El Scheper -Garrel-Amerrka . 294 . Wwe . Lammers-
Nikolausdorf, 295 . Wwe. Pleiter -Peheim. 296. Joh . Lukas-Clop-
Vebura - Wolfstange, 297. Joh . Remken -Harkebrugge, 298. Job.
Olderwm^ Sarreürügge 2K . Joh . Többen-Bösel-Südkamp. 300.
Wwe Keuter-Glaßdorf. 301. Herm. Emken -Glatzdors . 302. Wwe.
Speüer-Röpke , 303 . Bernh . Albers-Helmighausen, 304 Georg- - — "" r, 305 . H . Schierholt-Nrkolausdorf, 306. Fr.
Bocken-Hoheging, 307. H Kete-Lastrup. 308. Th . Willen-Röpke.
309 Arn. Westerhof-Varrelbusch, 310. Gerh. Behne-Garrel , 311.
Th .

'
Rickwärtz -Garrel , 312 . W . Rusche -Falkenberg. 313

^ Jos . Blo-
mer-Garrel, 314. W . Bunnemeyer-Tweel, 315. B . Rolfes-Rest-
hausen, 31 st H . Gröneweg-Bösel, 317. K . H . Rohen-Bosel. 318.
Job Ebkens-Lohe , 319. Ludw. Runge-Edewechterdamm, 320.
Pfarrer Zumbrägei-Löningen. 321 . Konr. Gerdes-Ramsloh, 322.

Jaren, L / Berndmecher -Repke , 257. J .. Kerlage -Benstrup.
G

Remmers-Schute-Liener. 264 . B.
Fr , Otten-Garrel . v . d, Esch, 266.

267. Wwe . Franz Tholkmg-Garrel,
269 . Fr . Ovelgonne-Ham

GchAuckMg-Sarkebrugge. 261 . W . Dobbelmann-Ahausen, 262.
Knabm ^ Wrup . 263. Bernh . Remmers-SchuteU. -
Wwe FL^ M-berg . 265 . Wwe . Fr, Otten -Garrel,

212'
Bernk^ Fbew -GrS ?M .

^
27^ Heinr. Scheper-Schelmkappe,

274 IWH . Rumpenborst- Winkum, 273. Hrch . Deye -Benstruv.
276' MF - Wegmann-Tannenkamp. 275. Aug. Nordenbrok-Ford.' Ee . Ludmann-Bunnen . 277 . Josef Albers-Essen . 278 . Ant.

W . Espelage-Sternrreden, §23 . Jos . Krreger -Gartherfeld. M . Fr.
S . Swarte -Ahausen. 32o . B , Scheper ir .-Salen 326, Th Hoch-
arzt-Halen. 327. Wwe. Pennma -Beverbruch, 328 . Hernr. Wrllen-
Ellbergen. 329. Wwe. Friedr . Äoschen -Garrel , 330 . Georg Weg-

r -Tweel, 331. Clem. Penning -Tweel, 332. H Bullermann-
ewede , §33. I . Koopmann-Varrelbusch, 334. Wwe . Taphorn-
rn 33Z H I . Kruse -Ramsloh , 336. G. Müller-Reekenfeld,

387 Jos Scheper-Halen. 338. Fritz, Gerst -Neuscharrel, 339 . G.
Clovöenburg-Petersdorf , 340 . B . Brickwede -Schlmgshohe. 341.
B Göken -Varrelbusch , 342 . Wwe . Geesen -Oldendorf . 343 El.
Budde-Garrel . 344 . Cl. Bley-Beverbruch. 345. Herm Do .yme-
Schelmkappe , 346. St . Annastlft-Lonmgen, 347. H. Lubbenians-
Löningen, 3i8. Geschw . Schwltzner-Lindern, 349. Wwe . Bukmann-
Hohegmg, 350 . H . Böhmann-Meeschen , 351. H . Moormann-Klo-
brügLn . 352 Joh . Kruse -Strücklingen. 353.Stadtsholte -Nohen-
Pehelm, 354 Äs N . Eilers -Lindern. 355 . H . Thien-Klöbrüggen.
356. Pastor Meyer-Lindern. ,357. H . Framme-Peheim, 358 W.
Otten-Gauen-Nieholte. 359 . Gust Tepe-Bunnen , 360. B . Bocküoff-
Kamperfehn, 361. Bischost -Benstrup, 362. Wwe . B . Wendeln-
Garrel , 363. Wwe . H . Trmmermann- Garrel , 364. I . Tobbe-
Schelmkappe , 365. Th. Schute- Röpke . 366. G . Feldhaus -Meerdorf,
367. B . Weinöbst-Ehren. 368 . Aug. Wrehenborg-Glaßdorf.

Die für die einzelnen Gehöfte angeordneten Sperrmaßnahmen
werden mit sofortiger. Wirkun^ aufgehoben. Folgende .Sperr¬
gebiete werden ebenfalls mit Wirkung aufgehoben:

« errklopks»
Atemnot, Schwindelanfälle, Arterien¬
verkalkung, Wasiersucht, Angstgefühl
stellt der Arzt fest. Schon vielen hat
der bewährteToledol -Herzsaftdiege¬
wünschteBesserungund Stärkung des
Herzens gebracht.Warum auälen Sie
sichnoch damit ? Packung 2.10Mk.in
Apotheken. Verlangen Sie sofort die
kostenloseAufklärungsfchriftvon Dr.
RentschlerLCo . Laupheimigg Wbg.

KL« WMI 'S » LSSI 'LM
an 8ebmuelr-
saobon unä
Da tsl As rät so
vsräsn sauber
ausgskübrt
vllo »«rils
Ooläsekinisäs-
rnsistsr
Lebtsrn s ir . 41

o !"»"i6 dürste
Lctiriell sauber!
Man löstetwas Kukident-
Pulver in Wasser auf v
und legt das Gebiß über!
Nacht hinein. Morgen - M!
spült man das
ter der Wasserleitung ab. iN ^
Das ist alles. Tausende M
benutzen bereits

Das Gebiß wird durch Kulident vollkommen
sauber, viel sauberer als mit der bisherigen
Methode, außerdem d-Sinsiziert. Kein UbierGe-
ruch und Geschmackmehr. AufllärungSschrif«
kostenlos. Kukirol-Fabrik , Berlin -Lichterfelde.
-

Abbruch Aosenstratze - Öfterste.
Ab Mittwoch, 2. November, aus der Bau¬
stelle zu verkaufen:
Steine , Holz , Dachpfannen, Schtefer. Tore, Türen.
Fenster, Eisenträger, Heizungsanlagen, Hetz
körper . Freitragende Dächer in Holz und Eijen-
konsiruklton von 10,00 bis 15,50 m Spannweite.
Schutt und Steindrucken.

Arbeitsgemeinschaft Butt
ab 2 . 11 . 3» RoseustrasteIS , Fernruf 5460
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SldeirbueMches Staatstheater
Heute abend:

„Die Bohsme "
, Oper voll Puccini

Musikalische Leitung: Willy Schweppe
Inszenierung : vr . Schiedermair

Morgen abend: Letzte Ausführung!
„W a l l e n st e i n" I . Abend („Wallensteins
Lager" und „Die Piccolomini ")
von Friedrich Schiller
Inszenierung : Hans Schlenck

Bedeutsame Verdi -Erstaufführung
am Donnerstag

Das musikliebende Oldenburger Theater¬
publikum wird am Donnerstag zweifellos eines
der bedeutendstenOpernereignisse dieser Spiel¬
zeit miterleben können ; eine Verdi-Erstauffüh¬
rung . Und zwar handelt es sich dabei nicht
etwa um die Aufführung einer frühen Verdi-
Oper, die durch die sogenannte „Verdi-Renais¬
sance neubelebt wurde, sonder» um eines der
genialen großen Meisterwerke aus der Reife¬
zeit des Komponisten, um seinen „Don
Carlos "

, der heute die Spielpläne der deut¬
schen Opernbühnen beherrscht . Verdi, dessen
125. Geburtstag die deutsche Nation in diesem
Jahre ebenso festlich begeht , wie die italienische,
hat seinen „Don Carlos " mit 53 Jahren ge¬
schaffen , und das Werk ist von der gleichen lei¬
denschaftlichen inneren Spannung erfüllt und
zeigt die gleiche Einheitlichkeit und Kraft des
opern-dramatischen Erlebnisses wie seine spä¬
teren Werke „Aida" und „Othello" . Als beson-
ders glückliches Zusammentreffen kann es be¬
trachtet werden, daß im Vorjahre unsere Thea¬
terbesucher Schillers „Don Carlos " sehen
konnten, der Verdis Oper zugrundeliegt, wenn
auch die durch die Komposition bedingten Ver¬
änderungen das Werk in eine völlig andere
Erlebnissphäre rücken.

srdenburgischeSStaalSoecheftee
Zweites Anrechtskonzert im Staatstheater

- Das zweite Anrechtskonzert dieses Winters
findet am kommenden Montag, dem 7 . Novem¬
ber, statt. Es gilt vor allem dem außerdeut¬
schen europäischen Musikschaffen und bringt
romanische und slawische Musik zu Gehör. Be¬
reits in diesem Konzert findet eine der zahl¬
reichen , für diesen Winter angekündigten Erst¬
ausführungen statt: „Bilder einer Aus¬
stellung" dort dem großen russischen Meister
Mussorgsky in der Bearbeitung des zeit¬
genössischen französischen Komponisten Ravel.
Weiterhin kommt die „I n d i anis ch e Ph an-
tasie" von dem Deutsch -Italiener Busoni
zu Gehör, für die als Solist Willi Stech
(Klavier) gewonnen wurde . Willi Stech
gehört zu den markantestenVertretern der jun¬
gen deutschen Pianistengeneration und wurde
bereits für diese Spielzeit zu einer großen

- Konzerttournee durch verschiedene ausländische
Hauptstädte verpflichtet. Als Abschluß des
zweiten Anrechtskonzerts ist die Vierte
Symphonie (I ' - Moll ) von Peter
Tschaikowsky, dem genialsten russischen
Musikschöpfer , vorgesehen.

SchnStzeljag- -es MAerwiHs
Sun-smühlen

Im Beisein vieler Zuschauer und unter
starker Beteiligung aus dem Kreise der Reiter,
namentlich aus den Reihen von SA und HI,
führte das NS - Reiterkorps Hunds¬
mühlen (SA -Reitersturm 1/63) vorgestern
nachmittag feine alljährliche Herbst-Reiterver¬
anstaltung durch . Schätzungsweiseetwa MReiter
stellten sich dem Jagdherrn , Reiterkorps- und

Vran-belömpfung
ift ein Stück Merjahresplan

Führung durch das Feuerschutzmuseum der Oldenburgischen Landesbrandkaffe
in Gegenwart von Staatsminister Pauly

In der Schadenverhütungsarbeit, die durch
den Vierjahresplan eine besondere Bedeutung
erlangt hat, nimmt der Feuerschutz einen wich¬
tigen Platz ein. Millionenwerte fallen jährlich
den Flammen zum Opfer, und Tausende von
Menschenleben werden ruiniert oder gar ver¬
nichtet . Der Rückgang der Brandunfälle in den
letzten Jahren beweist die Notwendigkeit der
vorbeugenden Maßnahmen und widerlegt vor
allem grundsätzlich die Ansicht , daß Brände zu
den unvermeidbaren Nebeln zählen. Die nach
dem Allgemeinwohl dienendenGrundsätzen auf¬
gebaute Oldenburgische Landesbrandkasse, die
im kommenden Jahre auf ein 175jähriges Be¬
stehen zurückblicken kann, hat es immer als
ihre Aufgabe angesehen, neben der Unter¬
stützung der Geschädigten den Kamps gegen die
Gefahrenmomente zu stellen . In diesem Be¬
streben fand der Verficherungsverband weit¬
gehende Unterstützung des Staates , so daß in
den letzten Jahren verschärfte Verordnungen
herausgekommen sind , die dem Volksgenoffen
eine genaue Ueberwachungder Brandstätten in
allen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden zui
Pflicht machen . Mit allen zur Verfügung
stehenden Propagandamitteln geht heute die
Reichsarbeitsgemeinschaft „Schadenverhütung"
ins Volk , um es über alle Fragen aufzuklären,
damit in kürzester Frist die Brandsälle auf ein
Mindestmaß herabsinken.

Die Krone dieser Aufklärungsarbeit stellt das
Feuerschutzmuseum der Oldenburgischen
Landesbrandkasse, Kaiserstratze 14, dar , das in
anschaulicher Form den Besuchern Gefahren¬
herde vor Augen führt , die oft mit geringen
Unkosten hätten entfernt werden können, dafür
aber empfindliche Schäden dem einzelnen und
somit auch der Volksgemeinschaftzufügten. Bei
der Eröffnung dieses Mufeums am 7. Juli
1937 betonte der Vorsitzende des Vorstandes der
Landesbrandkasseausdrücklich , daß es sich nicht
etwa um eine fertige und abgeschlossene Aus¬
stellung handele, sondern vielmehr um eine
Einrichtung für alle Zeiten, die stets der Er¬
neuerung und Ergänzung bedarf, um eine
lebendige Sammelstelle zu sein, die eine Quelle
der Vermittlung für den Gedanken „Schaden¬
verhütung" und ein wichtiges Mittel zur

2V. rsklen « ßff Ilmen
sofort , wenn Sie uns zehn neue Leser bringen , ober 10 .-

RM für fünf neue Leser oder für jeden einzelnen Leser

NM 2 . —

Diese Prämie können Sie sehr schnell verdienen . Sie
kennen ja unsere Zeitung und können sie

daher aus eigener Ueberzeugung Ihren Be¬

kannten und Freunden empfehlen

An den Verlag der

Oldenburger Nachrichten , Peterswaße23

Hiermitbestelle ich zum - . . - die Oldenburger

Nachrichten für drei Monate zum Preise von NM 2. 1V im Monat,

durch die Post zuzüglich Postzustellgeld

Name . ,. -. . . . .

Wohnung . .. -. -

Datum . .

Geworben durch . - .

Wohnung . . -

(Auch unfrankiert in den nächstenPostkasten)

Volksaufklärung über Braudursachen und
Brandvorbeugung ist.

Seit des ersten Tages des Bestehens ist nun
das Feuerschutzmufeumum manch wertvolles
Stück reicher geworden. Dies nahm die Lan¬
desbrandkassezum Ankäß , die Verantwortlichen
Leiter von Partei , Staat und Stadt zu einer
Besichtigungzu bitten . Das zahlreiche Erschei¬
nen der geladenen Gäste , unter denen u. a.
Staatsmintster Pauly und Oberbürgermei¬
ster vr . Rabeling waren , mag ein Beweis
für den Wert der hier geleisteten Erziehungs¬
arbeit sein , ebenso wie das lebhafte Interesse,
mit der die einzelnen Dinge betrachtet wurden.
Es handelt sich nämlich nicht , wie vielfach fälsch¬
lich angenommen wird, im Museum um Tafelnmit nüchternen, statistischen Aufstellungen, son¬
dern größtenteils um Originale und Modelle
von Gefahrenherden. Dem Luftschutz ist eine
besondere Abteilung gewidmet, in der die sich
bei einem Angriff auf Oldenburg ergebenden
Maßnahmen veranschaulichtünd . Das Schmuck¬
stück der Ausstellung ist die Blitzbühn e, die
deutlich die Notwendigkeit der Blitzschutzanlagen
vor Augen führt . Auch hier handelt es sich um
ein naturgetreu aufgebautes Dorf, dessen Häu¬
ser mit Blitzableitern versehen sind . Ueber die¬
sem Miniaturgelände kann ein künstliches Ge¬
witter erzeugt werden, bei dem man ein klares
Bild von der Gefährlichkeit des zündenden
Blitzes erhält. Den Abschluß der gestrigen Füh¬
rung bildete der Tonfilm „ Feueriooh"

, der in
leicht verständlicher Art einige Gefahrengebiete
streift, durch die schon mancher unheilvolleBrand entstanden ist.

Es ist zu wünschen , daß alle Volksgenosseneinmal Gelegenheit nehmen, das Museum zu
besuchen , zumal der Eintritt frei ist. Diens¬
tags von 16 bis 18, und Freitags und Sonn¬
tags von 10 bis 12 Uhr, ist es geöffnet. Son¬
derführungen können nach vorheriger Verein¬
barung mit der Oldenburgischen Landesbrand¬
kasse zu anderen Zeiten außerdem stattfinden.Es rst aller deutschen Volksgenossen Pflicht, sichmrt aller Kraft gegen die Brandgefahr einzu¬
setzen, im eigenen Haushalt ständig alles zuüberwachen und überall ausklärend und war¬nend tätig zu sein , damit Brandschäden nichtdas zerstören , was wir auf anderen Gebietenherausholen konnten. ksed

Scharführer Friedrich Kayser, welcher nach
Begrüßungsworten die Jagd bekannt gab,
worauf der als Master fungierende Sturm¬
mann Heinrich Brand mit dem stattlichen
Felde zur Verfolgung des als Fuchs vorauf¬
gerittenen vierjährigen Fuchssiegers, Rotten¬
führer Willi Schnittker, aufbrach, während
als „Hunde" ritten Sturmmann Gustav
Kayser und HJ -Reiter Hermann Meyer.
Vom Stelldichein „Hundsmühler Krug" führte
die Jagdstrecke durch abwechslungs- und hin¬
dernisreiches Gelände am Kanal längs , links
ab in die Hundsmühler Büsche , wo der tra¬
ditionelle Bügeltrunk, von Damen kredenzt,
eingenommen wurde, Wetter und zurück über
Wiesen und Felder , bis der Master auf dem
DannemannschenAcker die Jagd frei gab . So¬
fort entwickelte sich ein fesselnder Endkampf,
der als geschickten Sieger Sturmmann Gustav
Kayser sah , welcher mit dem „Halali !" als
Zeichen des Endes der Jagd begrüßt wurde.
Interessante schneidige Gänge im Schleifenraub
schlossen den sportlichen Teil ab. Dann begab

man sich zu kurzem Umtrunk mit froher Jagd-
mustk nach der Dannemannschen Gaststätte
„Gut Hundsmühlen" und anschließend zu ge¬mütlicher Kaffeetafel" in Wöbckens „Hunds-
muhler Krug" . Hier feierte Reiterkorps- und
Scharführer Friedrich Kahser den deutschenSport und die edle Reiterei in einer Ansprache.Abends fand ein gutbesuchter Reiterball statt.

Familien -Nachrichten
anderen Blättern entnommen:

Geboren:
Dipl .-Jng . Walther Ellendorfs und Frau Aennchen

geh . Greving, Hagen i . W ., eine Tochter
Bernhard Wulf und Frau Gretchen geb . Ramke

Oldenburg, zwei Töchter
Verlobte:
Margret Kramer mit Hermann Jasken,

Lohne/Osnabrück
Ltesel Kotthoff mit Willy Warnking, VechtaElse Willenborg mit Ludwig Südbeck,

Stukenborg/Vechta
Sophie Busch Mit Wilhelm Heinecke,

Elmeloh/Delmenhorst
Anna Nassau mit Martin Morisse, Vermessungs-

Assessor , Aurich/Osnabrück
" "

Margot Ludwig mit Gustav Glotzer,
Oldenburg/Zwischenahn

Alma Schnitzer mit Diedrich Gollenstede,
Golzwarderaltendeich/Elssleth

Hertha Janßen mit Franz Müller, Älse/Hayenwärf
Lisa Züchter mit Walter Schumacher , Elsfleth-

Neuenfelde/Brake-Norderfeld'
Elisabeth Ording mit Ludwig Kellner,

Vechta/Oldenburg
Wilhelmine Herzog mit Hans Reinders,

Ravensberg/Oldenburg
Liesel Bremer mit Gerhard Brünjes, Marwald

b. Gietzelhorst/Ocholt
Margarete Mennenga mit Gerhard Kuhlmann,

Vreschen -Bokel/Neuenbrok
Gerhardine Claußen mit Dietrich Schonvogel.

Lintel,11/Hatterwiisting
Vermählte:
Albertus Bartels und Frau Berta geb . Siemering,

Emden
Bernard PohlmaNn und Frau Agnes geb . Pohl¬

schneider , Vörden, Bez. Osnabrück
Hans Grabbe und Frau Anneliese geb . Feltkamp,

Wilhelmshaven/Varel
Hans Lewerenz und Frau Edith geb . Kühling, .

Wilhelmshaven-West/Brsmen
Arend Bäcker und Frau Dora geb . Ortgies,

Rastede/Norden
Heinz Plöger und Frau Elsrtede geb . Beckmann,

Frankfurt a . M.
Siegfried Aumann und Frau Irma geb . Schoor-

mans , Norden
Rickert Conrads und Frau Johanne geb . Löttmann,

Norden
Fritz Gerlach und Frau Irmgard geb . Entelmann,

Oldenburg
Gestorben:
Schwester Maria Friedeberta geb . Maria Magdalena

Schwtnesot, Spreda, SO Jahre
Heinrich Ntemeyer, Driefel, 75 Jahre
Anna Cordemanngeb . Ahrens, Roggenmoor, 69 Jahre
Friederike Weers, geb . Kurreis, Walle, 93 Jahre
Karl Philipp , Wilhelmshaven, 57 Jahre
Ehefrau Arnold Josef Möller geb . Arnke , Cloppen¬

burg, 33 Jahre
Bäuerin Wwe. Bernard Timmen, Jda geb . Nienaber,

Mintewede, 56 Jahre
Johann Albert Esderts , Norddeich , IV- Jahre
Gesine Ellerbrock , Norden, 23 Jahre
Etlert Eilers , Tjüche , 46 Jahre
Bauer David Rewert Bussen Müller, Norden,

72 Jahre
Landwirt Gerd Meherjürgens, Wiefelstede,

71 Jahre
Hermann Friedrich Oltmanns, Jeddeloh II,

71 Jahre
Bauer Georg Maas , Neuenhuntorf, 54 Jahre
Johann Diers , Bökel b. Wiefelstede, 82 Jahre
Hinrtch Wartens, Rastede , 57 Jahre

aeEMSek«
Lnreauissen
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Der häusliche Bedarf wird über¬
wiegend durch die Einkäufe
der Hausfrau gedeckt . Wer die
Hausfrau als Kundin gewinnen
will , muß gute Ware liefern,
die nicht unbedingt billig , aber
ihren Preis ' wert sein soll.

s Auch billige Ware ist nötig,
wenn sie ihren Zweck erfüllt.
Für einen niedrigen Preis eine
relativ gute Qualität zu liefern,
das ist eine Kunst, die jeden
erfahrenen Kaufmann aus¬
zeichnet.

k Die Hausfrau rechtzeitig,auf
die Deckung des jahreszeit¬
lichen Bedarfs aufmerksam zu
machen, das gehört zu den
Notwendigkeiten einer guten
Verkaufsleitung und Werbung.
Nicht hinterherhinken!

Die Wünscheder Kinder spielen
* bei den Kausentschlüssen der

Eltern eine große Rolle. Die
Bedürfnisse der Kinder sind
anders als unsere. Wer darauf
etwas Rücksicht nimmt , wird
die Kinder als Freunde ge¬
winnen . Aus Kindern werden
Käufer.

' Um zu' verhindern , daß wenig
' O gekaufte Artikel mit der Zeit

vergessen werden , empfiehlt es
sich, den Warenbestand dann
und wann daraufhin durch¬
zusehen und diese Artikel
wieder in den Vordergrund >
zu stellen.

i Führen Sie ein Register Ihrer
Kunden ? Sonst richten Sie es >
ein. Als Kartei oder in Buch¬
form . Das ist einfacher als es !
sich anhört . Sie haben dann q!
die Möglichkeit, mit Ihren j
Kunden ständig in Verbindung j
zu bleiben.

f Eine einfache Werbung besteht i
* darin , Textplakate in die Schau- ,

fenster zu stellen und sie mög- j
lichst alle paar Tage zu wech¬
seln. Sie sprechen gewisser¬
maßen durch die Scheibe zum
Publikum . j

» Zum Wochenendekönnen kleine
Einkaufstips gegeben werden,
die den Ausflugbedarf , Sport¬
bedarf , Reisebedarf , Sonntags¬
bedarf betreffen , durch Anzei¬
gen, Schaufensterecken, Laden¬
tischwerbungen. Für fast alle
Branchen geeignet.

» Neben den von keinemGeschäft
zu entbehrenden mittleren oder
größeren Anzeigen sollten recht
häufig kleine Sonderanzeigen
ausgegeben werden . Das Pu¬
blikum ist dankbar für diese
laufende Unterrichtung.

, Es ist von großem Wert , das
* Verkaufspersonal über die lau¬

fenden Werbematznahmen zu
unterrichten , damit es die
Kunden aus die günstigste
Kausmöglichkeit aufmerksam
machen kann.

Die Königin der Werbung ist
die Zeitungsanzeige . Das be¬
weisen die Erfahrungen der er¬
folgreichen Kaufleute in aller
Welt . Und für die heimatliche
Werbung wählen Sie die alt¬
angesehene Heimatzeitung , die
Oldenburger Nachrichten. Sie
wünscht Ihnen gute Geschäfte.
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Frauen Nie Golden Sill
Kampf um die Fra« in Australiens Wüste

Im „ Red Star " in Sydney
steigt die Hauptnummer des
Programms; eine Chansonette,
betörend anzusehen, singt ein
ebenso betörendes Lied.

Gleich, als wir es im Atelier
hörten , ging es uns ins Ohr.
Der Text soll noch nicht verraten
werden ; aber daß Werner Eis¬
brenners Musil zündend und
einschmeichelnd ist, darf man
heute schon feststellen . Und so
summen es auch alle leise mit,
vom Spielleiter Erich Waschnek
bis zu den Girls , die auf ihre
nächste Szene warten.

Die Frau , die es singt , ist
neu im deutschen Film : Kirsten
Heiberg heißt sie, eine Nor¬
wegerin , in Oslo geboren.

In einer Drehpause be¬
grüßen wir sie. „Sehe ich nicht
richtig nach „Vamp" aus ? " lacht
sie . „Nun, wenn Sie mich in
späteren Szenen sehen werden,
kaum wiederzuerkennen! Ich
werde nämlich langsam ganz
brav . Als Goldgräberssrau
schleppe ich sogarSteine . Schau¬
spielerisch ist es sehr dankbar,
diese Wandlung zu zeigen ."

„Und wie kommt sie zustande?"
„Es handelt sich bei diesem Stoff , den Hans

Bertram nach einer wahren Begebenheit in
Australien schrieb , um die Geschichte der vier¬
zehn Goldgräber von Golden Hill, die gern
heiraten möchten . Es kommen aber .nur drei¬
zehn Frauen. Und um die eine (diese Rolle
spiele ich ) müssen zwei Freunde losen . Der, den

sie nicht ltevt, gewinnt sie, und dadurch entstehen
die Konflikte . Ach so , die Wandlung. Ja , diese
Chansonette ist zunächst eine Frau , die nur
an ihren Vorteil denkt . Sie meldet sich auch
auf die Heiratsanzeige der Goldgräber, nur mit
der Absicht , ein Jahr lang den Mann , den
sie heiraten wird, auszunutzen und dann,
wenn sie Geld genug hat, ihn zu verlassen.

Als sie aber an Ort und Stelle
ist, lernt sie eben das Leben
von einer ganz anderen Seite
kennen , und aus einer eigen¬
nützigen, oberflächlichen Frau
wird ein anständiger, guter
Kamerad."

„Das ist sicher eine schöne
Rolle Wie kamen Sie dazu,
und wie kamen Sie überhaupt
nach Deutschland? "

„Ich war Schauspielerin und
Sängerin in Oslo . Vor drei
Jahren wurde ich nach Wien
verpflichtet; dort habe ich mein
Deutsch vervollkommnetund im
„Theater an der Wieck" gespielt.

„Ist dies Ihre erste Film¬
rolle? "

„Nein; ich habe zum ersten¬
mal im Film jetzt mit Kurt
Goetz gespielt. Und nun hat
man mir diese Hauptrolle an-

' vertraut ."
Plötzlich beginnt Kirsten Hei¬

berg drüben auf der Bühne zu
singen, Währeno sie doch hier
hinter den Kulissen neben mir
sitzt. Das ist auch so ein Scherz
der Technik ; was man da hört,
ist nämlich die Aufnahme für
das sogenannte deck".
Es klingt so echt, daß man
dem Tonmeister ein Kompliment
machen kann. Nun mu^ aber
die wirkliche Chansonette Glie¬
der in die Szene, und wiiDver-
abschieden uns von der inter¬
essanten Frau , die sicher aus
der Leinwand eine fesselnde
Erscheinung abgeben wird.

Buntes Filmaüerlei
Prozesse um Schneewittchen

Wie aus Newyork berichtet wird, sind gegen
Walter Disney wegen seines großen Films
- Lchneewittchen und die sieben Zwerge" zwei
Prozesse auf Schadenersatz anhängig gemacht
worden . Der erste geht von einem Musikverlage
aus , der behauptet, daß sich Disney vollständig
?an einem Liede habe inspirieren lassen , dessen
Urheberrecht die Firma besitzt. Die zweite
öUage hat der Schweizer Fraunselder ein-
gereicht, der Disney beschuldigt , ihm „seine
Melodien gestohlen zu haben.

"
Valentinos Wiederkehrauch in Paris

Nachdem die Filme mit Rudolph Valentins
>n Amerika bei ihrer Wiederaufführung in den
schien Monaten große Erfolge gehabt haben,
yat auch em Pariser Kino den bekanntesten
vieser Filme, „Der Sohn des Scheiks "

, wieder
Programm ausgenommen. Man kann

.lagen, daß der Erfolg eben so eindeutig
A^ Vsen ist. Wenn die Kritik auch anerkennt,

vvr Filmstar, der zu seinen Lebzeiten die
Lanze amerikanische Frauenwelt in seinem
MNn gehalten hat, einen gewissen Reiz noch
mmer ausübt , so vergleicht man ihn doch mit

»nü^ Egen Schauspielern und findet diese
ĉ ,AWen. Man weist besonders aus Robert
n,,,?wr mn, der ein Gentleman wäre, während

^ ĉ wlentine eigentlich nur als ein
U "e* ,Mann gelten könne ; so . vollkommen

M^ Htszüge erscheinen , so sei sein Reiz
an untergeordneter Art , es fehle ihm
Ai, Esst . Noch weniger aber kann der ganze
atmim > häutigen Kritik gefallen , und man

' "n .Vergleich nur die Fortschritte sest-
u ZU können , die die Lichlbildkunst gegen¬

über diesem anspruchsvollen und fast lächer¬
lichem Drehbuch gemacht habe.

Zwei' weitere Dramen Shaws
werden verfilmt

Nachdem der Film „Pygmalion " einen so
großen Erfolg erzielt hat, hat Shaw , der
früher dem Film so ablehnend gegenüberstand,
die Erlaubnis gegeben , zwei weitere seiner
Werke für das Kino zu bearbeiten. Das eine
von diesen , „Cäsar und Kleopatra"

, wird zum
großen Teil in Italien gedreht werden. Der
Regisseur wird wieder Gabriel Pascal sein , der
Italien sehr gut kennt und der Ansicht ist daß
kein anderes Land gleich schöne Naturhinter¬
gründe und geeignetes Klima für Aufnahmen
im Freien bietet. Die Innenaufnahmen werden
in den Ateliers von Pinewood in der Nähe
von London gedreht werden. Das zweite Werk
von Shaw , das auf der Leinwand erscheinen
soll , wird der „Teufelsschüler" sein , das in
Amerika verfilmt werden soll.

Bernard Shaw als Schauspieler
Beruard Shaw hatte kürzlich Gelegenheit,

schauspielerische Fähigkeiten zu entfalten, die
niemand bisher bei ihm vermutet hatte. Es
handelte sich darum, die Rolle der Kleopatra
bei der Verfilmung seines Schauspiels „Cäsar
und Kleopatra" zu besetzen, und der Regisseur
Gabriel Pascal hatte ihn auf die junge fran¬
zösische Schauspielerin Maria Dea aufmerksam
gemacht , die er in Paris gesehen hatte und die
ihm eine ideale Kleopatra zu sein schien . Sic
hatte bis dahin nur kleine Rollen aus Pariser
Bühnen gespielt, als Pascal sie sah und sie
nach London zu Shaw brachte . Der Dichter
hatte gleichfalls einen so großen Eindruck von

Kampf mit Schlangen «nd VtzranhaS
Deutscher Film am Amazonas — Abenteuer um die Gummimilch

Nach dem Film „Am seidenen Faden ",
der sich mit der Frage beschäftigt , wie die
Unabhängigkeit eines Landes von gewissen aus¬
ländischen Rohstoffen zu erreichen ist , hat die
Ufa jetzt das Thema des Kautschuk-Monopols
aufgegriffen, das am Enhe des 19. Jahrhun¬
derts eins der brennendstenProbleme des eng¬
lischen Imperiums war . Nur in den Urwäl-
dern Brasiliens gab es den begehrten Gummi
bäum, und Brasilien nützte seine Monopol¬
stellung auf dem Weltmarkt aus . Die Preise
für Kautschuk waren unermeßlich, aber sie wur¬
den bezahlt, denn man brauchte diesen Roh¬
stoff . Die Ausfuhr von Gummisamen aber
wußten die Brasilianer zu verhüten; sie setzten
schwere Freiheitsstrafen auf dieses Verbrechen.

Henry Wickham , einem jungen, mutigen Eng¬
länder , gelang es, im Jahre 1876 nach Ueber-
windung mancher Abenteuer, unter Lebens¬
gefahr, den Gummibaumsamen nach England
zu bringen. In den botanischen Gärten in der
Nähe von London wurden sie zum Wachsen
gebracht und dann wieder über den Aequator
zurück, diesmal aber auf englischen Kolonial¬
boden. Zehn Jahre später erntete England
zum erstenmal eigene Gummimilch. Das Mo¬
nopol war gebrochen , der Weg für den Kaut¬
schukhandel war frei. Die Preise
fielen, und die Welt hatte einen
Rohstoff mehr erobert.

Jeder , der nach Brasilien
kommt , stößt irgendwann ein¬
mal auf die ebenteuerliche Ge¬
schichte Henry Wickhams . So
erging es auch den Brüdern
Eichhorn, als sie durch den bra¬
silianischen Urwald zogen , um
möglichst interessante Aufnah¬
men einzufangen.

vr . Franz Eichhorn,
Leiter der Expedition und Ver¬
fasser des Drehbuches, ein jun¬
ger, tatenfroher Süddeutscher
erzählt von seinen Erlebnissen
mit großer Freude.

„Es ist uns gelungen, Auf¬
nahmen zu machen , die nicht
nur interessant, sondern auch
wertvoll sind . Wir haben zum
Beispiel eine Unterwasserauf¬
nahme gemacht , die zeigt, wie
Pyranhas — die unheimlichen
Messerfische der Amazonas¬
gewässer — ein Wasserschwein
innerhalb einer Minute bis
aus das Skelettaussressen . Dann
haben wir den See „oer tausend
Krokodile " gefilmt. Es war ein¬
fach grausig, diese unendliche
Masse von Krokodilleibern zu

sehen . Sie lagen wirklich zu Tausenden über¬
einander, und es war nicht ohne LebeNsgesahr,
mit dem Boot über diesen See zu paddeln.

Eine der schwierigsten Aufnahmen aber war
jener Schlangenüberfall, auf den wir sechs
Wochen gewartet haben. Die Schlange lag
faul und träge in ihrem Nest und war durch
nichts zu bewegen , einen Angriff zu unter¬
nehmen. Wir hätten uns vor Verzweiflung
am liebsten die Haare ausgerissen; endlich , als
ich selbst mit dem Kopf ganz nahe heranging,
bequemte sie sich und schoß blitzschnell zum An¬
griff vor. Sie halte mich im Handumdrehen
eingewickelt , und die Situation war ein bißchen
ungemütlich. Aber wir konnten drehen, und
das war das Wichtigste ."

Der Film „Kautschuk "
, den Eduard v . Bor -

sody dreht, vereinigt eine stattliche Reihe von
Schauspielern, deren Namen guten Klang
haben. Da ' ist Rens Deltgen in der Rolle
des Henry Wickham ; Gustav Dietzl als sein
GegenspielerDon Alonzo de Ribetra ; Herbert
Hübner als englischer Konsul, Vera Lan¬
gen als seine Tochter Mary . Ihnen schließen
sich an Roma Bahn , Valy Arnheim, Erich
Ziegel, Walter Frank und eine fast unabseh¬
bare Reihe weiterer Namen.

Aufm <4) : Ufa

ihrer Erscheinung, daß er sich entschloß , eine
Probe mit ihr zu veranstalten: „Ich will den
Cäsar spielen"

, erklärte der heute Zweiundacht-
ziigjährige , „und nun zeigen Sie , was Sie mit
der Kleopatra können ." Die Bühne war Shaws
Empfangszimmer, die Zuhörerschaft fetzte sich
aus Shaws Gattin und Pascal zusammen.

Als Shaw und die Dea eine Stunde zusammen
gespielt hatten, meinte der Dichter : „ Sie ist die
vollkommene Kleopatra in jeder Beziehung."
Die Schauspielerin ihrerseits erklärte, Shaw
wäre ganz wunderbar, ein wundervoller Schau¬
spieler gewesen , und auch die beiden Zuschauer
bestätigten das .

'

Erna Sack als ..Kanon
Der Film spielt um das Jahr 1680 in Paris.
In der Nähe von Paris ist Nanon die Wirtin

eines Lokals , das sich in der Lebewelt der
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Hauptstadt besonderer Gunst erfreut. Der An¬
ziehungspunktdieses Lokals ist die wunderbare
Stimme Nanons . Ihr Ruf ist unantast¬

bar . Niemand kann sich
rühmen, einen besonderen
Beweis ihrer Gunst emp¬
fangen zu haben, bis auf
oen Tambour Charles
Grignan . Nanon erlebt
eine große Enttäuschung.
Charles Grignan wird
verhaftet wegen Ver¬
stoßes gegen das strenge
Duellverbot, das Lud¬
wig LIV . erlassen hat.
Sie nimmt, um Charles
zu retten, die Hilfe Mo-
liöres in Anspruch. Durch
eine List gelingt es, ein
Begnadigungsdekret des
Königs zu erlangen.

Es stellt sich aber her¬
aus , daß der Häftling
gar nicht vorhanden ist.
Charles Grignan ent¬
puppt sich als der junge
französische Adlige Char¬
les d'Aubignö, der sich nur
um einer Wette willen

' Nanon genähert hat.
- 'WWW Nanon wendet sich von
i

'
-MW ihm ab , und Charles

- - S MD muß erkennen , wie schlecht' ) >. L Wl er an ihr gehandelt hat.
Er bricht mit seinem
Freundeskreis, der sich um
die berühmte Ninon de
Lenclos zusammengefun¬
den hat. Durch die Gnade
des Königs finden sich
Nanon und Charles.

Unsere Bilder:
Oben links : Kirsten Heiberg:
darunter Kirsten Heiberg,
Wiktor Staat und Karl Mar-
tell; oben rechts: Rent Delt¬
gen und Brra Langen ; unten:

Erna Sack als „Nanon"
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Mutter kocht am besten

In Berlin pflegt man zu sagen : „Am besten
schmeckt's bei Muttern ! " . — Um die Wahrheit
dieses volkstümlichen Weisheitsspruches zu er¬
kennen , hat es für Mister Allan Pendlebury
aus Wigan einer zwei Jahre langen Rad¬
tour um die Erde bedurft. Er hatte sich als Ge¬
schäftsführer einer großen Kolonialwarenhand¬
lung 100 Pfund Sterling erspart. Damit setzte
er sich im August 1936 auf sein Fahrrad , um
herauszufinden, wo in der Welt es ihm am
besten schmecken würde. Mehr als 51000 Kilo¬
meter hat er zurückgelegt , 37 Länder hat er
besucht . Die Fahrt über fünf Erdteile hat ihn
zwölf Paar Gummireifen gekostet. So recht
schmecken tat es ihm nirgends . Als er aber
zur Mutter heimgekehrt war , setzte diese ihmvor : Schweinebraten mit Apfeltunkeund Zwie¬bel, Bratkartoffeln, Weißkohl und Apfleltortemit Sahne . Und da sagte der Weltsahrer zurMutter : „So gut hat es mir in den ganzen
zwei Jahren nirgendwo geschmeckt.
Die Radierung auf der Radierung

Einer jener wilden Hausierer, die das ehr¬
liche Wandergewerbe empfindlich schädigen,
stand in der Person des 28j8hrigen Karl Sch.vor dem Berliner Schnellschöffengericht.Dem Angeklagten war es bequemer erschienen,,
durch den Handel mit sogenannten Radierungenseinen Lebensunterhalt zu verdienen und zufristen, als seinem erlernten Berufe nachzu¬
gehen . Er bot RadieruWen an, die er selbstmit dem Signum eines Malers versehen hatte,
nachdem er vorher den Namen ausradiert
hatte, der ursprünglich unter den Bildern ge¬standen hatte. Der Angeklagte erhielt wegenBetrugs und schwerer Urkundenfälschungdrei
Monate Gefängnis . Wegen Handels ohne
Wandergewerbeschein wurde er außerdem zu
sechzehn Tage Haft verurteilt.
Nebel über London

Wie gewöhnlich um diese Jahreszeit , hingüber London zwei Tage lang dichter , schier un¬
durchdringlicherNebel. Der Straßenverkehr ge¬
staltete sich ungemein schwierig und konnte nur
dadurch aufrechterhalten werden, daß die Ver¬
kehrsschutzmänner , die Zeichen mit mächtigen
Pechsackeln gaben. Eine Reihe tödlicher Unfälle
ereigneten sich am ersten Tage. Die Unfälledes zweiten Tages waren zumeist nicht tra¬
gisch, hatten manchmalsogar einen Beigeschmack
unfreiwilliger Komik . So prallte im Nebel-
dunkel ein Auto auf einen Feuermelder. Das
Läutwerk kam in Gang, und nach wenigenMinuten erschien ein Feuerwehrzug, der unver¬
richteter Sache uinkehren mußte. Höchst Selt¬
sames ereignete sich aus einer Hunde-Rennbahn.Der Besitzer wollte die bezahlten Eintrittskar¬
ten nicht vergüten und ließ lieber die Hunde

rennen. Die Hunde verirrten '
sich im Nebel

und konnten im stundenlangen suchen nicht
aufgefunden werden. Schließlich brachte man
eine läufige Hündin in die Mitte der Renn¬
bahn. In wenigen Minuten waren alle ver¬
mißten Hunde wieder da.
Der Millionär in der Blockhütte

In einer elenden Blockhütte in der Nähe des
Dorfes St . Hyacinthe in Quebec starbein Mann namens Pierre Brunelle, der in der
Gegend als ein seltsamer Menschenfeind be¬
kannt war . Seit über 60 Jahren hatte er ein
äußerst ärmliches Leben geführt und seinen
Unterhalt von dem schmalen Verdienst gefristet,
den er in einem benachbarten Kloster fand. Als
die Gemeindebehörde nun in , seiner schmutz-starrenden Hütte eine Untersuchung vornahm,wurden an den verschiedensten Orten verstecktüber 400 000 Dollar in Banknoten, Gold- und
Silberbarren und Wertpapieren gefunden. Als
man weiter forschte , stellte man auch fest, daßBrunelle eine Anzahl Grundstücke und zahl¬
reiche Häuser in anderen Dörfern besaß , dieeine Jahresrente von etwa 12000 Dollar ab-
Warsen.

SOS Rundfunkgeräte verteilt
Wie alljährlich am Geburtstage des Berliner

Gauleiters , gelangte im Hause des Deutschen
Rundfunks im festlichen Rahmen die Vr.-
Goebbels - Rundfunk - Spende für bedürftige
Opfer des Krieges und der Arbeit zur Ver¬
teilung. Im Verlauf der Feierstunde kamen an
diesem Tage 500 fabrikneue Empfangsgeräte in
einem Gesamtwert von über 15 000 Reichsmark
zur Verteilung. Damit ist die Zahl der bisherin Berlin durch die Or.-Goebbels-Rundfunk-
Spende verteilten Empfangsgeräte auf 4500
angewachsen.

Raubzüge aus den Gewässern um Potsdam
Der Potsdamer Kriminalpolizei ist es

gelungen, eine 18köpfige Diebesbande sestzu-
nehmen, die den ganzen Sommer hindurch bis
in die letzten Wochen systematische Raubzüge
auf den Gewässern um Potsdam durchgeführtund dabei erhebliche Werte erbeutet hat. Die
Täter , fast durchweg junge Burschen, pflegtenMotor- oder Paddelboote zu stehlen und damit
ausgedehnte Diebesfahrten zu machen . Sie
fuhren im Schutze der Dunkelheit an andere
unbeaufsichtigteMotor- und Paddelboote heran

und plünderten diese vollständig aus . §
dungsstücke . Ferngläser. Photoapparate , m»
stolen , Bestecke und vieles andere mehr erbe »,teten aus diese Weise die jugendlichenBändigund stahlen im Laufe der Zeit ein ganz ?-
Warenlager zusammen.

Der Mann mit den „X- Strahlen-Gingern"
Unschätzbare Dienste leistet dem LondonerEverton-Fußballklub ein Mann , der niemalsein Fußballspiel gesehen hat. Denn er ist blindUnd doch hängt von Harry Cook die Tüchtig

keil der Mannschaft weitgehend ab, weil er der
Masseur des Klubs ist. Seine Finger sind so
geschickt und feinfühlig, daß sie ihm bei de,
ersten Berührung eines Fußballspielers eii,lebendiges Bild der Persönlichkeit vermitteln
Deswegen nennen die Klubmitglicher ihn de»Mann mit den „sehenden Fingern " oder de»
„ X-Strahlen -Fingern " . In zwei Minuten kenn,er alle Eigenheiten von Haut und Knochenba»des von ihm massierten Spielers . Keine Narbe,
keine Vernähung einer Wunde, keine Spmeines früheren Knochenbruchs entgeht ihm . S»
kennt Harry Cook alle Klubmitglieder ganzgenau und weiß sie aus einer Menge anderer
Leute sofort mittels seiner ZL-Strahleu -Fingei
herauszufinden. Demnächst wird der Evertsi,-Klub ein großes Fußball-Turnier zu bestehe»
haben und hofft, dabei dank der ausgezeich¬neten Arbeit seines blinden Masseurs den Sie-
zu erringen.

Richtige Lösungen zu den Aufgaben 222u und d teur Walter Linke einlagern. Die La-sandten ein: Erna Bartel, Walter Denke, «erscheine und die Belastungsaufga-Hemz Frilling, Anni Fröhls, Hinfried be Ihrer Schuldnerin in Höhe vonFröhlich, Heinz Gerdes, Anneliese Jenisch, RM 3524, — fügen wirWodinaR ü s che r, sämtlich in Oldenburg: fernerHanna Wiechmann, Bornhorst.
Heute veröffentliche » wir die kurzschristlichenLösungen zu den Aufgaben 223a und b und gebenIhnen die neuen Aufgaben 224g und b.

bei . Damit ist Ihre Forderung aus¬
geglichen . Wir hoffen , daß Sie mit die¬
ser Regelung zufrieden sind , denn ein
besserer Weg ließ sich nicht finden.
(33 Zeilen je 10 Silben , insgesamt 329 Silben .)

Aufgabe S24H
Herren Hofmüller und Keller , Breslau,
MenzelstrabeS.

Im Anschluß an un¬
ser Schreiben vom 10 . d. M.
können wir Ihnen heute einen end¬
gültigen Bericht über unsere
Maßnahmen gegen Ihre Schuldnerin
geben . Da wir erfahren hatten, daß
schon mehrere Wechsel zu Protest ge¬
gangen waren und auch aus anderen
Gründen Gefahr im Verzüge war, hiel¬
ten wir ein gerichtliches Vorgehen
oder ein Abkomme » über eine
Stundung für verfehlt. Bereits nach den er-
erften Verhandlungen stand fest, daß an ei¬
ne Bezahlung Ihrer Forderungen
gar nicht zu denken war, da die Schuldne¬rin über flüssige Mittel nicht mehr
verfügte. Nach einigem Zögern gingdie Schuldnerin dann auf unsere Vor¬
schläge etn und verkauft « an uns als
an Ihre Vertreter dte in der bei ge¬
fügten Liste genannten Waren zu
den daneben eingesetzten Tages¬
preisen. Die Waren sind einwandfrei, und
wir ließen ste sofort bei dem Spedi-

Aufgave SZ4g
Schadensersatzpflicht wegen unerlaub¬
ter Handlung (Fortsetzung) .

Wenn also etn
Fuhrwerk durch einen Kraftwagen ange¬
fahren wird und das Pferd dabei einen
vorübergehendenFußgänger tritt,
so haftet der Tierhalter dafür nicht.
Ausnahmsweise läßt das Gesetz den Ent¬
lastungsbeweis zu , wenn es sich um Haus¬
tiere handelt, die dem Erwerb, Berus
oder Unterhalt diesen. Hierunter
fallen also dis Pferde des Fuhrun¬
ternehmers, Reitpferde der Offizie¬
re usw., der Jagdhund deS För¬
sters und andere mehr . — Wenn eine Sa¬
che einen Schaden anrichtet , so rich¬
tet sich di« Ersatzpflichi danach , ob den
Eigentümer ein Verschulden trifft. Ich '
werde zum Beispiel auf der Straße von
einem Ball getroffen, der mir einen
Gegenstand aus der Hand schlägt . Die¬
ser Gegenstandfällt einem anderen Fußgän¬
ger auf den Fuß und verletzt ihn. In die¬
sem Fall triff, mich keine Schuld (Fort¬
setzung folgt.)
(24 Zeilen je 10 Silben , insgesamt 233 Silben .)
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Ein heiterer Roman von F . Ehrharl

6. Fortsetzung Nachdruck verboten I
Da war vor allem der Toreingang , der ihm

ganz und gar nicht gefallen wollte. Es war
eine quietschende Tür , die an einen alten, nun
schon baufälligen Zaun gehängt war . Neben
der Tür stand die Hunchchütte ; vor dem Zaun
lungerten ein paar nichtsnutzige, dürre Eschen
herum, und ein dürftiger HolundNbusch ver¬
träumte hier etn unbeachtetes Leben.

Das müßte ein bißchen freundlicher gestaltet
werden. Um die Eschen war ' s nicht schade, die
würden hier ja doch nie was Rechtes . Die
konnte man umsägen. Der Holunderbuschaller¬
dings machte Fortunatus Kopfzerbrechen . Er
hatte — weiß Gott warum — nun einmal ein«
besondere Liebe für diesen anspruchslosen
Strauch und es tat ihm einfach leid, ihn um¬
zusägen. Und umpflanzen? Nein, das ging
denn doch nicht an, daß ein ernsthafter, rich¬
tiger Gärtner einen Holunderbusch, der doch
beinahe das Unkraut unter den Sträuchern ist,
sorgfältig umpflanzt. Da würde ja Mensch und
Baum und Tier über ihn lachen und mit Fin¬
gern, mit Aesten und mit Pfoten auf ihn
zeigen.

Ach was ! Dann soll er eben stehenbleiben!
Aber was soll er den Zaun entlang Pflanzen?
Etwas , was freundlich aussteht und doch auch
ein wenig den Blick für Neugierige versperrt.

Fortunatus dachte nach.
Klematis?
Vielleicht — aber so ganz das Rechte Ware

das auch nicht . ,
Buschrosen?
Das wäre schon eher etwas . Aber woher

nehmen und nicht stehlen?
Er klagte seine Sorgen Herrn Heinzelmann,

und der wußte sofort Rat.
„So rudern Sie doch einfach einmal auf

unsere Insel hinüber . Dort wächst mehr von
dem Zeug, als Sie gebrauchen können . Es
könnte ohnehin nichts schaden , wenn in die
Wildnis da drüben einmal eine Bresche ge¬
schlagen wird ."

Noch am gleichen Nachmittag fuhr Fortuna¬
tus auf die Insel . Max begleitete ihn. Die
Insel lag eine gute halbe Ruderstunde vom
User entfernt, mitten im See, und war neben
mancherlei Bäumen und Sträuchern von einem
kleinen Kirchlein bestanden, hinter dem einige
Grabsteine Mau verwitterten . Vor Generatio¬
nen hatte die Insel den damaligen Besitzern als
Grabstätte gedient.

Es war eine Winzigkeit von Insel , die von
den späteren Eigentümern niemals mehr so
recht gepflegt worden war , und darum hatte
sich auf dem kleinen Raum eine urwaldhafte
Wildnis entwickelt , die zahlreichen Vögeln
eine sichere Nistgelegenheit bot und wunder¬
vollen Buschrosen zur nun schon bald engen
Heimat wurde.

Es war ein besonnter Nachmittag, als die
beiden hinüberruderten . Es kam eigentlich —
warum , war schwer zu sägen — fast nie jemand
da hinüber. Vielleicht war ' s die Friedhoss¬
nähe, die die Menschen schreckte, vielleicht auch
die Vielzahl gruseliger Geschichten , die , wie um
jeden absonderlichen Ort , so auch um diese
Insel einen unsichtbaren Zaun gezogen hatten

Für Max war diese Fahrt auf jeden Fall
eine große Sache. Seit dieser Fortunatus im
Haus und gar sein Freund war , hatte sich sein
Leben fast ins Männliche, bestimmt aber ins
Abenteuerliche gewandelt. Er saß nun am
Steuer , sah geradeaus, fühlte sich als Kapitän
und Entdecker , und war so voller Erlebnis¬
bereitschaft, daß sein junges Herz in starken
Schlägen pochte.

Fortunatus ruderte . Das Boot, das in diesem
Jahre zum ersten Male benutzt wurde, leckte
leicht . Die Ruder bewegten sich rauh in rostigen
Stiften . Das gab einen singenden, schwer¬
mütig gezogenen Ton , und wenn das Ruder
kurze Sekunden ruhte, dann gewann die tiefe,
vorsommerliche Stille eine mahnende, fast
weihevolle Eindringlichkeit.

Es war gar nicht so einfach , an das Ufer zu
gelangen. Die Insel war rings Verschlammt,
das Wasser seicht. Und ein ganzes Stück vom
Land entfernt kam das Boot trotz seines ge-
ring 'en Tiefgangs nicht mehr vorwärts . Man
mußte Schuhe und Strümpfe ausziehen Und —
bis weit über die Knie im Schlamm ver¬
sinkend — ans User waten. Fortunatus stand
bereits im Wasser, als eine junge, frische
Stimme rief:

„Landen Sie doch da drüben. Dort hinter
dem Rosenbusch , gleich bei dem alten Grabstein,da ist eine tiefe und kiesige Stelle . Achten Sie
auf mich ; ich werde sie Ihnen zeigen ."

Einen Augenblick lang stand des Buben Herz
still . Die Insel war bewohnt! Das war ja das
Abenteuer!

Bald aber erkannte er die Stimme , und als
aus allerlei Buschwerk , das ihn verborgen hatte,
nun auch noch ein gebräunter junger Mensch
Irak , da erkannte ihn der Junge auch selbst

Ganz enttäuscht fragte er:
„Du, Hans , du bist hier? "
„Warum auch nicht ? " '
„Wie bist du denn hergekommen ?"
„Durchs Wasser natürlich, weil es keine

Balken hat."

„Geschwommen ?"
„Natürlich."
„Wie lange?"
„Achtzig Minuten ."
„Fein , das möchte ich auch Das mutzt du

mich lehren. — Kannst du auch schwimmen,
Fortunatus ?"

,
'

Der Alte blickte auf. Er war eben damit
beschäftigt gewesen , die Bootskette um einen
Grabstein zu schlingen.

„ Schwimmen?" fragte er zerstreut. „Freilich
kann ich 's . Früher wenigstens bin ich gut ge¬
schwommen ."

„Und jetzt ? "
„Müssen 's halt wieder mal probieren."
„Nych so weit? "

„Na, das Wohl kaum , Max. Aber jetzt heißt's
arKiten Dort hinten kommt ein Wetter. Ich
fürchte sowieso , wir schassen 's nimmer."

Er warf die Arbeitsgeräte — zwei Spaten,
eine Harke , eine Axt — aus dem Boot und
bahnte sich, von den Dornen immer wieder fest¬
gehalten, mühselig einen Weg durch das Rosen¬
gestrüpp.

Mitten im Suchen nach geeigneten Pflanzen
hielt er inne; sein altes -Herz klopfte vor
Seligkeit.

„Fortunatus " frohlockte er, „du alter Glücks¬
ritter ! Daß du das noch erleben durftest!
Einen Rosenurwald !"

Oh, wie das duftete und wehte, wie das
daraus summte und sang! Nein, daß es so was
noch gab auf der Welt!

Und da stand er nun da, unser Landstreicher.
Seine Nase schnupperte ; die von den Dornen
zerschrammten Hände bluteten. Blütenstaub
rieselte in seinen Nacken und setzte sich am
feuchten Körper fest, und das kitzelte und juckte.

Und da —, wahrhaftig , nun war er selbst
schon so duftumhaucht, daß sich die Bienen auf
ihm niederlietzen und sich eine — nein, aber
da hört der Spaß wirklich aus — erst ängstlich,dann bitterböse summend in seinem Bart ver¬
fing.

Das aber erinnerte Fortunatus wieder da¬
ran , daß er eigentlich nicht zum Schnuppern
und zum Zeitverträumen herübergerudert war.

Er suchte nun sorgfältig die ihm geeignet
scheinenden Büsche aus und rief Max zu, er
solle ihm die Geräte bringen. Max kam , und
hinter ihm lugte nackt und braun und sonnen¬
selig Hans durch die Bresche.

„Sie , Herr Hans " rief Fortunatus , „wenn
Sie schon da sind, dann können Sie sich auchein bissel nützlich machen . Der Busch da muß
ausgegraben werden und der da auch . Die
anderen grabe ich selber aus . Aber sorgfältig!
Möglichst viel Humus daran lassen und keine
Wurzeln beschädigen !"

Hans schaute groß. Wie der Alte ihn, de»
Studenten , den Mann,der in wenigen Monate»
schon seit Staatsexamen hinter sich haben wird,
den großen Sportler da hernmkommandiertel

Im Grunde aber machte ihm das Spaß , und
wenn es auch gar nicht so einfach war , barsch
auf das Spatenblatt zu treten , mit Kraft und
guter Laune geht alles , und es währte W
nicht lange, da merkte auch Hansens durch¬
gearbeiteter Körper, daß es immer noch Mus¬
keln gab, die er selten bemühte, daß immer
noch irgendwo auf seinem Körper ein kleines
Fettpölsterchen hockte, das heruntergeschwP
werden konnte.

So ging die Arbeit rasch voran . Fortunatus
schaffte sein Teil mit Bedacht und Wissen , Hans
mit Kraft, und zwischen deck beiden hüpfte,
lustig und übermütig wie ein Fohlen, Mas
herum, den man zu dieser Arbeit nicht brauche»
konnte.

Ueber Suchen und Arbeiten und Graben und
Scherzen verging die Zeit, und keiner merkte,
daß sich der Himmel verfinstert hatte. Bis aus
einmal der Wind, jener grobe Mühlknecht , seine
Wolkensäcke brummig vor sich hinwarf und ein
hellzuckender Blitz den Beginn des Gewitters
kündete.

Fortunatus hielt inne mit der Arbeit. Er
blickte zum Himmel. Da sah es böse aus . War
nichts zu machen . Muß man halt naß werden.
Ist nicht das erste Mal in seinem Leben . Er
wird 's schon überstehen, und dem Buben wird 's
schließlich auch nichts schaden , wenn er ein
wenig getauft wird.

„In Gottes Namen denn!" sagte er ergeben
und stach seinen Spaten erneut in die Erde.

Hans schaute erstaunt zu.
„Ja , wollen Sie denn dableiben? "
„No ja , bleibt einem schon nichts anderes

übrig . Und Ihrer Badehose wird 's auchnichts
schaden , wenn sie naß wird."

„Aber wozu denn naß werden, wenn man
trocken bleiben kann?"

„Trocken ?" sagt Fortunatus und machte ein
dummes Gesicht . ^

„Natürlich! Wozu ist denn das Kirchlein da?
„Ach so, das Kirchlein! An das Hab' ich tat¬

sächlich nicht mehr gedacht . Man sieht aber jON
auch rein gar nichts vor lauter Rosen."

Die drei eilten, was die Beine '
hergaben.

Hans , der sich hier auskannte, als wenn er an!
der Insel wirklich zu Hause wäre, führte.

Und wieder blitzte und wieder krachte es.
Der Wind bog die Sträucher krumm und drückt
ste zu Boden ; die Blätter standen glatt
scheu, wie das Fell eines geprügelten Hund«-.
Rosenblätter sanken erschauernd zu Boden, ö»
den Bäumen ächzten und wisperten viel tauftN"
Stimmen , und nun brach Katschend tM
prasselnd der Regen aus den Wolken.

(Fortsetzung folgt)



3 « welcher Ortsgruppe gehörst - « ?
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Im Rahmen derNeuorganisation der Kreise im Gau Weser -Ems wurden für denKreis Ol denburg - Stadt der NSDAP folgende Ortsgruppen ausgestellt

Nach Madenund Ortsgruppen
Abraham

Milte
Achterdiek

Gartentor
Achterhösen

Ohmstede-Etzhorn
Achternstratze

Mitte
Ackerstratze

Ehnern
Adlerstratze

Haarentor
Adolf -Hitler-Platz

Dobben
Ahlkenweg

Eversten
Ahrensstratzt

Osternburg-
Alexanderhaus , AM

Ofenerdiek
Alexandersfeld

Ofenerdiek
Alexanderstratze

Röwekamp 1—IIS ; Shmra 121
. bis 177 ; Bürgers« - IM —277
Altburgstratze

Wunderburg
Alteneschstratze '

Osternburg
Altendamm

Tweelbäke -
Alter Kamp

Osternburg
Alter Postweg

Kreyenbrück
Amalienstratze

Tamm
Amannstratze

Gartentor
Ammergaustratze

Donnerschweeab iAs Nadorst
19- 54

AmmerländerHeerstratze
Haarentor bis IWk Bloher¬
felde ab 149

Am Bahndamm
Osternburg

Am Born
Ohmstede -Etzhorn

Am Dreieck
Ohmstcde -Etz - or«

Am Ende
Ofenerdiek

Am Festungsgraben
Tamm

Am Pulverturm
Kreyenbrück

Am Schietzstand
Gartentor

Am Schlotzgarten
Gartentor

2- Am Schmeel
Tweelbäke

— Am Stadtrand
Ofenerdiek

Am Stübenhaus
Kreyenbrück

Am Strehl
Ofenerdiek

Am Schützenplatz
Haarentor

Am Wüschemeer
Kreyenbrück

Am Zuggraben
Gartentor

Angelweg
Ohmstede -Etzhorn

Ankerftratze
Mitte

Ansgariustiergartrnweg
Eversten

Anton -Günther-Strütz«
Wunderburg

An der Feldwische
Ofenerdiek

An den Votzvergen
Kreyenbrück

Antonstratze
Gartentor

Apenrader Straße
„ Ofenerdiek
Arnsteder Weg

Haarentor
Auenweg

Ohmstede-Etzhorn
August -Hanken -Straß«

Ohmstede-Etzhorn
Auguststratze
^ Haarenior
Bachstratze

Damm
Bahndamm, Am

^ 7.10 Osternburg, ab A Nveel-vaie
Bahnhof
. Mitte
Bahnhofsallee

Wunderburg; Kreyenbrückab 290

Mitte

Mitte

Bürgerfeld
Bahnwinkel , Im

Drielake
Bakeplacken
„ ... Bloherfelde

^ „ . Eversten
Bakenkamp

Eversten
Banaler We»

Ofenerdiek

Beentweg
Tweelbäke

Beethovenstratze
Tamm

Behnenkamp
Ohmstede-Etzhorn

Behrensstratze
Osternburg

Bei der Schäferei
Osternburg

Bergdiek
Ohmstede-Etzhorn

V.-Berger-Stratze
Röwekamp

Bergstratze
Mitte

Bernhard -Friedrich-Weg
Bloherfelde

Bernhardstratze
Gartentor

Beverbäkstratze
Donnerschwee

Biberstratze
Donnerschwee

Birkenweg
Bürgerfeld

Btsmarckstratze
Dobben

Bittersweg
Osternburg

Buchtstratze
Gartentor

Bullengang
Mitte

Btimmersteder Stratze
Kreyenbrück

Bümmersteder Tredde
Kreyenbrück

Bürgerbuschweg
Ofenerdiek

Bürgereschstratze
Bürgeresch

Bürgerstratze
Donnerschiyee

Burgstraße
Mitte

Buschhagenweg
Wunderburg

Bufsardweg
Wunderburg

Butenweg
Ofternburg

Butjadinger Stratze
Ohmstede- Etzhorn

Buttelweg
Ehnern

Cäcilienplatz
Dobben

Cäcilienstratze
Dobben

Edewechter Landstraße
Eversten

Eseustratze
Ehnern

Ehnernstratze
Ehnern

Eichen , Unter den
Dobben

Eichenstratze
Eversten bis S1 ; Bloherfelde
52—193

Eike -v . -Repkow -Stratze
Haarentor

gler -Stratze
Mitte

Eckernstratze
Ohmstede-Etzhorn

Ekkardstratze
Wunderburg

Elimarstratze
Tamm

Elisavethstratze
Kamm

Elisenstratze
Mitte-

Ellenbogen
Osternburg

Ellerholtweg
Ohmstede-Etzhorn

Ellernbrok
Bürgerfeld

Friedhofsweg
Bürgerfeld

Friedrich-August-Platz
Röwekamp

Friedrichstratze
Röwekamp

Frtesenstratze
Ehnern

Fritz-Reuter-Stratze
Gartentor

Fuchsweg
Eversten

Fuhrenweg
Bloherfelde

Gavelweg
Ofenerdiek

Gartenstratze
Dobben

Gartentorstratze
Gartentor

Gärtnerstraße
Gartentor

Gaststratze
Mitte

Gasweg
Ofternburg

Gevkenweg
Nadorst

Geestkamp
Ohmstede-Etzhorn

Sie rv SrtSgrvppenietter Sldenbuegs
Ortsgruppe r
Bloherfelde;
Bürgeresch:*
Bürgerfelder*
Damm :*
Donnerschwee :*
Drielake:*
Ehnern:
(bisher Lamberti -Donnerschwee)
Eversten:
Gartentok :*
Haarentor:
Kreyenbrück :*
Mitte:
Nadorst:*
Ofenerdiek:
(bisher Osenerdtek-Bürgerfelde)
Ohmstede -Etzhorn:
Osternburg:
Röwekamp:

Ortsgruppenleiter:
Pg . Lehmkuhl, Walter
Pg . Wülbers, Heinrich
Pg . Reinekehr, Heinz
Pg . Müller, Paul Friedrich
Pg . Alfs, Hinrich
Pg . Paradies, Karl
Pg . Lührs, Carl

Pg . Tiemann, Ludwig
Pg . Clemens, Hermann
Pg . Schipper, Georg

Anschrift:
Bloherfelder Str . 130
Sonnenstr. 18
Feldstr. 22
Elisabethstr. 20

Wedestr . 7
Sandweg 33
Nadorster Str . 128

Baumeisterstr. 21
Tannenstr. 11
Auguststr. 67

Fernsprecher:
5569
6051
6171
5674 u. 5332
3461

6051 u. 5505
3744
440S
6291 u. 4833

Pg . Wübbenhorst, Georg Cloppenburger Str . 436 2521
Pg . Richter, Fritz
Pg . Mes ecke, August
Pg . Kruse -, August
Pg . Wöbken, Robert
Pg . Hofmann, Emil
Pg . Roben, Heinrich

Meinardusstr . 20
-Nadorster Str . 305
Weitzemoorstr . 13

Klein-Bornhorst
Bremer Heerstr. 2S
Elsässer Str . 10

6065 u. 4216
5106
6021 u. 5622

2378
3353 u. 4161
6001 (355)
U. 3566
5624Tweelbäke: Pg . Osterthun, Hermann Scheibenweg

Wunderburg :* Pg . Lücke . Adolf Cloppenburger Str . 112 6001 (381)
Die Ortsgruppe Dobben übernimmt der Kreisleiter persönlich kommissarisch.

I « unserer großen Aufstellung ist zu jeder Straße des Kreises Oldenburg -Stadt
die Ortsgruppe benannt , zu der sie gehört

Die mit einem Stern versehenen find neue Ortsgruppen

Ofenerdiek
Barkemeyerweg

Tweelbäke^
«Matratze

^ "
Wlenstratz«

Blankenburg
Ofternburg

Blankenburger Weg
Ofternburg

Bleicherstratze
Mitte

Bloherfelder Stratze
Bloherfelde

Bloher Kamp
Bloherfelde

Bloher Landstraße
Bloherfelde

Blücherstraße
Eversten

Blumenhos
Ofternburg

Blumenstratze
Dobben

Bodenburgallee
Gartentor ,Bogenstratze
Bürgeresch

Bohlendamm
Donnerschwee

Bollmannsweg
Ofenerdiek

Borchersweg
Tweelbäke

Born , Am
Ohmstede-Etzhorn

Botterkamp
Ohmstede-Etzhorn

Brahmkamp
Donnerschwee ,

Brahmweg
Tweelbäke

Brakmannsweg ""
Gartentor

Brandsweg
Bloherfelde

Breewaterweg
Kreyenbrück

Bremer Heerstratze
Drielake 5— 156 ; Tweelbäke 215
bis 272

Bremer Straße
Ofternburg

Bremersweg
Bloherfelde

Breslauer Stratze
Drielake

Brokhauser Weg
Ofenerdiek

Bromberger Stratze
Gartentor

Brommystratze
Ehnern

Brookweg
Ofenerdiek

Brüderstratze
Dobben

Brunnenfiraße
Wunderburg

Brunsbrok
Bürgerfeld

Charlottenstratze
Wunderburg

Chaukenstratze
Ehnern

Cloppenburger Straße
Wunderburg

Dachsweg
Eversten

Dählmannsweg
Drielake

Damm
Tamm

Dammbleiche
Tamm

Dammschanze
Tamm

Danziger Stratze
Gartentor

Dedestratze
Osternbürg -

Deelweg
Nadorst

Deichweg
Drielake

Denkmalsweg
Kreyenbrück

Devrienistratze
Röwekamp

Dtetzelweg
Tweelbäke

Dietrichsweg
Bürgerfeld

Dillweg
Ohmstede-Etzhorn

Dobbenstratze
Dobben

Doktorsklappe
Tamm

Donnerschweer Stratze
Bürgeresch1— 199 ; Donnerschwee
118 —322 ; Ohmstede-Etzhorn
ab 324

Dorfweg
Kreyenbrück

Dornstede
Ohmstede-Etzhorn

Dragonerstratze
Osternburg

Dreieck , Am
Ohmstede-Etzhorn

Dreschkamp
Ohmstede-Etzhorn

Drielaker Stratze
Drielake

Drögen-Has en -Weg
Bloherfelde

Drosselweg
Drielake

Dwaschweg
Kreyenbrück

Dwostratze
Röwekamp

Eckenerstratze
Ofenerdiek

Elsässer Stratze
Röwekamp

Elssleiher Straße
Ohmstede- Etzhorn

Emil -Pleitner -Gang
Drielake

Ende, Am
Ofenerdiek

Engelland, Im
Drielake

Erlenweg
Haarentor

Eschstratze
Bürgeresch

Etzkamp
Nadorst

Etzhorner Weg
Nadorst 12—58 ; Ohmstede-
Etzhorn 71—257

Eupener Straße
Ofenerdiek

Ewigkeit
Kreyenbrück

Eylersweg
Drielake

Falkenweg
Drielake

Falklandstratze
Röwekamp

Fasanenweg
Wunderburg

Feldkamp
Donnerschwee

Feldstratze
Bürgerfeld

Feldwische , An der
Ofenerdiek

Ferdinand -Koch-Stratze
Wunderburg

Feldstraße
Gartentor

Festungsgraven, Am
Damm

Ftchtenstratze
Dobben

v . -Finckh -Straße
Röwekamp

Fliederweg
Drielake

Fliegerhorst
Ofenerdiek

Fliehweg
Ohmstede-Etzhorn

Flötenstraße
Nadorst

Frankenstratze
Ehnern

Franz -Poppe-Stratze
Haarentor

Freesenweg *
Eversten

Friedensplatz
Dobben

Friederikenstratze
Damm

Georgstraße
Mitte

Gerverhof
Gartentor

Gertchtsstratze
Damm

Gertrudenstraße
Röwekamp

Giesenweg ^
Kreyenbrück

Glashüttenweg
Drielake

Gneisenaustratze
Eversten

Goethestratze
Bürgeresch

Goldsischweg
Wunderburg

Gotenstratze
Ehnern

Gottorpstratze
Mitte

Graf -Dietrich-Stratze' Donnerschwee
Graf -Spee-Stratze

Donnerschwee
Grashornweg

Ohmstede- Etzhorn
Graudenzer Stratze

Gartentör
Grenzweg

Tweelbäke
Grotzvornhorster Tttatze

Ohmstede-E - Horn
Grotepool

Bloherfelde
Grüne Stratze

Mitte
Güterbahnhof

Kreyenbrück
Güterstratze

Mitte
Haakestratze

Ofenerdiek
Haareneschstratze

Haarenior
Haarenfeld

Bloherfelde ; Haarenior 7—26
Haarenstratze

Mitte
Haarenuser

Dobben
Hackenweg

Bürgerseld
Hadersleber Stratze

Ofenerdiek
Hafenstratze

Mitte
Hagelmannsweg

Ofenerdiek
Hagen, Am

Wunderburg
V.-Halem- Straße

Haarentor
Hamelmannstratze

Haarenior

Hamheide, Gr«»«
Ohmstede-Etzhorn

Hamheide, Kleine
Ohmstede-Etzhorn

Hündelstratze
Damm

Hans -Lodt-Stratze
Donnerschwee

Harlinger Stratze
Ehnern

Harmoniestratze
Osternburg

Harmsweg
Ohmstede-Etzhorn

Harreweg
Kreyenbrück

Hartenkamp
Nadorst

HartenscherDamm
Bloherfelde

Haseler Weg
Ohmstede-Etzhom

Haselrtege
Ohmstede-Etzhorn

Hasenweg
Osternburg 1,2 , Neubau ». Be».
Neuenwege; Tweelbäke B«»»
Tweelbäke westl,

Halter Landstraße
Tweelbäke

Hauptbahnhof
Mitte

Haupistratze
Gartentor 1—93; Lversteu
96— 125

Hauptzollamt
Damm

Hausbäkerweg
Eversten

Häusingstratze
Mitte

Hevvelstratze
Gartentor

Heckengang
Bürgeresch

Heideweg
Ofenerdiek

Heiltgengeiststratze
Mitte 1—12 u. 23- ZS; S»« »«'
kamp 12a— 22

Heiligengeistwall
Mitte

Heimeck
Tweelbäke

Heinrichstraße , »
Eversten

Helgolandstratze
Ofenerdiek

Hellmskamp
Ohmstede-Etzhorn

Helmsweg
Tweelbäke

Hemmelsbäker Kanalweg
Drielake

Henkenweg
Drielake

Herbartstratze
Dobben

HerSeri-Votgt-Weg
Tweelbäke

Hermann-AllmerS-Weg
Gartentor

Hermannstratze
Osternburg

Herrenweg
Drielake

Hesterkamp
Kreyenbrück

Heynesweg
Bloherfelde

Hindenburgkasernen
Kreyenbrück

Hindenüurgstratze >
Dobben

Hochhäuser Stratze
Röwekamp

Hochheiderweg
Nadorst ; Ohmstede-Stz- or»

Hogenkamp
Eversten

Hoher Weg
Bloherfelde

Holler Landstraße
Ofternburg

Holtzingerstratze
Haarentor

Holzweg
Dobben

Hooptsweg
Gartentor -

Hopfenweg
Ofenerdiek

Hörneweg
Bloherfelde

Hoyersgang
Gartentor

Hultschiner Stratze
Ofenerdiek

Humboldtstratze
Gartentor

Hundsmühler Stratze
Gartentor

Huntestratze
Damm

Husbrok
Bürgerfeld

Jiigerstratze
Haarentor

Jahnstratze
^ Dobben
Jakobistratze

Röwekamp
Jltisweg

Eversten
Im Bahnwinkel

Drielake
Im EngeNand

Drielake
Im Lager

Kreyenbrück
Jmmenweg

Ofenerdiek
Jndustriestratze

Haarentor -
Jnfanterieweg

Haarentor

I



Innsbrucker Straße
Gartentor

Johanntsstratze
Röwekamp

Johann -Justus -Weg
Bürgerfeld

Jprumper Weg
Osternburg

Julius -Mosen-Platz
Mitte

Junlerburg
Donnerschwee

Junkerstratze
Bürgersch ; Donnerschweeab

Kaiserstraße
Mitte

Kamp, Alter
Osternburg

Kampstratze
Osternburg

Kanalstratze
Damm

Kanalweg
Drislake

Kanonierstraße
Osternburg

Karlstratze
Bürgeresch

Kärntner Straße
Gartentor

Karuschenweg
Ofenerdiek

Kasernenstratze
Donnerschwee

Kasinoplatz
Mitte

Kaspersweg
Eversten

Kastanienallee
Dobben; Haarentor IS—41

Katharinenstratze
Dobben

Kattenbarg
Nadorst

Kattowitzer Straße
Ofenerdiek

Kavallerieweg
Eversten

Kievitzstratze
Tweelbäke

Kiehnpool
Bloherfelde

Kielweg
Kreyenbrück

Kleine Kirchenstratze
Mitte

Kirchhosstraße
Ehnern

Kirchweg
Eversten

Klävemannstratze
Mitte

Klävemannsttft
Nadorst

Kleinvornhorster Straße.
Ohmstede -Etzhorn

Kleine Straße
Dobben

Kleiststraße
Gartentor

Klosterholzweg
Osternburg

Klosterstraße
Bürgeresch

Klusweg
Kreyenbrück

Knick
Mitte

Knie
Ehnern

v.- Kobve -Straße
Haarentor

Konradstraße
Bloherfelde

Koppelstraße
Damm

Koppelweg
Damm

Kornstraße
Ohmstede -Etzhorn

Kortjanstratze
Osenerdiel

Kösterweg
Ohmstede -Etzhorn

Krahnvergstratze
Donnerschwee

Kranichstratze
Donnerschwee

Kreuzstraße
Röwekamp

Kreyenstratze
Nadorst

Kriegerstratze
Bürgeresch

Krugweg
Osenerdiek

Kuüucksweg
Eversten

Kuhlenkamp
Donnerschwee

Kuhlenweg, Großer
Donnerschwee

Kuhlenweg, Kleiner
Donnerschwee

Kuhweg
Ohmstede -Etzhorn

Kuhlmannsweg
Tweelbäke

Kummerkamp
Ohmstede -Etzhorn

Küpkersweg
Bloherfelde

Kurwickstraße
Mitte

Kurze Straße
Röwekamp

Lager, Im
Kreyenbrück

Lagerstratze
Ofenerdiek

Lamverttstraße
Ehnern

Landweg' Haarentvr
Landwehrstratze

Wunderburg
Langenweg

Ofenerdiek
Lange Straße

Mitte
Lappan

Mitte
Largauweg

Drielake
Lasiusstratze

Dobben
Gartentor 2 -s- 4

Lesfersweg
Drielake

Lehmkuhlenstratze
Bürgeresch

Lehmplacken
Tweelbäke

Lerchenstraße
Bürgeresch

Lerigauweg
Eversten

Lesfingstraße
Gartentor

Linden, Unter de»
Bloherfelde

Lindenallee
Dobebn

Lindenhossgarten
Ehnern

Lindenstraße
Bürgeresch

Loogenweg
Ohmstede -Etzhorn

Lothringer Straße
Röwekamp

Loyernder Weg
Ohmstede -Etzhorn

Lüvbenbuschweg
Ohmstede -Etzhorn

Lüvskamp
Ohmstede -Etzhorn

Ludwigstraße
Mitte

Lustgarten
Wunderburg

Lüttichstratze
Nadorst

Nadorster Straße
Ehnern2— 182 ; Nadorst183— 317

Nedderend
Bürgerseld

Nedderlandsweg
Ohmstede -Etzhorn

Nelkenstratze
Röwekamp

Neue Straße
Mitte

Neusüdender Weg
Ofenerdiek

Nikolaiweg
Eversten

Nikolausstraße
Damm

Noackstratze
Röwekamp

Nollstratze
Osternburg

Norderstratze
Bürgeresch

Nordmoslessehn
Eversten

Nordring
Ofenerdiek

Nordstraße
Osternburg

Nordweg
Ofenerdiek

. Oederstraße
Röwekamp

OsenerdiekerStraße
Ofenerdiek

Ofener Feld , -Im
Ofenerdiek

Ofener Straße
Haarentor

Oldenrome
Nadorst

Oldeweg
Tweelbäke

Olmsweg
Bloherfelde

Osterkampsweg
Eversten

Osterstraße
Mitte

Ostweg
Drielake

Otterweg
Donnerschwee

Parkstratze
Dobben

Paulstraße
Marderweg

Eversten
Margaretenstraße

Dobben3— 23 ; Haarentor24—26
Marienstratze

Dobben
Markt

Mitte
Marschweg

Gartentor
Marslatourstratze

Röwekamp
Masurenstraße

Bürgerfeld
Meerkamp

Kreyenbrück
Meerweg

Kreyenbrück
Meinardusstratze

Dobben
Melkbrtnk

Bürgerfeld
Memeler Straße

Gartentor
Metjendorser Straße

Osenerdiek
Metzer Straße

- Röwekamp
Migemkenweg

Donnerschwee
Milchstraße

Bürgersch
Mittagsweg

Kreyenbrück
Mittelgang

Röwekamp
Mittelkamp

Ohmstede -Etzhorn
Mittelweg

Ofenerdiek
Mohrstratze

Wunderburg
Moltkestratze

Dobben
Moorkamp

Bloherfelde
Morgenweg

Ohmstede -Etzhorn
Moslestraße

Mitte
Mottenstraße

Mitte
Mozartstraße

Damm
Mühlenhofsweg

Nadorst von Wilhelmshavener
Heerstraße bis Hochheiderweg
Ohmstede Etzhorn

Mühlenstraße
Mitte

Mühlgraben' Damm
v.-Müller -Stratze

Bürgeresch 1—26 ; Donnerschwee
ab 31

Müllersweg
Tweelbäke

Muttenpottsweg
Osenerdiek

Bloherfelde
Paul -Tantzen- Stranr

Ofenerdiek
Pestrupsweg

Bloherfelde
Peterstraße

Dobben
Pfänderweg

Donnerschwee
Pfauenstratze

Wunderburg
Pferdemarkt

Bürgersch 16 ; Röwekamp7—16
Philosophenweg

Haarentor
Pistolenweg

Mitte .
Plaggenhau

Osternburg
Pophankenweg

Bloherfelde
Porsenvergstraße

Ehnern
Postenweg

Bloherfelde
Posthallerweg

Bloherfelde
Poststraße

Mitte
Postweg, Alter

Kreyenbrück
Prinzessinweg

Gartentor, außer 6, 16 u. 12;Haarentor6; Bloherfelde16u. 12
Privatweg ( Ofenerdiek)

Ofenerdiek
Proppingstraße

Dobben
Pulverturm , Am

Kreyenbrück

Quellenweg
Bloherfelde

Querweg
Ofenerdiek

Randweg
Ofenerdiek

Rankenstraße
Ehnern

Ratsherr - Schnitze -Straße
Dobben

Rauhehorst
Bürgerfeld 1— 98 ; Ofenerdiek
161 - 151

Nebenstraße
Ehnern

Reekenweg
Ofenerdiek

Heiderweg
Drielake

Rennplatzstratze
Nadorst 16— 115 ; Ohmstede-
Etzhorn 169 —224

Eike v . Repkowstratze
Haarentor

Ritterstraße
Mitte

Roggemannstraße
Dobben

Rohdenweg
Tweelbäke

Roonstratze
Dobben

Rosenstraße
Mitte . .

Röwekamp
Röwekamp

Rüderstraße
Damm

Rummelweg
Gartentor

Rüschenweg
Tweelbäke

Ruselerstratze
Bürgeresch ^

Russenweg
Eversten

Rüthningstratze
Bürgerseld

Saaxstratze
Röwekamp

Sedanstraße
Ehnern

Saühossweg
Osenerdiek

Sackweg
Ofenerdiek

Sagersweg
Eversten

Sandberg
Donnerschwee

Sandseld
Bloherfelde

Sandsurterweg
Eversten

Sandkamp
Wunderburg

Bandstraße
Donnerschwee

Sandweg
Drielake ; Tweelbäke 67 u . 69
u. 71 u . 73 u. 75 u . 77 u. 76

Schäferei, Bei der
Osternburg

Schäferstraße
Bürgeresch

Schasjückenweg
Osenerdiek

Schastriftsweg
Kreyenbrück

Schagenweg
Nadorst

Schäsenweg'
Kreyenbrück

Scharnhorststraße
Eversten

Scheibenweg
Tweelbäke

Scheideweg
Nadorst bis 137 ; Ofenerdiek
ab 145

Schellenverg
. Kreyenbrück

Schellsteder Weg
Ohmstede -Etzhorn

Schiebenkamp
Osternburg

Schietzstand , Am
Gartentor

Schisferstraße
Mitte

Schillerstraße
Gartentor

Schimmelweg
Ohmstede -Etzhorn

Schlagbaumweg
Eversten

Schleusenstraße
Lamm

Schlieffenstratze
Donnerschwee

Schloßgarten, Am
Gartentor

Schloßplatz
Damm Nr. 4, 5, 7 u. 16
-- Mitte

Schmale Straße
Mitte

Am Schmeel
Tweelbäke

Schramperweg
Bloherfelde

Schubertstratze
Damm

Schulstraße
Osternburgbis 21 ; Drielake
ab 22

Schulweg
Bürgerfeld

Vr.- Schützler -Straße
Kreyenbrück

Schüttingstraße
Mitte

Schützenhofstraße
Wunderburg

Schützenplatz , Am
Haarentor

Schützenweg
Haarentor

Schwäckenweg
Tweelbäke

Schwalbenstratze
Donnerschwee

Sedanstraße .
Röwekamp

Sieben Berge
Osenerdiek

Sieben Bösen
Drielake2 u. Wohnbaracke
Tweelbäke

Siebenvürger Straße
Bürgerseld

Skagerrakstraße
Röwekamp

Sodenstich
Gartentor

Sommerweg
Bloherfelde

Sonnenkampstratze
Donnerschwee

Sonnenstraße
Bürgeresch

Sophienftraße
Röwekamp

Sophie-Schütte-Stratze
Wunderburg

SPiitenweg
Kreyenbrück

Sperberweg
Kreyenbrück

Spittweg
Ofenerdiek

Sportweg
Bloherfelde

Sprungweg
Tweelbäke

Staakenweg
Eversten

Stadtseld
Osenerdiek

Stadtrand , Am
Osenerdiek

Ständelweg
Nadorst

Stattonsweg
Bürgerseld

Stau
Mitte

Staugraven
Mitte

Staulinie
Mitte

Staustratze
Mitte

Stedinger Straße
Osternburg

Steinweg
Dobben

Sternstratze
Bürgeresch

Steubenstraße
Bürgeresch

Stickelkamp
Ofenerdiek

Sttstsweg
Nadorst

Stiller Weg
Nadorst

Storchweg
Tweelbäke

Strackerjanstratze
Haarentor

Streekenweg
Bürgerfeld

Strehl , Am
Osenerdiek

Stübenhaus , Am
Kreyenbrück

Stumpfer Weg
Drielake

Südring
Ofenerdiek

Südweg
Tweelbäke

Südermannsweg
Ohmstede -Etzhorn

«
Tangastratze

Röwekamp
Tannenkampstraße

Eversten
Tannenstraße

Gartentor
Tappenbeckstraße

Dobben
Taubenstraße

Dobben
Teebkengang

Gartentor
Tegelbusch , Am

Bloherfelde
Teichstraße

Dobben
Theaterwall

Mitte
Thomas' Burg

Eversten
Thorner Straße

Gartentor
Tirpitzstratze

Dobben; Gartentor 43 u. 45
u . 47

Triftweg
Ohmstede -Etzhorn

Trommelweg
Donnerschwee

Tuchtweg
Bloherfelde

Tweelbäker Tredde
Tweelbäke7— 38 ; Kreyenbrück
39— 77

Tweelbäker Weg
Osternburg

Uferstraße
Osternburg

Uhlenweg
Drielake

Uhlhornsweg
Bloherfelde

Ulmenstraße
Osternburg

Unterm Berg' Donnerschwee
Unterstratze

Donnerschwee

Vahlenhorst
Bürgerfeld

Vereinigungsstratze
Gartentor

Verwaltungsgebäude
Kreyenbrück

Vogelstange
. Gartentor

Voßbergen, An den
Kreyenbrück

Voßstraße
Drielake

Wasfenplatz
Mitte

Wahnbäkenweg
Ohmstede -Etzhorn

Wallgraben
Mitte

Wallplacken , Am
Wunderburg

Wallstraße
Mitte

Wardenburgstratze
Röwekamp

Warnsweg
Drielake

Waterender Weg
Donnerschweeu. Ohmstede -Etz-.

Wechloyer Weg
Haarentor

Weddigenstraße
Bürgeresch

Wehdestratze
Donnerschwee

Weidammstraße
Damm

Weidenstraße
Wunderburg

Weitzenmoorstraße
Ofenerdiek.

Weitzstratze
Osternburg

Werbachstraße
Röwekamp

Werstweg
Osternburg

Weskampstratze
Röwekamp

Westeresch
Ohmstede -Etzhorn '

Westerstraße
Haarentor

Westfalendanyn
Damm

Wichelnstraße
Gartentor

Wichmannsweg
Drielake

Widukindstratze
Ehnern

Wienstraße
Gartentor

Wieselweg
Eversten

Wiesenstratze
Osternburg

Wildenlohsdamm
Bloherfelde

Wilhelmshavener Heerstraße
Nadorst 1—178 ; Ohmstede.
Etzhorn 265 —391

Wilhelmstratze
Dobben

Wilhelm-Wiffer-Stratze
Gartentor

Willersstraße
Bürgeresch

Windmühlenweg
-Kreyenbrück

Winkelweg
Osenerdiek

Wtfchweg
Osenerdiek

Wittengang
Bürgeresch

Wittingsbrok
Bürgerfeld

Wittsfeld
Osenerdiek

WolfsbrückerWeg
Eversten

Wullgrasweg
Tweelbäke

Wunderburgstratze
Wunderburg

Würzburger Straße
Röwekamp

Wüschemeer , Am
Kreyenbrück

Zeppelinstratze
Bürgerfeld

Zeughausstraße
Haarentor

Ziegelhofstratze
Haarentor 79— 128 ; Röwe-
kamp 1— 78

Ziegelweg
Eversten

Ziegenweg
Nadorst

Zietenstraße
Eversten

Zuggraven, Am
Gartentor

Zuschlagstratze
Nadorst

Zweigstraße
Wunderburg

»
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